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Be , uz » vreiZ : monatlich 2 .40 .4 frei HauS. In
« nierer Geschäftsstelle oder tn unleren Agenwren cib-
»«holt 2 . 10 M Durw die Post bezogen monatlich 2 .40 A
« usschl . Zustellgeld Im ^ alle höherer Gewalt bat der
Be»:eb« r keine Ansprüche bei verlväieiein oder Nicht¬
erscheinen der Aeiiung . Abbestellungen werden nur bi »
25 . ans den solaenden MonaisleSten angenommen .
EtnzelverkauiSvreiß : Werktags 10 A . Sonn¬
tags 15 Unzetgenvreile : die ^ »gespaltene
Nonvareillezeile oder deren Raum SS J . Neklimezeil «
1.25 Jt . an erster Steve 1.50 Jt . Gelegenh«: ' ?. und
Kamilienanzetgen sowie Stellengesuche ermä ^ ixier
Preis . Bei Wiederholung Nabalt nach Taril . der bei
Nichteinhaltung des 5! ablunaK?teIeS . bei gericlülicher
Beitreibung und bei Konkursen iuker ikrast tritt .
Gerichisstand und Trsüllungsort ffarlsrube ! n Baden .

Bübische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr. 17S«

hefredakteur und verantwortlich slii den vottiNchen
Teil : Dr Gg . Brtrner : sür Baden . Nachbar»
gebiete und Handel : E . L - uvold : für Lokale» und
Sperrt : streb See, : für fteutlleton mtb . Sotnmibt .
R . gobo : fßr Musik : H . Rudolph : für 3nf «rott :
6 . Schritver . sämtlich tn Karlsruh «. Druck und
Verlag . Karlsruher Tagblat -' «Concordia . .̂ iung »-
BerlagS -Geselllchakt m b . v >. » arlSrnbe . Karl -
Friedrichstrake S. Berliner Redaktion : W Pteisser .
Berlin KW Zimmerstr . S8. Tel .-Ami 4, Zentritm 8516 .
?? ür unverlangte Manulkrwie übernimmt die Redi -ktion
keine Verantwortung . Sprechstunde der Nediktion von
11— 12 Uhr vormittags . Schrlsilettuug : .yarl -^ nedrich-
strahe « G - IchSstSstelle : kkarlSruhe . » a ' Ierkir ' ke 20».
Tel -Nr 18 . 19 . SO. 21 Postscheckkonto Karlsruhe Nr « 547.

?Up mUtne -
Reichskanzler Dr . Brüning empfing heute

mittag die Vertreter des Deutschen Beamten -
bundes , um sie mit den Absichten der Reichs -
regier « ng zum Decknngsprogramm bekannt zu
machen . Bundcsvorsitzender Flügel «ab dem
Reichskanzler die Zusage , daß unverzüglich die
zuständigen Organe des Deutschen Beamten -
bundes einberuse » würden , nm zu den Absich-
ten der Reichsregieruug Stellung zn nehmen .

*
* In der Freitagsitzung des Reichstags wurde

die Verlängerung der Geltungsdauer des Not -
haushaltsgefetzeö bis Ende Juli in dritter Bc -
ratung nnd damit endgültig angenommen und
die zweite Beratung des Hanshalts des Reichs -
arbeitsministerinms mit einer groben Rede
Etegerwalds eingeleitet .

*

Der Preußische Landtag vertagte sich am
Freitag , nachdem sich bei zwei Abstimmungen
durch Nichtbcteiligung der Rechten die Be -
schlußnnfähigkeit des Hauses ergeben hatte ,
aus Dienstag den 7. Oktober .

*
Die letzte » in Saarburg sb . Trier ) liegenden

Gendarmcricbcamten sind am Donnerstag nach
Frankreich abtransportiert worden . Damit ist
der ganze Regierungsbezirk Trier besatznngs -
frei .

*

In der Eröffnungssitzung des 16. Parteitages
der Kommunistischen Partei der Sowjetunion
wurden in das Präsidium 40 Delegierte ge¬
wählt . darunter Stalin , Kalinin , Rnkow ,
Tomski und andere . In das Ehrenpräsidium
wurden Führer ausländischer kommunistischer
Parteien gewählt , unter ihnen Thälmaun nnd
Remmele .

^
* Die Besatzung des Özeanslngzcuges ..Kreuz

des Südenö " wurde bei ' ihrer Landung w
Roosevelt -Field von einer riesigen Mensch -« -
menge jubelnd begrüßt .

*

„Graf Zeppelin " ist gestern früh 'Ab Uhr
unter Führung von Kapitän Flemmiug mit 43
Passagieren zu einer Schwei,ersahrt ansge -
stiegen . Gegen 9 Uhr kehrte das Lustschifs
zurück und landete 9.24 glatt in Friedrichs¬
hofen . *

Von den mit dem Calüette - Präparat ge-
nährten Säuglingen ist ein weiterer gestorben ,
so das, sich die Gesamtzahl der Lübecker Todes¬
opfer auf 45 erhöht hat .

*
* Nach ei « er Havasmeldung ist die bolivi ^ni -

sche Regierung nach blutigem Kampfe durch die
Armee gestürzt worden . Der Präsident hat das
Lau» verlassen .

*

Im „Falke "-Prozeß hat die Staatsanwalt -
schast die gegen das Urteil des Schwurgerichts
vom 3. Mai eingelegte Revision znrückgenom -
men . da das Urteil aus Feststellungen beruht ,
die mit der lediglich Rechtsverletzungen rügen -
den Revision nicht anfechtbar sind.

♦ ) Näheres siehe unten .

Ein günstiges
Vorzeichen.

Allgemeine Steigerung des Postverkehrs .
WTB . Berlin . 27 . Juni .

Der Arbeitsausschuß des Berwaltungsrats der
Deutschen Reichspost trat heute zusammen . Bei
dieser Gelegenheit teilte Reichspostminister Dr .
Schätze ! mit , daß Verkehr und Einnahmen in
fast allen Betriebszweigen der Deutschen Reichs -
Post im Mai gegenüber dem Vormonat erfreu -
liche Steigeruns erfahren haben .

Der Minister sprach die Hoffnung aus , daß
die Aufwärtsbewegun « des Postverkehrs anhal -
ten und sich als günstiges Anzeichen für die ill -
gemeine deutsche Konjunkturentwicklung erweisen
werde .

Der Abschluß für das Rechnungsjahr 1929
weist nach den Darlegungen des Ministers
einen Ausfall von 20 Millionen RM . auf , der
jedoch durch Ersparnis ausgeglichen werden
konnte , und die Barablieserungen an das Reich
in Höhe von 151,5 Mill . RM . sind sichergestellt .
Hinsichtlich des Arbeitsbeschassungsvrogramms
führte Dr . Schätzet aus , daß die Deutsche
Reichspost 200 Mill . R>M . zur Linderung der
gegenwärtigen Wirtschaftskrise bereitstellen
werde.

Präsident Siles .

und Präsident Siles bereits das Land
» erlassen haben . In der Provinz Lruro
hatte sich ein Regiment Regiernngstrnppen den
Aufständischen angeschlossen . Am Donnerstag
kam es in La Paz zu S t r a ß e u k ä m p s e n
zwischen Regierungstruppen und Demoustran -

Blitzschlag in ein Nynamitboot
31 Tote.

# Neuyork , 27. Juni .
Während eines Gewittersturmes schlug in

der kanadischen Provinz Ontario der Blitz in
ein mit 2» Tonnen Dynamit beladenes Bag -
gerboot , das mit Sprenguugsarbeiten im St .
Lorenzstrom beschäftigt war . Die Ladung
explodierte und zerstörte das Boot . 11 Mann
der Besatzung konnten sich retten , 31 werden
vermißt .

Englische
Wettreichssorgen.

(Von unserem Londoner Vertreter .)

Während in Indien noch die ausständische Be -

wegung in vollem Gange ist , hat die Simon »

Kommission , die aus Grund eingehender
Studien und Beobachlungen an Ort und « teile

Vorschläge für die Behandlung Indiens im

Rahmen des Weltreiches machen sollte , in Lon -

don ihren Bericht veröffentlicht . ' Man kann die

Vorschläge des Berichtes dahin zusammenfassen ,
daß in Indien Provinzialregierungen gebildet
werden sollen , die Vertreter zu einem zentra -

len Parlamente wählen . An der Abhängigkeit
Indiens von England wird indessen nichts ge-

ändert . Das englische Parlament , in dessen
Namen der Staatssekretär für Indien zu spre -

chen und zu handeln hat , behält seine bisherige
Machtstellnng gegenüber Indien bei . Der Vize -

könig bleibt ebenfalls bestehen . Er ernennt
seinen Ministerrat nnd hat die Verwaltnngs -

Machtbefugnisse in der Hand . Das indische
Parlament soll aus dem Staatsrat bestehen ,
dessen Mitglieder teils von den Provinz -

regiernngen gewählt , teils ernannt werden , so -
wie ans der Bundesversammlung , die ihr
Mandat aus ähnliche Weise erhält . Tie Pro -

vinzialvertretungen , aus denen die Mitglieder
des Staatsrates und der Bundesversammlung
zum Teil hervorgehen , werden durch das üb -
liche Wahlversahren gewählt . Die Vertretung
der Mohammedaner und der niedrigen Hindu -
kästen ist durch besondere Bestimmungen ge -
regelt .

~
Xa8 Wahlversahren sieht keineswegs

allgemeine Volksmahlen vor . Man kann an -
nehmen , daß nach den Vorschlägen der Kom -

Million bestenfalls 10 Prozent der Bevölkerung
zur Wahl zugelassen werde » .

In Indien selbst sind die Vorschläge der
Simon - Kommission rundweg abgelehnt worden .

. Diese Haltung ist ' leicht ■ begreiflich , da den
lJndern nichts weiter zugestanden wird , als eine
Selbständigkeit der Provinzial -
Verwaltung in seh >r beschränkten
Grenzen . Denn auch in den Provinzen soll
der Negiernngsgonverneur das letzte Wort ha -
be » .

' In der englisclxn Presse wird der Bericht
der Simon -Kommissivn wegen feiner „weisen
Mäßigung " allgemein anerkannt . Man zweifelt
aber sehr stark daran , ob praktisch mit dem Be -
richt etwas erreicht ist , da die Vorschläge in
Indien

'
selbst aus vollkommene Ablehnung

stoßen . Für den indischen Widerstand zeigt nur
der „Daily Herald "

, das Organ der Arbeiter -
partei , einiges Verständnis . Das Blatt führt
den Satz an , den der gegenwärtige Minister -

Präsident Maedonald im Jahr ? 1927 in einem im

„Daily Herald " veröffentlichten Artickel geschrie -
ben hat : „Indien mutz im Rahmen des eng -

lischen Weltreiches mit den anderen auf glei -
chen Fuß gestellt werden nnd die Zeit ist gekom -
men , daß wir diesen Schritt unternehmen ." In
dem Simon - Bericht wird ein solcher Schritt
ängstlich vermieden . Der Bericht lockert die Ab -

hängigkeit Indiens von England überhaupt
nicht , sondern macht nur im Unterbau der eng -
lischen Herrschaft einige Zugeständnisse . Wird
Maedvnald darüber hinausgehen und die Au -
schauungen vertreten , die er im Jahre 1927 im

„Daily Herald " entwickelt hat ?
Wie Macdonald persönlich über diesen Fall

denkt , ist schwer zu sagen . Sicher aber ist , daß
er bei der gegenwärtigen liberal - konservativen
Mehrheit im Unterhaus nichts durchführen kann ,
was irgendwie über die Vorschläge des Simon -
Berichtes hinausgeht . Der englische Minister -
Präsident wird sich deshalb wohl auch hüten ,
dieses heiße Eisen jetzt anzugreifen . Er wird
sich sicher darauf beschränken , die sogenannte
Konferenz am rnnden Tisch vorzubreiteu , die
im Herbst in London zusammentreten und auf
Grund deS Berichtes der Simou - Kommission
über das weitere Schicksal Indiens beraten soll .
Alles andere wird er zunächst aus sich beruhen
lasse » . Somit bleibt auch die Frage nngeklärt .
ob Indien in der Konferenz am runden Tisch
wirklich angemessen vertreten sein wird . Denn
diese Frage müsse jetzt vor dem Zusammentritt
der Konferenz beantwortet werden . Sie wird
aber offen bleiben , und so ist auch die Arbeit

Nor der Entscheidung .

Dietrichs Vorschläge vom Kabinett genehmigt - Heute Reichsratösitzung
Vollmacht für Brüning nach Artikel 46 ?

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblittes ".)

W . Pf . Berlin . 27. Juni .
Der Reichskanzler , der heute früh aus Neu -

deck zurückgekehrt ist , hat heute nachmittag dem
Kabinett über das Ergebnis seiner
Unterredung mit dem Reichspräsi -
denten Bericht erstattet . Das Kabinett
hat dann die inzwischen fertiggestellten Bor -
lagen verabschiedet , die umgehend dem
Reichsrat zugegangen sind . Morgen
vormittag 10 Uhr wird in einer öffentlichen
Sitzung des Reichsrates , zu der auch die Mini -
sterpräsidenten und Finanzminister der Länder
eingeladen worden sind , der Reichskanzler die
Vorlagen begründen . Auch der neue Reichs -
finanzminister Dr . Dietrich wird sich zn den
Gesetzentwürfen äußern . Reichskanzler nnd
Reichsfinanzminister werden auf eine f ch l e n -
» ige Erledigung der Vorlagen drin -
gcn , um sie möglichst noch im Lanse der nächsten
Woche dem Reichstag znr Entscheidung zuleiten
zu können .

Die sür heute abend in Aussicht genommene
V e r ö s s e u t l i ch n n g der neuen St e u e r -
vorlagen ist entgegen den ursprünglichen
Absichten des Kabinetts unterblieben , da
die Regierung der morgigen Sitzung des Reichs -
ratcs , die geradezu den Charakter einer großen
Länderkonfereuz tragen wird , durch die Vcr -
össcnttichuug nicht vorgreifen will . Aach der
Sitzung des Reichsrates . wird in den Mittags -
stunden die erste P a r t e i s ü h r e r b e s p r e ^
chnng stattfinden . Die Parteiführer sind be¬
reits heute vom Reichskanzler empfangen wvr -
den , in dieser Unterredung hat der Kanzler
den Parteiführern aber lediglich vertraulich sein
Programm zur Kenntnis gebracht .

Soweit sich heute übersehe » läßt , setzt sich das
u e u e D e ck u » g s p r 0 g r a m m des Kabinetts
folgendermaßen zusammen :

1 . Ein 2 ^ p r o z. N o t o p s e r vom st e u e r -
baren E i n k o m m e u , also nicht vom Brutto -
eiukommeu , sür die Beamten mit einer unteren
Freigrenze von 2000 Mark . Ertrag 150 Mill .
Mark . Die Festangestellten der Privatwirt¬
schaft find ans diesem Notopfer herausgelassen .

2 . Eine Ledigensteuer , die gegenüber
dem alten Vorschlag des Kabinetts noch erhöht

be -worden ist , und wahrscheinlich 15 Prozent
trägt , Ertrag 80 Millionen Mark .

3 . Ein Anschlag zur Einkommen -
steuer für alle Einkommen über 8409
Mark , der zwischen 5 und 10 Proz . schwankt .
Ertrag etwa 70 Millionen Mark .

4 . A b st r i ch e am Etat 135 Millionen
Mark , Ersparnisse au der Arbeitslolsenversiche -
rung für X Jahre 90 Millionen Mark . Er¬
höhung der Beiträge zur Arbeitsloseuversiche -
ruug 220 Millionen Mark . Zusammen 745
Millionen Mark . Den Gemeinden soll
außerdem die Ermächtigung gegeben werden ,
eine S cha » k-V e rz e h r st e u e r oder aber
Verwaltungsgebühren zu erheben , wenn die
Realsteueru eine gewisse Gren .'. e übersteigen .

In den der Regierung nahestehenden Kreisen
wird erklärt , daß der Reichskanzler
von , Reichspräsidenten die g e -
wünschte Vollmacht erhalten hat ,
um die Steucrgesetze auf Grund des Artikels 48
als Notverorduuug zu erlassen , wenn im
Reichstag keine Mehrheit für dgs Decknngs -
programm sich ergibt . ES wird sogar behauptet ,
daß der Reichspräsident dem Reicl ' Skanzler auch
bereits die A n f l ö s n n g S o r d e r für den
Fall zugesichert hat , daß der Reichstag die er -
lasseueu Verordnungen wieder ausheben sollte .
Ob diese Behauptungen tatsächlich zutreffen ,
läßt sich im Augenblick noch nicht nachprüfe ».
Zunächst wird indessen » er Reichskanzler von
einer derartigen Vollmacht keinen Gebrauch
machen , da er versuchen will , eine Mehrheit im
Parlament für feine Vorlagen
bringen .

Im Reichstag gab es heute
U e b e r r a f ch u y g als nach
bekannt wnrde , daß die Veröffentlichung der
Finanzvorlage in der morgigen Konferenz der
Ministerpräsidenten der Länder erfolgen soll .
Es erscheint aber durchaus verständlich , daß die
Reichsregierung nun auch noch 12 Stunden war -
tet , nnd sei eö nur aus Gründen der Höflichkeit
gegen die Ländcrchess . In Kreisen , die der Re -
gierung nahestehen , rechnet man nun optimistisch
damit , daß das Programm des ReichSfinanz -
Ministers Dietrich , wenn auch mit geringfügigen
Aendernngen , eine Mehrheit finden wird .

zufammenzu -

abend einige
der Sitzung

Revelutien in Bolivien
.

Siraßenschlocht in La paz . — Präsident Siles auf der Flucht.
# Bueuos Aires , 27. Juui .

Wie aus La Paz gemeldet wird , soll die Aus -
standsbewegung in Bolivien mit einem E r -
folg der Aus ständischen geendet haben .
Die Regierung soll gestürzt worden sein

ten , wobei über 30 Personen getötet und 100 ver¬
letzt worden seien .

Die Stadt , in der der Belagerungszustand pro -
klamiert worden sei , gleiche einem Schlachtfelde ,
Zahlreiche Tote und Verwundete lägen in den
Straßen , und ununterbrochen ertöne Gewehr -
nnd Akaschinengewehrfeuer . Gerüchtweise ver -
lautet , daß sich die Aufständischen des „Alto "

bemächtigt hätten , der alten Eisenbahnstation am
Rande des dreihundert Meter tiefen , fast senk-
recht abstürzenden Talkessels , in dem La Paz
liegt , und so die ganze Stadt beherrschten .

Nach hier vorliegenden Nachrichten hat das
Kommando des Camacho - Artillerieregiments ,
das sich der bolivianischen Stadt Oruro bemäch -
tigte , eine Proklamation erlassen , in der die
Gründe der Empörung gegen die gegenwärtige
Regierung Boliviens dargelegt werden . Die
Regierung sei , so heißt es in der Proklamation ,
verfassungswidrig , und die Aufständischen be-
absichtigten daher die Errichtung einer
Militärdiktatur , die sofort die Verbin -
dung mit den Zivilbehörden aufnehmen werde .
Nach der Befriedung des Landes soll ein Volks -
entscheid über die weitere Gestaltung der Re -
gierung bestimmen .

Heute neue
Artikelserie

Geheimnisse
des Urwalds

(Siehe Seite 3J
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5er Konferenz von vornherein zur Unfruchtbar -kert verurteilt . Man hat sich in England vonder Arbeit der Simon -Kommisfion außervrdent -lich viel versprochen . Die weitere Entwicklungwird diese Erwartung aber wvhl enttäuschen .Es , st auch nicht anzunehmen , daß der Berichtder Simon -Kommission in der Geschichte In -mens eine große Rotte spielen wird . Dafürfind die Dinge auf dem indischen Schauplatzschon zu weit gediehen .
Noch eine andere Weltreichssorge hat die Ge -müter in England in der letzten Zeit stark er -

regt . Hier handelte es sich allerdings mehr umein innerpolitisches Ereignis , nämlich um dieFrage , wohin die Propaganda für eine englischeWeltreichspartei führen soll . Im konser -vativeu englischen Parteilager ist seit längererZeit eine revolutionäre Bewegung im Gange .Die beiden Zeitungslords Beaverbrook und
Rothermere haben die Parole der Weltreichs -
zolleiuheit ausgegeben und suchen nun , dieParole entweder dem konservativen FührerBaldwin aufzuzwingen oder ihn damit zu stür -
zeu . Die Parole hat eine für die Konservativen
unangenehme Kehrseite . Auch vom englischenStandpunkte aus läßt sich der Borschlag hören ,alle Zollmauern innerhalb des englischen Welt -
reiches niederzureißen und zwischen Englandund allen Teilen des englischen Weltreicheseinen vollkommen freien und ungehindertenHandels - und Austauschverkehr einzurichten .Die Zeitungslords stellen als Folge eines sol -
che » Znsammenschlusses eine Neubelebung der
englischen Wirtschast und eine Milderung derdrückend empfundenen Arbeitslosigkeit in Aus -
ficht. Ob die Dominions sich mit einer nn -
begrenzten englischen Einfuhr abfinden werden ,ist allerdings eine andere Frage . Aber auch fürEngland ergibt sich eine unbequeme Folgerung .Die Zolleinheit des Weltreiches setzt voraus ,daß Lebensmittel zollfrei nur aus den Domi -nions und englischen Kolonien eingeführt wer -den können , bei der Einfuhr aus dem Aus -lande dagegen mit einem Zoll belegt werben
müssen .

Baldwin hat sich dagegen gesträubt , die Ein -
führung von Lebensmittelzöllen in das kon -
servative Programm aufzunehmen . Die Zei -
tungslords haben ihm aber mit ihrer nngeheu -ren Pressemacht solange zugesetzt , bis er end -
lich die konservativen Mitglieder des Unter -
Hauses und die konservativen Kandidaten zueiner außerordentlichen Sitzung zusammenberief .Diese Parteiinstanz hat zu seinen Gunsten ent -
schieden . Es wäre aber ein Irrtum , zu glauben ,daß die Zeitungslords ihre Agitation nunmehreinstellen werden . Auch diese Weltreichösorgewird England erhalten bleiben .
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Raumungskundgebung
des hessischen Landings.

TU - Darmstadt . 27 . Juni .
Angesichts des bevorstehenden En -des der Be¬

satzungsnot vereinigte sich der Landtag zn einer
feierlichen Räumungskundgebung , die der Zen -
trumsabgeordnete Hofsmann verlas . Es heißtdarin u . a . : „Wenn zur Mitternachtsstunde deS
ersten JulitageS in allen Dörfern und Städten
unseres besetzten Gebietes die Glocken die end-
liche Befreiung einläuten , dann wird ein
schwerer Druck von der deutschen Seele »enom .
men und alle Herzen schlagen höher in gemein »
samer Freude . Die Räumung des besetztenGebietes bedeutet einen großen Schritt vor -
wärts k» der Liquidierung des Krieges und
sie soll uns ein Ansporn sein , daß wir auf die -
fem Wege weiterschreiten und daß unser Bolk
seine volle Selbständigkeit und nationale Ehre
zurückerhält ."

f£i

Sozialpolitik und Wirtschaftspolitik.
Oer Reichsarbeitsminister über das Sanierungsprogramm der Reichsregierung .

PIXÄV'ON

VDZ . Berlin , 27 . Juni .
In der Freitagsitzung des Reichstages wurde

zunächst in 3 . Beratung die Verlängerungdes Notetats bis spätestens zum 31. Juliohne Aussprache beschlossen . Tie Ausspracheüber den Haushalt des Auswärtigen Amteswurde dann zu Ende geführt und die zweiteBeratung des Haushalts des Reichsarbeits -
Ministeriums in Verbindung mit der No -
velle zur Arbeitslosenversiche -
rung in Angriff genommen .

Reichsarbeitsminister Dr . Steaerwald
wies einleitend auf die schwere Wcltwirtfchafts -
krisis hin . Die deutsche Depression habe ihreUrsache in Krieg und Juslation , die eine ge-
waltige Kapitalverwüstung gebracht hätten .Bon 1924—1928 sind jedes Jahre 2 ^ —3 Mil¬liarden Mark » ach Deutschland geflossen , wo -mit rund 750 000 bis eine Million MenschenArbeit und Brot verschafft iverdeu konnte .Dieser Kapitalzustrom hat im letzten Jahr nichtnur aufgehört , es sind im Gegenteil großeMengen deutschen Kapitals ins Ausland ge-
flössen . Die Landwirtschaft , die in den letzten
Jahren mit Unterbilaiiz arbeitete , ist somit
für deutsche Erzeugnisse nicht ausreichend kauf -
kräftig . Außerdem haben wir in den letztenJahren

nicht nur in der Priaotwirtschast , sondern
auch in der össentUchen Wirtschaft über

unsere Verhältnisse gelebt .
Jetzt müssen Reich und Gemeinden mitten in
einer Depressionsperiode mehr als drei Mil -
liarden Mark kurzfristige Schulden teilweise

tilgen oder in langfristig « Schulden umwan¬
deln . Durch die Finanzpolitik ist naturgemäßdas Vertrauen zur deutschen Staatsführung
und zur öffentlichen Verwaltung stark erschüt -
tert worden . Das Baugewerbe , eine der be¬
deutsamsten Schlüsselstellungen in der deutschen

Volkswirtschaft , wird naturgemäß durch die
Unordnung der Finanzen stark in Mitleiden -
schaft gezogen , so daß gegenwärtig im Bau -
gewerbe 500 00&- -600 000 Arbeiter weniger be¬
schäftigt find als im Vorjahr . Für unsere
öffentliche Finanzpolitik muß ich persönlich
jede Verantwortung ablehnen , weil ich seit
5 Jahren , als die drakonischen Steuern zur
Markstabilisierung um VA Milliarden geseukt
wurden , gefordert habe , daß daraus starke mirt -
schaftspolitische Folgerungen gezogen werden
müßten , was aber nicht geschehen ist . Der
Steuersenkungsaktion von 1920 habe ich mich
widersetzt , Art und Ausmaß der Beamten -
besoldungsreform von 1927 habe ich im Hin -
blick auf Deutschlands Gesamtlaae für ein Un -
glück gehalten . Man kann nicht dauernd So -
zialpolitik machen , losgelöst von der Finanz -
und Wirtschaftspolitik des Landes .

Wir stehen jetzt vor der furchtbaren Wirk -
lichkeit , daß wir in den letzten Jahren vielfach
in Illusionen gelebt und infolgedessen in
unserer ganzen Politik ein großes Maß von
Vertrauen verwirtschaftet haben . Ich halte es
für falsch , wenn man in dem Schlichtungs -
weseu und der Sozialversicherung die Haupt -
Ursache unserer geaenwärtigen Geiamtmiscre

erblickt . Man berücksichtigt zu wenig die Tat -
fache , daß das Gros der deutschen Arbeiter zu
den fleißigsten und leistungsfähigsten Europas
gehört - Wir werden jedoch in der nächsten
Zeit sparsamer verfahren müssen .

Unser heutiges inneres Preisniveau ist un -
gesund und nicht dauernd haltbar , und ich rechne
damit , daß die sinkende Weltpreistendenz zu
einer Dauererscheinung werden wird .

Wir kommen um eine baldige Preissenkung
nicht herum ,

diese muß jedoch vorausgehen , da Lohnkürzun -
gen allein bestimmt nicht zum Ziele führen und
auch nicht durchführbar sind . Wenn man die

nDie letzte Farade .

Die Fahne des abrückenden 25 . Dragoner -Regi ments wird bei dem Abmarsch ans Landau vordem französischen Oberkommanöicrenöen in der Pfalz , General Maugin (Porträt im Kreis )
präse ntiert .

Löhne senkt , ohne die Preise zu senke » , so «* *•
kennt man die Krise , wenn man die Löhne

ebensoviel senkt wie die Preise , dann erleichtev
man zwar die Ausfuhr , schafft aber im Inner «
so gut wie keine verstärkte Kaufkraft . Nur din «
stärkere Senkung der Preise als der Löhne wir «
zusätzliche Kaufkraft geschaffen . Einer Senkung
der Reallöhne müßte ich mich nachdrücklich wider «
setzen . Für eine Senkung der Preise gibt e«
viele Mittel , u . a . die Lockerung der Kartell -
Politik , die Jnordnungbringung des FinanZ '
dienstes , die Verringerung der Preisspanne
vom Erzeuger zum Verbraucher , insbesondere
bei den landwirtschaftlichen Produkten , Verew -
fachung und Verbilliguug der Lebensführung
in breiten Schichten des deutschen Volkes uno
Lohnkürzungen dort , wo sich Ueberspitzunge »
zeigen .

Der Minister ging dann auf die
Frage der Arbeitslosenversichcrnug

ein . Die Regierung wolle der Arbeitslosigkeit
durch ein Arbeitsbeschaffungsprogramm begeg -
nen , mit dem 200 000—300 000 Menschen glaubt
Arbeit und Brot geben zu können . Die Regie '
rung suche wegen der Frage der Sanierung der
Arbeitslosenversicherung eine Reichstagsaus '
lösuug zu vermeiden . Wenn aber die Arbeits '
losenversicherung weder mit Art . 48 noch w »
einer Reichstagsauflösung in Ordnung gebracht
werben soll , dann scheint zweierlei festzustehen ,
daß ein viel schnellerer Weg , als ihn die Reichs «
regierung vorschlägt , nicht begangen werden
kann , und baß die Neuausrolluug des Streite »
um die verschiedenen Anschauungen dieser Frage
uns keinen Schritt weiterbringt . Zur Sanie -
rung der Arbeitslosenversicherung sind minde -
steus 700 Millionen Mark notwendig . Ich muß
offen gestehen , ich habe bei dem Kampf um das
Notopfer das deutsche Volk nicht mehr verstau -
den . Das Jahr 1931 wird nicht mehr , sondern
weniger Steuern bringen , als das vorige . Au «
unsere Arbeitslosigkeit wird nur allmählich zu-
rückgedrängt werden können . In solcher Situa »
tion gibt es keine andere Rettung , als auf der
ganzen Linie zu sparen . Es ist nicht ausgeschlos¬
sen , daß im Herbst und Winter mit noch viel
drakonischeren Maßnahmen gearbeitet werde «
muß , als mit dem Notopfer der letzten Wochen .
Ich wende mich nicht gegen jede weitere Be -
lastung der Wirtschast , um etwa dem Kapitalis -
mus Handlangerdienste zu leisten , sondern ich
wende mich deswegen dagegen , weil

jede weitere Steuer , die die Produktion
erschwert , so und soviel mehr Arbeitslose

bedeutet . Ich sehe in der Hauptsache nur zwei
Möglichkeiten zur Lösung des Arbeitslosen -
Problems , Wiederherstellung des Vertrauens f »
Staat und Wirtschaft und Neubelebung der
Wirtschaft mit allen erdenklichen möglichen Mit -
teln durch die öffentliche Hand . Wir hoffen , naäder Sicherung des Etats und nach der Sanie «
rung der Arbeitslosenversicherung , mit etwa
750 Millionen Mark die deutsche Wirtschast neu
beleben zu können . Reichsbahn und Reichspost
sollen für etwa 400 Millionen Mark Aufträge
erteilen , daneben soll ein zusätzliches Wohnungs -
bauprogramm über 250 Millionen Mark durch -
geführt werden .

Die Ministerrebe wurde wiederholt durch
Beifallskundgebungen der Mitte und durch Zu -
rufe von links unterbrochen . Als von links ge-
rufen , wird : „Die Deutschnationalen sind mit
Ihnen sehr zufrieden ", antwortet der Minister :
„Es ist mir ganz wurst , wo ich in diesem Hause
Beifall ernte ! "

In der Aussprache treten außer Sozialdemo -
kraten und Kommunisten alle Redner für dieNovelle zur Arbeitslosenversicherung ein . Die
Vorlage wurde dem Sozialpolitischen Ausschuß
überwiesen .

Das Haus vertagte sich auf Samstag , 10 Uhr :
Haushalt des Reichsarbeitsministeriums . SchlußM 7 Uhr .

Die „Pyramide"
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ibrer morgigen Mtmmer folgend« Beiträge :
Rudolf von Freydorf . Alberta von Fresdorf lSchlutz) .
St . Pr .. Alt « Notiz zu Buch « » . Vom JdUin " . Fran ,
Htrtler . Der Strumpfwirker von Ingolstadt , Er -

»ählmrg ll -t

lteber die Gebnri
meiner Komödie.

Bon
Rolaud Betsch .

Anläßlich der ErftalrfWHrmi« feiner Komödie
im hiesigen Landestheater am Damstig , den
■28 . Juni , sendet uns bn Vntps folgende kleine
Plauderei :

Es ist recht einfach , darüber zu plaudern , wie
meine Komödie entstanden ist . Ich bin da nicht
umhergelaufen und habe voluminöse Gedanken
gewälzt . Nein , ich bin durchaus unbefleckt und
sozusagen unschuldig an meinem Narrenspiel .
Das Stück ist gar nicht von mir . Es ist mir
von außen zugeflogen wie ein verirrter Bogel .
Die Zeitungen haben es mir aufgezwungen .
Ich mußte es schreiben . Was soll man sage » ,
wenn man morgens beim Malzkassee sitzt und
liest solche haarsträubende Notiz : „Von einem
Leichenauto totgefahren ! " Das ist übertrieben .
Ein Leichenauto sollte etwas zurückhaltender
sein . Hier muß ein Hypochonder lachen . Diese
Notiz fuhr mir in die Glieder . Sie verließ
mich nicht . Ich grübelte . Da überfielen mich
aber noch andere Zeitungsnotizen , ja , es hagelte
geradezu Ungeheuerlichkeiten , die den abge -
schmackten Tod zum Vorwurf hatten . Wo '.m-

mer ich die Nase in eine Zeitung steckte, fand
ich einen neuen Konflikt . In einem bekannten
illustrierten Blatt sah ich plötzlich das Bildnis
eines recht hübschen Mannes , dessen mild

Roland Betscb .

gütiger Gesichtsausdruck mich geradezu anzog .
Ein sympathischer Mensch , dachte ich und las
die Unterschrift : „Der Seemann August W . . . ,
der irrtümlich von den Behörden als tot er -
klärt wurde und jetzt die größten Schwierig -
leiten hat , als lebendig anerkannt zu werden ."

Da hatte ichs ja . Meine Idee war die : Ein
Leichenchanffenr fährt einen Toten zum Krema -
torium . Der Tote , den er im Sarg hat , ist
aber gar nicht tot , sondern scheintot . Wird wie -
der wach . Der Chauffeur vertauscht ihn mit
einem , in einer Spelunke verstorbenen Heimat -
losen Landstreicher . Läßt den Scheintoten liegen
und fährt mit dem andern zum Krematorium ,wo dieser auch ordnungsmäßig verbrannt wird .

Der Scheintote erwacht auf der Landstraße in
den Kleidern des Tipplers und kann nicht mehr
nachweisen , wer er ist . Weil die Behörden sich
nichts einreden lassen . Weil die Stempel nicht
lügen .

Da läuft also ein Mensch herum und kann
nicht nachweisen , daß er lebt . Die Behörden
glauben es nicht . Und zuletzt ? Zuletzt trium -
phiert mächtig der Scheintote . Er gibt spitz-
findig zu , daß er gar nicht er selbst , sondern
ein anderer sei , kommt dadurch zu einer riesigen
Erbschaft und haut Medizin und Behörde
grandios übers Ohr .

Aus solch kuriosem Wirrwarr , dachte ich
kritzelnd , aus diesem Gelächter über Särgen
muß eine Komödie herauswachsen . Keine Per -
sonen , durch unmögliche Verkettungen und
widersinnige Zufälle lächerlich gemacht, - nein ,das Toppclgesicht der Komödie : nämlich in
Wahrheit ernsthafte , fast tragische Handlungen ,die aber nicht in der Lage sind , sich zu entladen ,weil da immer ein unsichtbarer Popanz mit der
Narrenpritsche dazwischenfunkt : weil da etwas
durchs Leben geht , das über Tod und Vergäng -
lichkeit hinaus noch zum Lächeln zwingt .

Ich habe von meiner Großmutter mütterlicher -
scits einen bescheidenen satirischen Zug geerbt ,der mir , ich muß das sagen , im Leben schon
manches vermasselt hat . Hier aber schien er
mir am Platze . Es gibt öffentliche Einrich¬
tungen , Behörden , Zustände , Menschenkate .
gorien , die einem seit Anbeginn nie recht snm»
pathisch waren , und denen eins auszuwischen
man eigentlich keine Gelegenheit uugenntzt
lassen sollte . So kam der gutmütig satirische
Zug in meine Komödie .

Und daß auch der Tod verlacht werden kann ,
das beweist uns jener , ich weiß nicht welcher .
Philosoph , der als Grabschrift sich die unsterb -
lichen Worte setzen ließ :

„Hier ruhen meine Gebeine :
Ich wollt , es wären Deine ! "

Kunst und Wissenschaft.
Hans Zoozmanu , Maler und Graphiker in

Berlin , der jüngste Sohn unseres Herrenalber
Mitarbeiters , ist von der Direktion des
Laudesgewerbc -Museums in Stuttgart cuffl « '
fordert worden , ab 15. Juli eine Sonderaus¬
stellung seines bisherigen Werkes zu veran -
stalten und damit den Reigen weiterer Aus -
stellungen zu eröffnen . — Diese Ehrung dürste
den jungen Künstler , der schon recht beachtens -
werte Erfolge als Porträtist . Graphiker für
Buchkunst , Reklame und Filmindustrie zu
verzeichnen hat , ein weiterer starker Ansporn
sein .

Tagung des Arnstädter Verbandes . Der
Arnstädter Verband Mathematischer unv
Naturwissenschaftlicher Verbindungen an Deut -
schen Hochschulen , tagte auch in diesem Jahre
wieder in Arnstadt in Thüringen . Den Aul -
takt zur Tagung bildete ein « schlichte Feier aw
Gefallenendenkmal des Verbandes , das von
der Höhe der Alteburg als mahnendes Zeichen -
weit ins Thüringer Land schaut . Nach einem
Empfang durch die Stadt im Rathaussaal , tano
unter reger Anteilnahme der Arnstädter
ger ein Festkommers im Kurhaus statt . E '"
sprechend der bereits im vorigen Jahr « >eu
gelegten Zielsetzung stellte sich der Vcrb ^nos -
tag hinter die Deutsche Studentenschaft und
schloß , an ihrem weiteren Ausbau nach Kra ?re
mitzuarbeiten . A " schließend fand in » rnua
die Tagung des Deutschen Wissenschaster -ive
bandes statt , der die Verbände töcqlory ^ ^
geisteswissenschaftlicher und naturwissenllv -

licher Verbindungen in sich vereinigt .

%
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Von Sibirien

zur Nashornjagd .
Fast ohne Uebergang kam ich von einer in -

teressanten Expedition in den entlegensten
hegenden Sibiriens , von den Samojeden , Ost-
laken, Jakuten , Tungusen und Tschnktschen in
°as innerste tropische Afrika . Sosort nach
seiner Heimkehr ans Rußland erhielt ich den
Auftrag , mich als Kameramann einer
Nagdexpedition in den Urwald an -
iu schließen . Bald lag die wunderbare Mit -
telmeersahrt , lagen die Tage des süßen Nichts -
tuns und des Staunens in der bunten Welt
bes Orients , in Kairo , hinter uns . In Kairo
wird die Expeditionskarawane für unS sieben
Europäer zusammengestellt , 25 Eingeborene ,
ei» alter Araber mit Namen Hussein Kassan
als Führer , und 25 Dromedare . Die großen
fahrbaren Käfige werden mit der Bahn nach
dem Süden verfrachtet . Dann beginnt der
Marsch über die Karawanenstraße der Wüste.
Zeltlager in Oasen , heulende Schakale um die
Lagerfeuer , Geier , die über ihnen kreisen, er-
bärmliche , schmutzige Karawansereien und die
Namen Korosko , Birmurat , Habu Hameö bc -
zeichnen den Weg nach Kurthum . Durch Busch
und Steppe geht es weiter nach El Obeid .
Dann folgt das erste Zusammentreffen mit den
Schwarzen in ihrem Urzustand im Lande der
Dchilluck -Neger , die das linke User öes Bahr ej
Abi ad von Kosti bis etwa Fafchoda bcwol/nen .

In der Umgebung des Eingeborenendorfes ,
in dem wir uns zwei Tage aufhalten , sollen sich
Nashorne gezeigt haben . Die Jagd -
abenteuer , derentwegen wir in das Innere
Afrikas eingedrungen sind , können beginnen .
Der Häuptling des Eingeborenendocses gibt
uns zwei seiner besten Jäger und Fährtensucher
Mit . junge . schlankL . kräftige Burschen , und
Mhunro und Whnalo leisten wirklich Erstaun -
liches. Sie sind vorzügliche Jagdgehilfen .
Beide sind mit Speeren und je zwei eigenartu
gen Harpunen ausgerüstet , die aus Bambus -

j rohr mit langer , haarscharfer Spitze bestehen ,

an welcher sich scharfe Widerhaken befinden . An
dem Verbindungsstück zwischen Bambusrohr
und Spitze ist ein langes Seil aus geflochtener
Faser angebracht.

Unter Führung der beiden Eingeborenen
verlassen wir das Dorf und überqueren einen
Wasserlapf , wo Myriaden von Moskitos und
anderen blutdürstigen Anseilten über uns her¬
fallen . Besonders in die nackte Haut der Ein -

geborenen beißen sie sich im Augenblick so fest,
daß sie mit der Hand kaum wegzuschlagen sind.
Als wir nach vierstündigem Marsch -ine Hügel -
kette überschritten haben , erblicken wir vor
Uns einen ungeheuren Wald : den afrika¬
nischen Urwald . Wir folgen unseren beiden
Führern am Rande des dunklen Waldes zwei
Stunden weit . An einem schmalen Psad , der
in das geheimnisvolle Dickicht führt , machen
sie halt . Sie prüfen den Boden und die Wind -
richtung genau . Der Pfad ist von Elefanten
Und Nashvrnen wohl schon vor undenklichen
Zeiten ausgetreten . Er sieht aus wie gewalzt .
Wir folgen ihm etwa eine halbe Stunde lang
und stehen auf einmal ganz unvermittelt in
der wunderbaren Schönheit des tropischen Ur -
Waldes . Mit ehrfurchtsvollem Staunen be -
trete ich die weiten Hallen dieses gewaltigen
Naturdomes . Diese tropische Schönheit ist mit
uichts zu vergleichen . Keine Sprache der Erde
vermag sie zu schildern.

Wunderlich gewachsene Baumriesen ragen in
schwindelnde Höhe . Stachliche Kletterlianen
winden sich bis in

' die höchsten Spitzen der
Baumkronen , ranken von Ast zu Ast , von
Baum zu Baum ihre blühenden Guirlaudeu
vld laffen ihre herrlichen Blüten voll Duft ,
Farbe und Pracht herunterfallen in dichte
schwarzftielige Farrnbäume . Vielfarbige Papa¬
geien flattern schreiend und kreischend von
Baum zu Baum , buntschillernde exotische Vögel ,
große und winzig kleine , sausen pfeilschnell
durch das dichte Gezweige , unzählige Falter in
allen Größen mit prunkenden Farben gaukeln

Die abenteuerlichen Erlebnisse eines Film Operateurs im afrikanischen Busch schildert unsere
heute beginnende Artikelserie . Selten spricht ein Forscher von seinen persönlichen Eindrücken auf

einer Jagd - und Fangexpedition so eindrucksvoll , wie es hier geschieht . Mittendorff erzählt in
anschaulicher , packender Manier über seine Begegnungen mit Eingeborenen , die seine
Kamera für einen Zauberkasten halten , über Jagden auf Menschenaffen , Raubtiere , Elefanten ,
Nilpferde , Krokodile , bei denen es sich meist um einen Kampf um Leben und Tod handelt , über
die gefahrvollen und dloch unendlich schönen Nächte des Urwalds , über die sonnedurchglutetcn
Steppen Afrikas . Vielleicht ist es nicht allgemein bekannt , daß das Handwerk eines Filmoperateurs
auf Jagdexpeditionen besonder ® gefahrvoll ist . Wie Mittendorff unter schwierigsten Umständen ,
in steter Abwehr drohender Ueberfälle seinen Beruf ausfüllt , ist der höchsten Bewunderung
wert . Dazu kommt der Einblick in die eigen artige Psyche des Filmfanatikers , der

überall dreht , bis zum Hals im Wasser stehend , aoif galoppierendem Pferd , von schwankendem
Boot aus , eines Fanatikers , der selbst das anstürmende Nashorn noch auf das Film band bringen
muß . Diese Arbeit zu lesen , wird auch dem anspruchsvollen Leser ein Vergnügen sein .

von Blüte zu Blüte , und ganze Scharen NIUN-
terer Affen flüchten sich laut schimpfend bis in
die höchsten Spitzen der Bäume .

Diese Wunderwelt schwebt über einem Wirr -
warr von dichtem, sachlichem, dornigem Hitler -
holz , das allerlei Getier Unterschlupf bietet .
Wir haben keine Zeit , lange diese tropische
Pracht zu bewundern . Es geht weiter auf dem
Pfad des geheimnisvollen Urwaldes . Nach
einer halben Stunde bleiben die beiden Ein -
geborenen plötzlich stehen . Sie horchen ge-
spannt nach vorne und gehen dann leise , ohne
das geringste Geräusch zu verursachen , bis zum
Rand einer Lichtung . Wieder horchen sie an -
gestrengt . Mhunro nimmt vom Boden eine
kleine Flaumfeder auf , steckt sie an seinen
Speer , hebt ihn in die Höhe nnd prüft die
Windrichtung . Mit größter Vorsicht treten
beide hinter einen dicken Banm . Whualo ist
plötzlich mit katzenartiger Gewandtheit aus den
Schultern Mhunros nnd im nächsten Augen -
blick wieder auf dem Boden . Mhunro winkt
uns , vorsichtig näherzukommen . Das hohe
Gras um uns herum verdeckt jede Aussicht.
Wir haben keine Ahnung , was da Geheimnis -
volles oder Gefährliches vor uns ist. Doch das
scharse Gehör und der feine Spürsinn der Ein -
geborenen haben die sichere Spur irgendeines
Wildes .

Plötzlich ein kräftiges Schnaufen aus dem
dichten Strauchwerk der Lichtung , gleich darauf
schnarrende und grunKende Laute im tiefsten
Baß . Sehen können mir immer noch nichts .

.Die Spgunung steigt aufs Aeußerste . In sie -
berhafter Erwartung will ich eben um einen
der ungeheuren Baumriesen treten , als plötzlich
die graue Masse eines Nashorns , etwa dreißig
Schritt von uns , sichtbar wird . Sofort bringe
ich meinen Apparat in Stellung . Ich bin noch
damit beschäftigt, da tritt ein Jungtier in die
Lichtung ? eine Nashornkuh mit Kalb : das kaun
gefährlich werden . Friedlich äsen Altes und
Junges ^ .ohne eine Ahnung von der Nähe eines
Feindes oder einer Gefahr . Ich sehe das erste
Großwild und mein Herz pocht fast hörbar .

Endlich habe ich meinen Apparat in Ord -
nung , doch kaum habe ich angefangen zu drehen ,
da ertönt plötzlich der eigentümliche Warnungs -

ruf des Madenhackers , eines kleinen Bogels ,
der mit und auf dem Nashorn lebt . Mit einem
Ruck hebt das alte Tier den mächtigen Schädel ,
windet nach allen Seiten und steht dann , wie
aus Erz gegossen, regungslos still,' drei bis
vier Sekunden verharrt es so , dann rennt es
einige Male im Kreise herum , überallhin
sichernd und bleibt endlich mit der Front zu
uns stehen , äugt scharf herüber und stößt ein
Brüllen aus , daß ich vor Schreck fast den
Apparat umstoße . Fortwährend das Junge im
Auge behaltend , läuft es ein paarmal erregt
und uervös hin und her , als wolle es sich ver -
gewissern , wo der Feind zu suchen sei . Der
Expreditionsleiter und Hussein stehen , ihre
schweren Büchsen im Anschlag , hinter einem
umgestürzten Baumriesen . Mit blutunterlau -
senen Augen bleibt die Alte , etwa 20 Schritt
von uns entfernt , stehen, stößt wieder das fürch-
terliche Brüllen aus . dreht sich nach dem Jun -
gen um , dann stürzt sie uns mit gesenktem

(Copyright 1930 by Dr . Rudolf Dämmert ).

Schädel und wütendem Gefauche entgegen . Ein
donnerndes Krachen aus der schweren Büchse
des Expeditionsleiters , dann pfeift Husseins
Kugel . Schwerkrank geht das gewaltige Tier
nieder , aber eine Sekunde später ist es wieder
hoch . In diesem Moment schnellen mit der
Gewandtheit einer Katze Mhunro und Whualo
hervor , werfen ihre Harpunen , einer rechts , der
andere links , mit aller Wucht in die Seiten des
Nashorns , und mit erstaunlicher Schnelligkeit
schlingen sie die Enden der beiden Seile je um
einen Baum und ziehen mit aller Kraft an .
Der Expeditionsleiter hat schon zum zweiten
Male angepackt und im Feuer legt sich das
Tier um . Das Geschoß ist unterhalb des rech -
ten Ohres in den Schädel eingedrungen und
hat den sofortigen Tod zur Folge gehabt . Das
Junge kauert zwischen den Beinen der Mut -

'
ter,- die Füße werden ihm fest unter dem Bauch
verschnürt und zum Transport ' an abgehauene
starke Aeste angebunden . Die beiden Ein -
geborenen tragen Zweige , Aeste und Dornen -
sträucher herbei und bedecken das tote Mutter -
tier . Dann geht es zum Lagerplatz . Am
Abend ziehen Mhunro und Whualo mit noch
fünfzehn bis zwanzig Eingeborenen hinaus ,
um die Decke des getöteten Nashorns zu holen .
Das Stück Kupferdraht , das sie als Geschenk
bekommen , nehmen sie hocherfreut und mit
breitem Grinsen entgegen .

Sechs Ruhetage im Lager wurden ausgesüllt
mit Reparaturen an Reit - und Tragsätteln .
Der Morgen des siebenten Tages sah uns auf
dem Weitermarsch . Die beiden Eingeborenen
Mhunro und Whualo begleiten uns und blei -
ben auch weiterhin in unseren Diensten .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Reiwork im Fttudkntliumrl .

Jubelnde Begrüßung der Ozeanflieger .

# Neuyork, 27. Juni .
Das Flugzeug Jlteuj Jc8 Siiicit * ist

uu ter Führung von .Kingsford -Smith 0.2g Uhr
M .E .Z . auf dem Flugplatz Roofevelt -
Field lLougisland ) gelandet . Bon Neu -
york her , das vom „Kreuz des Südens " vorher
überflogen worden war , erschien am westlichen
Abendhimmel das gewaltige Fokkerflugzeug , ge-
leitet von Dutzenden von Militärflugzeugen , die
ihm zu einem Schleifenflug über Neuyork -Stadt
das Ehrengeleite gegeben hatten . Das „Kreuz
des Südens " beschrieb einen Kreis über dem
Flugfeld , witterte in die Windrichtung und lan -
dete am westlichen Rande des Flugfeldes genau

Was ein Oberkellmrsat )
Ihr erster Ausflug

nach Europa .
«Schluß .)

Eiu außerordentlich würdiger und in jeder
Beziehung tadelloser Amerikaner und seine
Frau machten mich um eine Erfahrung reicher ,
die immer die größte Sensation erregt , wenn
ich sie den Kollegen erzähle . Ein junger Ameri -
kaner , der sehr geschäftstüchtig aussah , stürzte
eines Tages ins Eafe de Paris und sagte mir ,
daß er das intimste und raffinierteste esbinet
particulier wünsche , das für den Abend frei sei .
Er bestellte die ausgesuchtesten Delikatessen
und die kostbarsten Weine und sagte , er sei

der Sekretär eines reichen Amerikaners ,
der zum erstenmal „Europa mache" .

Das alles überraschte mich nicht. Bei der Be-
sprechung des Menüs nahm ich immer auch
Rücksicht auf die Dame , die offenbar mit dem
reichen Amerikaner essen sollte, und sprach von
ihr immer als Madame . Endlich sagte der
junge Mann : „Sie müssen wissen, Madame ist
— seine eigene Frau "

. Ich muß wohl ein sehr
dummes Gesicht gemacht habe« : denn es war
noch nie vorgekommen , daß ein Mann seine
Frau zu einem tete -ä - tete in eines dieser Ka-
binette geladen hätte . „Hören Sie, " erklärte
der Sekretär , „es ist eine tadellose , hochanstäu-
dige Frau , die rechtmäßige Frau meines
Herrn . Aber selbstverständlich müssen Sie so
tun , als wüßten Sie von nichts . Behandeln

Sie sie, wie eine freche abenteuerlustige Lebe-
dam « , und Sie werden ein gutes Trinkgeld be-
kommen . Wenn Sie sie aber als anständige
Frau behandeln , dann werden die Herrschaften
sehr enttäuscht sein ."

Die Geschichte war mir neu , und ich erknn -
digte mich nach ihrem eigentlichen Sinn . „Dieser
Herr und seine Frau, " sagte der? junge Mann ,
„kommen aus dem mittleren Westen , und das
ist ihr er st er Ausflug nach Europa .
Es sind höchst korrekte nnd fromme Leute , und
es ist ganz ausgeschlossen, daß sie in Europa ,
wie man zn sagen pflegt , etwas anstellen . Aber
sie möchten doch die Gemütsumstände kennen
lernen , die man durchmacht , ivenn man etwas
anstellt . Mit einem Wort , sie möchten

in allen Ehren entgleisen .
Und NUN tun Sie , was ich Ihnen gesagt habe ."

Und so geschah es . Ich sagte zu der höchst
bürgerlich aussehenden Dame „Mademoiselle "
und verletzte in einemfort alle Gesetze der Dis -
kretion . Die beiden bestürmten mich mit
Fragen , was ich wohl von ihnen dächte, und ich
sagte schließlich, er wäre sicherlich ein ver -
heirateter Mann nnd sie hätte ihn in dämoni -
scher Weise auf einen Seitenweg gelockt . Die
beiden konnten sich gar nicht lassen vor Freude
und kokettierten und flirteten miteinander in der
unverschämtesten Weise. ^Bravv, " sagte am
nächsten Tage der Sekretär und gab mir IVO
Dollars als Trinkgeld . „Die Herrsch .ften
kamen ganz glücklich nach Hause , und die alte
Dame wird ihr Leben lang nicht aushören , von
diesem Abenteuer zu reden .

"

um 19.30 Uhr . Der Europa —Neuyorkflug war
nach öS Stunden , 4 Minuten beendet.

Die Landung in Rooseveltfield gestaltete sich
zu einem wahren Freudenfest . Etwa 15 000
Menschen waren aus Neuyork nach Longisland
gekommen , um die kühnen Piloten willkommen
zu heißen . Zur offiziellen Begrüßung der
Flieger war u. a . auch der britische Botschafter

erschienen . Ein Beifallssturm erhob sich, als
das Flugzeug im abendlichen Dämmerlicht vom
Flugplatz aus gesichtet wurde . Um 7 .29 Uhr ,
amerikanische Zeit , vollzog sich die glatte Lan -
dung . Nun gab es sür die begeisterte Menge
kein Halten mehr . Im Nu waren die Absper -
rungeu der Polizei durchbrochen und die Men -
sehen stürzten in wildem Durcheinander auf
das Flugzeug zu . Zwanzig Minuten lang mar
das ,^ reuz des Südens " so von Massen um «
ringt , daß die Piloten ihre Kabinen nicht ver -
lassen konnten . Sie saßen lächelnd am Fenster
und sahen dem Kamps der Polizei mit der
Menge zu . Endlich gelang es der Polizei , die
Menge zurückzudrängen . Die Blumen , die
man den Fliegern überreichen wollte , fielen
dem stürmischen Empfang zum Opfer .

Der erste jubelnde Empfang der Ozeanflieger
ist vorbei , aber die Begrüßung in Neu -
york dürfte nicht weniger stürmisch sein . Für
den Empfang der Piloten sind alle Borbereitun -
gen getroffen . Sie sollen in einem Wasserflug -
zeug uach dem Neunorker Hasen gebracht wer -
den . Dort werden sie das Empsangsschiss der
Stadt Neuyork besteigen , das sie bei der so-
genannten Battery an Land bringen wird .
Dann beginnt der Triumphzug durch Neuyork
zum Rathaus , wo sie vom Bürgermeister Walker
und anderen führenden Persönlichkeiten begrüßt
werden .

Oer Berliner
Siadtkammerer Posten .

i # Berlin . 27. Juni .
Der Berliner Stadtkämmerr Dr . Lange ,

der gestern im Disziplinarverfahren von dem
Bezirksausschuß in Berlin freigesprochen
wurde , hat bereits heute die Initiative ergrif -
fen , um dem Streit um sein Amt ein Ende zu
machen und einer Neubesetzung des Kämmerer -
Postens die Wege zu ebnen . Dr . Lange hat
dem Berliner Magistrat sein P e n s i o-
ni e r u n g sge su ch eingereicht , wobei
sein Wunsch, in den Ruhestand zu treten , mit
seinem schlechten Gesundheitszustand begründet
wird .

Weiße Zähne : Chlorodont
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Badische Rundschau.
Em Beispiel

städtischer Finanznot.
Oer Bruchsaler Boranschlag .

Zehnfacher Fürsorgeaufwand seit 1314. —
Die Umlage wird erhöht .

° . Bruchsal . 27. Juni . Wie tu allen Städten
des badischen Landes , besonders in den mitt -
leren , die Wirtschaftslage und damit der kom -
Munal « Haushalt äußerste Sparsamkeit
erfordert , so ist es in verschärftem Maße
auch in Bruchsal der Fall : Rückgang der
Stenerwerte , Minderung der Reichssteuerüber -
Weisungen , Durchführung der Schuldentilgung
und dann die stetigen Mehraufwendungen an
Fürsorgelasten , das sind die den Voranschlag
beherrschenden Momente , hervorgerufen über
w :egend durch zwangsläufige Matznahmen von
Reich und Länder , die sich auf Kosten der Ge
mehtden ihre eigenen Finanzsorgen regeln .

Der Voranschlag für 1930/31 — den der
Bürgerausschutz am 9 . und 10 . Juli beraten wird — schließt ab in Ausgaben mit
2 912 820 Jl , in Einnahmen mit 2 293 000 M,so , daß an Gemeindesteuern 619 820 Jl aufzu
bringen find. Die Fürsorgelasten steigen in
allen Städten , und hier sind es immer noch800 bis 600 Erwerbslose , davon durchschnittlich
150 Ausgesteuerte : Bruchsal ist bisher in Badendie einzige Stadt , die schon seit 1913 das
System der W o h l s ah r t se r w e r b s l o s e n
eingeführt hat und die Leute beschäftigt ,um sie im Arbeitsgeist zu erhalten und nach
26 Wochen wieder der Arbeitslosenversicherung
zuführen zu können . Trotz aller Prüfung der
Fürsorgefälle erfordert sie wieder einen Mehr
betrag von 78 000 M, so daß die Stadt zum
Fürsorgewesen einen Zuschuß von rund 500 000
Mark leisten muß : diese Aufwendungen
haben sich seit 1914 verzehnfacht . Dazu
kommt ein Rückgang der Stenerwerte mit
einem Umlageertrag von 23 000 M. Weiter
sollen die k u r z f r i st i g e n A n l e h e n in
langfristige konsolidiert werden .

Um diese Aufgaben zu erfüllen , ist nach der
eingehenden Durchberatung seitens einer ge-
mischten Kommission eine Erhöhung der
Umlagen unvermeidlich und zwar von 103
auf IIS Pfg ., für Betriebsvermögen von 50
auf 54 Pfg . und des Gcwerbecrtrgaes von 630
auf 672 Pfg . ; dazu tritt behufs Heranziehung
aller Verbraucher städtischer Einrichtungen eine
Erhöhung der Gebühren für Wasser
um 5 Pfg . pro Kbm . , für Lichtstrom um 5 Pfg .
auf 50 Pfg . pro Kwtstd . , ferner eine Erhöhung
der Kanalgebühren und Latrinenabfuhr . Mit
dieser Gebührenerhöhung steht Bruchsal immer
noch im Durchschnittssatz der badischen Städte .

Beamtenkundgebung in Offenburg.
Dr. dl. Osfenburg , 27 . Juni . Das Beamten -

ortskartell . das wie kaum in einer andern
Stadt alle Schichten der Beamtenschaft in ein -
mütiger Zusammenarbeit umfaßt , hatte für
Dienstag abend zu einer Versammlung ein -
geladen , um zum Notopfervlan der
Reichsregierung Stellung zu nehmen . Die
Versammlung sollte weniger eine Protestver -
sammlung sein, sie sollte vielmehr der Auf -
klärung -über die Auswirkungen dieser viel -
umstrittenen Vorlage dienen . Das Referat
hatte der Vorsitzende des Ortskartells . Prof .
K e r n e r , übernommen . Er legte in Inständig .,
ausführlicher Darstellung dar , daß nicht nur
gesetzliche und verfassungsrechtliche Bindungen
(Artikel 134 und 129 der Verfassung ) , sondern
auch wirtschaftliche und moralische Momente
gegen den Plan des Notopfers sprechen. Er
geißelte die eigenartige Einleitung des Planes
durch den Minister Stegerwald , der die Be -
amten gewissermaßen als Unterstützungs -
empsänger des Reiches kennzeichnete . Es sei
außerdem vom steuermoralischen Standpunkt
aus untragbar , daß weite Kreise , die voll
leistungsfähig seien (mehr als die Witwen und
Waisen der Beamtenschaft ) einfach deshalb
nicht ersaßt wurden , weil man befürchte , das
Kapital würde noch weiter ins Ausland ab -
wandern . Die Hauptgedanken der Rede wur -
den in einer Resolution zusammengefaßt ,
die sämtlichen badischen Reichstagsabgeordneten
zugestellt wurde .

Die Kneippsche Wasserheilanstalt
in Gaggenau.

bld. Gaggeua « , 27 . Juni . Der Umbau des
früheren Eisenwerksbades , das in den Besitz
der Stadtgemeinde Gaggenau überging , zu
einer Kneippschen Wasserheilanstalt ist fer -
tigg e stellt . Das n eue B ad ist dem Be -
trieb übergeben worden .

dz . Wiesloch , 27 . Juni . Der Vürgerausschuß
der Stadtgemeinde Wiesloch hat deu Vor -
an schlag für das Rechnungsjahr 1930/31 mit
487 585 Einnahmen und 700 886 Ji Ausgaben
mit allen gegen 7 Stimmen genehmigt . Der
Gemeinderat iml sich ituit darüber einig zu wer -
den , wie der ungedeckte Aufwand von

. 213101 Jl aufgebracht werden soll .
X Bretten , 27 . Juni . Aus Jöhlingen kom -

mend , traf am Mittwoch abend Weihbischos
Burger hier ein , wo er feierlich begrüßt
wurde . Er hielt au seine Gläubigen eine An»
spräche und mahnte sie darin zur Duldsamkeit
und Einigkeit . Gestern nahm er hier die Fir -
mirng vor . Die Stadt Bretten , die am Sonn -
tag den Augsburger Jubeltag feierte , steht er -
neut im Fahnenschmuck.

o . Obergrombach ( £>. Bruchsal ) , 27. Juni . Die
älteste Mitbürgerin , Frau Altbürgermeister -
witwe Neuberth , beging ihren 90 . G e -
b u r t s t a g . Die Greisin arbeitet noch rüstig
in ihrem Weinberg .

Unfälle im Verkehr.
dz . Ettlingen , 27 . Juni . Ein 35 Jahre alter

Hausierer aus Friedrichshafen , der sowohl
am rechten Arm , als auch am rechten Fuß ge -
lähmt ist , wollte sich gestern abend zu Fuß von
Malsch nach Ettlingen begeben . Um auf der
schlüpfrigen Straße einen Stützpunkt zuhaben ,
ging er auf der geschützten linken Straßen -
s e i t e . Gegen K5 Uhr wollten ihn zwei Autos
überholen , wobei der eine Wagen den Mann
anfuhr , wodurch er am kranken Fuß einen
schweren Knochenbruch erlitt . Der Verunglückte
wurde ins Ettlinger Krankenhaus verbracht ,der A u t o l e n k e r fuhr unerkanntdavon .

bld . Durmersheim , 27 . Juni . Am Donners¬
tag abend gegen K5 Uhr geriet auf der Straße
Oetigheim ^ Bietigheim , Nähe Bahnübergang ,
ein Motorrad ins Schleudern und über -
schlug sich . Der Motorradfahrer , der ver -
heiratete 48 Jahre alte Josef L a u p a m p , er -

litt eine schwere Gehirnerschütterung und
schwere Stirnverletzuugeu , seine Frau einen
schweren doppelten Unterschenkelbruch . Beide
fanden Aufnahme im Stäöl ' schen Krankenhaus
Rastatt .

Vom elektrischen Strom getötet .
dz. Pforzheim , 26. Juni . Im nahen H a m -

b e r g kam gestern der 53 Jahre alte Landwirt
Joseph Anton Holzhauer auf tragische Weise
ums Leben . Beim Holzsägen mit der Maschine
wollte er den Strom einschalten und wurde da-
bei von einem elektrischen Schlag getroffen . Er
war s o f o r t t o t . Es ist dies innerhalb zwei
Monaten schon der zweite Fall , daß ein Mann
so schnell und tragisch ums Leben gekommen ist.

Von einer Kuh totgedrückt .
bld . Nonnenweier , 27. Juni . Einem schweren

Unglücksfall ist die hiesige Hebamme , Frau Eve
Zimmer , zum Opfer gefallen . Am Dienstag
mittag wurde die in den 50er Jahren stehende
Frau im Hofe ihres Anwesens beim Anschirren
der Kühe von einem der Tiere gegen d a s H o stor gedrückt und erlitt schwere innere Ver¬
letzungen , die den Tod herbeiführten .

Schwell BrmdMe .

Die pfinzmühle in Grötzingen
eingeäschert.

Brandschaden 150 000 Mark.
dz. Grötzingen ( bei Durlach ) , 27 . Jnni .

Heute früh kurz nach Yii Uhr brannte die dem
Bauunternehmer S i e g r i st gehörende Psinz -
mühle nieder. Das Gebäude ist bis auf den
Grund niedergebrannt , mit deu
inneren Einrichtungen und großen Vorräten .
Der Gebäudeschaden beziffert sich auf ungefähr
(SO000 Ji . Noch höher dürfte der Schaden be-
wertet werden , der durch die Vernichtnug der
Inneneinrichtung , der Maschinen und
der Vorräte verursacht wurde. Die Grötziu-
ger Feuerwehr war alsbald zur Stelle ; nnd es
gelang ihr , in fast zweistündiger Arbeit den
Brand aus seinen Herd zn beschränken .

Die abgebrannte Mühle wurde im Jahre
1926 neu aufgebaut und vollkommen der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , da das alte
Werk den Annforderungen nicht mehr genügte .
Der Wert der Mühle , Gebäude und Innen -
einrichtuug , stellt sich auf 150 000 Ji . Die Mühle
war gut beschäftigt und bot mehreren Arbeitern
Verdienst und Brot . Ueber die E n t st e h u n g s -
Ursache des Feuers konnte sicheres bisher
noch nicht ermittelt werden , jedoch wird
vorläufig Kurzschluß vermutet . Die Müller be -
gaunen morgens um 3 Uhr mit der Arbeit ,
kurze Zeit später stand die Mühle in Flam -
men . Den Anstrengungen der G r ö tz i n g e r
Feuerwehr gelang es in \ Yi Stunden , das
Feuer einzudämmen . Von den benachbar¬
ten Wohngebände ist lediglich der Dach -
stuhl eingeäschert worden .

Großfeuer in Bühler Gkifabrik.
Das ganze Anwesen niedergebrannt .

dz . Bühl (Bd . ) , 27. Juni . Heute morgen
gegen 10 Uhr brach aus unbekannte Weise in der
Skifabrik Gebr . Schickte ein Großseuer
aus , das trotz sofortigen Eingreisens der
Feuerwehr die gesamte Fabrikanlage
vernichtete . Das Element fand i« den
aufgestapelte« Holzvorräten reiche Nahrung , so
daß sich die Bekämpfung äußerst schwierig ge-
staltete. Der Schaden ist beträchtlich , zumal es
sich bei de« verbrannten Holzvorräten durch-
weg »m wertvolles Material handelt.

Schadenfeuer in der
Füllfederhalterfabrik Kaweco.

bld . Wiesloch , 27 - Juni . Am Freitag früh
brach in der Füllfederhalterfabrik Kaweco wohl
infolge Ueberhitzuug eines Trocken -
ofens Feuer aus , das bei der Feuergefährlich -
feit des Materials sehr rasch um sich griff und
sowohl au M a t e ri a l wie an Maschinen
beträchtlichen Schaden anrichtete . Der
Gebäudeschaden dagegen ist nur gering , da die
Fabrikfeuerwehr der Badenia schnellstens ein -
griff und auch die Freirvikige Feuerwehr dem
gefährlichen Element sofort e n « r g 1 f kl> Sin -
halt gebot . Die Arbeiterschaft konnte sich
glücklicherweise noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen , so daß es ohne wesentliche Verletznn -
gen abging . Die Höh« des Schadens ist noch
nicht festgestellt.

Versuchsring Graben-Hardt.
Die Bedeutung

der laudw . Meliorationen.
h . Graben , 27. Juni . Zu der 2. T a g f a h r t

des Versuchsrings Graben -Hardt trafen sich
am 25 . d . Mts . ca. 35 Teilnehmer am Bahnhof
Waghäusel . Der Ringleiter , Landesökonomie -
rat Hauck - Graben , begrüßte die Erschienenen ,
insbesondere den Vertreter der Regierung , Re -
gierungsrat Peter -Vruchsal . als Vertreter des
Kreises Kreisökonomierat Geiß -Dnrlach und
die Vertreter der Gemeinden . Die Fahrt galt
dieses Mal den Meliorationen in den Wag-
bachniederuugender Gemarkungen Ober -
hausen und Rhein hausen . Leider konnte
der stattliche Omnibus , der die Teilnehmer in
Waghäusel erwartete , die im Programm vor -
gesehenen Wege nicht alle passieren , da diese in -
folge der ausgiebigen Niederschläge vom Vor -
abend teilweise stark aufgeweicht waren .

Im Gelände angekommen , machte der Ring -
leiter interessante Ausführungen über die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Me '
liorationen und der daran anschließenden
Folgeeinrichtungen . Mit den Verbesserungen
wurde hier 1924 begonnen . Die anfänglich
großen Schwierigkeiten , die Bevölkerung von
dem Nutzen der Arbeiten zu überzeugen , sind
heute überwunden : ja , nachdem der Erfolg in
den fruchtbaren Neuwiesen klar vor Auge«
liegt , wünscht die Bürgerschaft die Durchführung
des Umbruchs in hohem Maße .

Ein schönes Beispiel bot ein Feld von 22ha
Hafer , das gemeinsam umgebri « che » , gie-
düngt und eingesät , heute ein prächtiges Bild
für das Auge bildet . Drei Wiefenueuaulagen
von je 8 Ks lieferten beim ersten Schnitt bereits
bis zu 1,80 Zentner Heu pro Ar und versprechen
heute schon einen sehr guten zweiten Schnitt .
Sehr schön stand auch ein Versuch mit „Franks
Pfälzer Landgerste " auf eiuem Neuumbruch
(Lehm ) . Nicht minder ist der Stand eines
Futterrübenschlages , der erst im Oktober 1929
umgebrochen wurde .

Einen großen Nutzen brachte die E n t w ä s -
sernng des ganz nahe am Ort Oberhausen
gelegenen Pferdebruchs , der 1927 erst in Kul -
tur genommen wurde und heute wieder als
fruchtbares Ackerland zurückgegeben werben -
konnte . Der Stand der Feldfrüchte bort ist
ebenfalls sehr gut , insbesondere ist das Ge-
lande für Rüben ausgezeichnet , was daraus
hervorgeht , datz ein 7 Ar großes Stück mit
Rüben im letzten Jahre die Rekordernte von
225 Zentnern getragen hat .

Der weitere Fahrtverlauf zeigte den Teil -
nehmern den teils sehr dürftigen Stand der
Feld früchte oben in den trockenen ,
armen Sandböden des Hochgestades, auf

denen die vielen Spargel von Oberhausen und
Philippsburg wachsen. Leider boten die
Spargel -Juttganlagen durchweg ein trauriges
Bild : sie waren mindestens zu 50 Prozent von
der Spargelfliege befallen . Nur gemeinsame
Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen
kann hier den Anbau dieses begehrten Früh -
gemüses noch rentabel gestalten .

Nach einer Mittagspause im „Bad . Hos", bei
der der Ringvorsitzende Bürgermeister B o r e l-
Friedrichstal , dem Ringleiter und seinen Mit -
arbeitern für die geleistete Areit dankte , saud
eine Besichtigung des Gutes und Hofes der
Zuckerfarik Waghäusel statt . Besondere Aus-
merksamkeit erweckten die schönen großen Fel -
der , sowie eine neue Getreidebindemaschine !
mit Zapfwellenantrieb : das Schneidwerk der
Maschine ist direkt mit dem Motor der Zug -
Maschine gekoppelt . Gegen 4 Uhr konnte der
Ringleiter . Oekonomierat Hauck . mit herzlichen
Worten des Dankes an Gutsinspektor Dahm -
Waghäusel die lehrreiche Tagfahrt beschließen.

Eine weitere Ringfahrt , die mehr den
Einzelversuchen nnd ganz besonders dem T a -
bakbau gelten soll, wird noch im Laufe dieses
Sommers stattfinden .

Die Kehler
Besreiungsfeier .

Kundgebung am 6. Juli .
1. Kehl a. Rh . . 27. Juni . Das Programm für

die Kehler Befreiungsfeier ist nun endgültig
vom Gemeinderat festgelegt und vom Staats -
Ministerium gutgeheißen worden , wie folgt :
In der Nacht vom 30. Juni auf 1 . Juli findet
zunächst eine inoffizielle Vorfeier statt . 12 Uhr
mitternachts läuten sämtliche Kirchenglocken,
gleichzeitig Fackelzug der hiesigen Vereine
nach dem Rathausplatz . Kurze Feier vor dem
Rathaus mit Ansprache von Bürgermeister
Dr . Luthmer .

Die große Befreiungsfeier am Sonntag .
6 . Jnli , wird in schlichtem Rahmen veran -
staltet . 11—12 Uhr vorntittags Promenade -
konzert des Hanauer Musikvereins bei der Ev.
Stadtkirche und des Musikvereins Harmonie
am Rathaus : 4 Uhr nachmittags öffentliche
Feier auf dem ehem . Exerzierplatz : es wirken
mit hiesige und auswärtige Gesangvereine und
die beiden Kehler Kapellen . Begrüßung durch
den Bürgermeister . Als Festredner sprechen:
der Bad . Staatspräsident Dr . Schmitt , ein Ver -
treter der Reichsregierung (Dr . Curtius ),
sowie der Präsident des bad , Landtags , ferner
Landrat Schindele und ein Vertreter der
Landgemeinden des Hanauerlandes .

Abends veranstaltet die Stadtgemeinde Kehl
ein Festbankett in der Stadthalle , bei dem
der Orchesterverein und der Männergefangver -
ein Liedertafel mitwirken . Festredner : Mini -
ster des Innern Wittemann und Prof . Dr -
von Eckardt (Heidelberg ) . Begrüßung er -
folgt durch Bürgermeister Dr . Luthmer .
Zur Belebung des anschließenden gemütlichen
Teils wirken mit Hanauer Musikverein , Man -
dolinenverein , Turner und Turnerinnen des
Turnvereins und der Turngemeinde .

Zur Befreiungsfeier wird außerdem am
6. Juli eine Fe st Postkarte zum Preise von
20 Pfg . ausgegeben .

Studentenschaft
und Befreiungsfeier .

Bedenkliche Zersplitterung .
bld . Heidelberg , 27. Juni . Die Sitzung deS

Allgemeinen Studentenausschusses zeigte , datz
die Uneinigkeit in der Studentenschaft , hervor -
gerufen durch die verschiedenen politischen
Ansichten , immer größeren Umfang an -
nimmt . Bei dem Tagesordnungspunkt über
die Entsendung eines Vertreters zur Strese -
mann -Denkmal -Einweihung lehnten die Na -
tionalsozialisten die Beteiligung an einer
Ehrung für Strefemann als Politiker ab . Die
Görres -Gruppc enthielt sichvei der Abstimmungder stimme . Zur Kehler Befre '

sung ^
f e i e r erklärten die Großdeutfchen . daß sie nur
dann der Entsendung eines Asta-Vertreters
zustimmen könnten , wenn in Kehl gegen den
Pariser Plan protestiert werden dürfe . Da
die Freie Hochschulgruppe, die Sozialisten und
die Görres -Gruppe sick an der Abstimmung
nicht beteiligten , ist die Entsendung eineS
Vertreters nach Kehl hinfällig ge-
worden . ( Man wird erwarten dürfen , daß ein
großer Teil der Studentenschast , der mit uns
eine andere Lösung als dieses mangel -
hafte Beschlutzergebnis für erwünscht hält ,
den Weg zu geeigneter freier Initiative findet .
Schriftl .)

Aus dem unterbadischen Rebbaugebiet.
dz . Wiesloch , 27 . Juni . Die feuchtwarm «

Witterung ist nicht ohne Einfluß auf die Wein-
berge geblieben . In fast allen Weinbergslage »
des Wieslocher Rebbaugebietes ist in sehr stfftf
kem Matze die Blattfallkrankheit und
der Escherich aufgetreten , die zum Teil die
diesjährige Ernte sehr beeinträchtige »
werden . Während noch vor wenigen Tagen die
Weinberge üppig blühten , hat das feuchtwarme
Wetter den Ausbruch der Blattfallkrankheit
und des Escherich außerordentlich begünstigt .

— Am Dienstag zog über Hambrücken
(Am t Bruchsal ) ein schweres Gewitter . Hagel -
stücke in Grötze von Taubeneiern stürzten nie-
der . Felder und Fluren boten ein trauriges
Bild der Verwüstung . Vielfach wurden die
Hopsenrauken abgeschlagen . Auch Langen-
brücken und Oestringen haben stark gelitten .

Knielinger Rennen .
Sonntag , den 29 . Juni .

Die Gemeinde Knielingen wartet am Sonn -
tag , den 29 . Juni , mit einem gemischten Renn -
Programm auf . Alle Konkurrenzen weisen eine
stattliche Starterzahl auf und werden auch
einen demeutsprechenden guten Sport bieten .
Neben einigen öffentlichen Halbblutrennen so-
wie Trabfahren , darunter das Knielinger
Zuchtrennen , das den Tag einleiten wird , hat
die Gemeinde Knielingen wieder zwei Rennen
der Klasse B ausgeschrieben . Für die sieben
Rennen liefen 66 Nennungen ein . Sämtliche
Rennen werden mit Totalisatorbetrieb abge-
halten . Für günstige Fahrgelegenheit ist ge-
sorgt , da die Stratzenbahn Extra -Wagen laufen
lätzt. .

Das einleitende Knielinger Zucht -
rennen iTrabfahren ) könnte der heimische
Stall Schramm mit Esther oder Zietha ge-
Winnen , dagegen ist der Preis von Maxau ,
ein Halbblutflachrennen über 1600 Meter , ganz
offen . Nach letzter Form müßte der Stall
Ferara mit Morgenröte wieder vor Marschall
und Hertha sein . Perlenkönig , Dornenrose und
Hildburg sind sonst schon gut gelaufen . Recht
offen ist auch der Preis vom Rhein
(Flachrennen Kl . B ) . Nonne gewann im Mai
in Herxheim bereits ein ähnliches Rennen , lies

letzthin auch in München einige gute Rennen ,
so datz sie hier vor ersten Aussichten stehen
sollte : zur Unterstützung erhält sie Neidlos ,

nur
ins Rennen . Metis ist Spezialist auf diese *
Strecke und San na Anna hielt sich in ihren
beiden letzten Nennen ausgezeichnet . Der Ren
kommt weniger in Frage . Stall Buchmüller
vor Sanna Anna uud Metis ist unsere Mei -
nnng . Im Halbblut -Jagdrennen über
3000 Meter ( Preis von der Alb ) sollten Mor -
genröte , Horst , Ehrentraut und Nuntius da?
Ende unter sich ausmachen . Die besten Em ?'
feihlungen von ihnen besitzt zweifellos Morgen -
röte , die letzthin leicht gewann . Im Preis
von der Pfalz (Hürdenrennen Klasse v »
könnte Sauna Anna auch mit den besten Aus '
sichten starten . Käthe ist in ausgezeichneter
Form und wird schwerlich einen Bezwinge
finden . Minos hat auf gleicher Bahn im
jähre gewonnen , auch Metis war in Kmelmge
schon erfolgreich . Ueberraschen könnte Periu
könig . Wir halten zu Käthe vor Sanna Ann
falls sie startet , und Minos . Das abfchlietzen
Trabfahren könnte Doureuthal geg
Olymp und Minerva gewinnen .

1. Stall Schramm — Eichenruth.
2. Stall Ferara — Stall Becker .
3. Ruchmüller — Sanna Anna .
4. Waldvogel — Metis — Ruferin .
5. Stall Farara — Horst — RuntiuS
6. Käthe — Sauna Anna — Minos .
7. Doureuthal — Olymp — Minerva .
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Aus der Landeshauptstadt .

Gesundheitsfürsorge
des Kreises Karlsruhe.

Den diesjährigen Vorlosen des Kreisrats an
die Kreisversammlung lag ein Jahresbericht des
Kreisfürsorgearztes über die GefundHeitsfür -
sorge in den 141 mittleren und kleineren Ge¬
meinden des Kreisgebiets bei , dem wir nach -
folgende interessante Ausführungen entnehmen :

In den ländlichen Gebieten mit einer Bevöl¬
kerungszahl von 215 884 Einwohnern sind 15
Kreisfürsorgerinnen und ein Kreisfürsorgearzt
lätig . Soweit die Gesundheitsfürsorge nichl
durch den Kreis selbst ausgeübt wird , sind die
Fürsorgerinnen den Bezirksfürsorgcvcrbänden
bezw . - jugendämtern zur Mithilfe in deren Tä -
tigkeit unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Daß
die Gesundheitsfürsorge in ländlichen Gebieten
nicht weniger notwendig ist als in den Städten
erweist sich schon daraus , daß die S ä u g l i u g s -
sterblichkeit auf dem Land zum Teil erheb -
lich höher ist . 48 Gemeinden haben eine Säng -
lingssterblichkeit von über 10 Prozent der Le-
bendgeborenen , darunter 2 sogar über 30 Pro¬
zent lJahresdurchschnitt der letzten fünf Jahre ) !
Erfreulich ist , das, die schweren Ernährungsstö -
rungen in letzter Zeit auch auf dem Lande selte -
ner werden und ebenso die Rachitis ( englische
Krankheit ) , deren die Arbeitsfähigkeit schädi¬
gende Folgen man erst bei den Schulunter -
suchungen bezw - bei Reihenuntersuchungen in
Kinderschulen ficht , seltener wird . Dies ist sicher ,
lich ans die volksbelehrende Wirkung der Müt¬
terkurse und Säuglingsberatungsstellen zurück -
zuführen , die in 40 Gemeinden regelmäßig statt -
finden , mit einem Besuch von 2351 Kindern im
Jahre 1929. Ein Stiefkind der ländlichen Ge -
sundheitsfürsorge ist die Kleinkinder - und
Schulkinderfürsorge . Vor Anstellung
des Kreisfürsorgearztes wurde erster « überhaupt
nicht und letztere nur in 48 Gemeinden des
Kreisgebietes ausgeübt . Seither wurde in einer
großen Anzahl von Gemeinden des Kreisgebiets
eine regelmäßige Untersuchung der Klein - und
Schulkinder eingerichtet . Auch diese Arbeit er -
wies sich als sehr fruchtbar , konnten doch viele
Kinder einer ärztlichen Behandlung noch recht -
zeitig zugeführt werden und vor allem begin -
nende Tuberkulose erkannt und behandelt wer -
den . Durch das dem Kreis Karlsruhe gehö -
rende Kindererholungsheim Steinabad war eS
möglich , 699 Kindern , die an verschiedenen Er -
krankungen litten , im Schwarzwald eine Er -
holungskur zukommen zu lassen .

Daß auch die Tuberkulosefürsorge in
ländlichen Gebieten sehr notwendig ist , zeigt die
Tatsache , daß einzelne Gemeinden , besonders

„iolche mit Tabak - und Steinhauerindustrie , eine
Tuberkulosesterblichkeit heute noch haben , die das
dreifache der Großstädte beträgt . In den länd -
lichen Gebieten des Kreisgebiets wurden im
letzten Jahr 267 Offentuberkulöse , 690 Fälle mit
sonstiger Lungentuberkulose und 72 Fäll « mit
Tuberkulose anderer Organe gezählt . Die Er .
fassnng der Fälle ist hier natürlich schwieriger
wegen der großen räumlichen Entfernungen ,
unter denen die Fürsorgerinnen zu leiden haben .

In dem Bericht werben noch interessante Aus -
sührungen über die Organisation der Geschlechts -
kranken - , Geisteskrankenfürsorge , Fürsorg « kür
Krüppel und Alkoholkranke u . dgl . gemacht . Zu -
fammenfassend kann man sagen : Di « Gesund -
heitssürsorge auf dem Land ist min -
bestens ebenso notwendig wie in den
großen Städten . Die wirtschaftliche Not
der Landwirtschaft und die auch hier sehr große
Arbeitslosigkeit wirkt sich immer zuerst an der
Gesundheit der Kinder und Jugendlichen ver -
hängnisvoll aus . Von dieser Einlicht aus -
gehend , hilft die Gesundheitsfürsorge des Krei -
fes Karlsruhe energisch mit , durch Linderung
und Beseitigung kleinerer Leiden spätere schwe-
rere Erkrankung und Arbeitsunfähigkeit zu ver -
hindern .

Bezirksrai .
Von amtlicher Seite wird uns ge-

schrieben : ^ m
Gegenüber der mißverständlichen Bemerkung

über die Bezirksratssttzung vom 17 . d . M . , wo -
nach die der Schaffergilde G . m . b . H . in
Karlsruhe erteilte Ermächtigung nach § 4 des
O ^Str .Ges . eine generelle Bauerlaubnis be-
deuten würde , muß darauf hingewiesen wer -
den , daß eine solche Bauerlaubnis nicht
erteilt worden ist . Lediglich die Ermächt !-
gung , das Feststellungsversaihren für die
Straßenpläne an Stelle der Gemeinde
betreiben zu dürfen , ist erteilt worden .

Gonntagstonzerte im Stadigarten.
Am Sonntag , den 2V . d . M ., finden im Stadt -

garten bei gutem Wetter drei Konzerte statt
und zwar von 11—12/ . Uhr ein Frühkonzert ,
zn dessen Besuch MusikzUschlag nicht erhoben
wird , von 16—13 ^ Uhr « in Nachmittags -
konzert und von 20—22H Uhr ein Abend -
konzert . Sämtliche Konzerte werden von der
Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Emil Jrrgang ausgeführt . Die
Konzertprogramme bringen in allen drei Kon -
zertveranstaltungen eine ganz « Anzahl der an -
sprechendsten und beliebtesten Tonwerke .

5432000 MartLobnsteuer in Karlsruhe
Nach einer Veröffentlichung des Statistischen

Reichsamtes haben in Karlsruhe im Jahre
1928 41 525 Lohnsteuerpflichtige ein steuer -
belastetes Einkommen von 102 870000 Rw . mit
5 432 000 Rm . versteuert .

Karlsruhe, die Gartenstadt.
Zur Jahresversammlung der deutschen Gesellschaft für Gartenkunst

vom 28. Juni bis 1 . Juli in Karlsruhe .

Aus Einladung der Stadtverwaltung hält die
deutsche Gesellschaft sür Garten -
k u n st ihre 4 3 . Jahresversammlung
in der badischen Landeshauptstadt ab . In einer
Reihe vou Vorträgen promninenter . einheimi -
scher und auswärtiger Fachleute wird sie wich-
tige und aktuelle Probleme der modernen
Gartenkunst und der modernen Stadtbild -

gestaltnng behandeln . Auf Besichtigungsfahrten
durch Karlsruhe und das badische Land wird sie
die natürlichen und die künstlerisch entwickelten
Schönheiten der Städte und des Landes kennen
lernen . Wir hoffen und wünschen , daß alle
Tagungsteilnehmer sich in Karlsruhe , der
schönen süddeutschen Gartenstadt , recht wohl
fühlen mögen .

Links oben : Rosengarten
Karlsruher Griinanlegen .

Rechts oben : Springbrunnen im Schloßgarten . Unten ; Schloßplatz .
im Stadt garten .

Karlsruhe besitzt neben den umfangreichen Naturanlagen , die sich rings um die Stadt dehnen ,
(Hardtwald im Norden , Rheinwaldungen im Westen , Albtalvorberge im Süden ,
Pfinzhügelland im Osten ) eine überreiche Anzahl gutgepflegter Grünanlagen im Herzen der
Stadt selbst . Neben dem Stadtgarten , dem Schloßpark und Fasanengarten , dem
Nymphengarten , dem Beiertheimer - und dem Sallenwäldchen verfügt es über
viele öffentliche Plätze , die durchweg mit Springbrunnen , Lauben und Beeten , mit Spiel¬
anlagen und Planschbecken ausgestattet sind und sowohl der Jugend Gelegenheit zum Spielen in
gesunden Grünanlagen wie auch den erwachsenen Großstädtern Stätten der Erholung bieten . Karls¬

ruhe ist wirklich eine „ Stadt im Grünen ".

Keine besondere Vefreiungsfeier
in Karlsruhe .

Aus Anlaß der Befreiung des befetzten badi -
fchen Gebietes hat bekanntlich die badische Re
gierung die Beflaggung sämtlicher staatlichen
Dienstgebäude angeordnet . Am 1 . Juli , vor -
mittags 11 Uhr , werden nach Anordnung des
Kultusministers in sämtlichen Schulen des
Landes Schulfeiern veranstaltet , deren Mittel -
punkt eine der Bedeutung des Tages ange¬
messene Ansprache bildet . Nach Schluß der
Feier werden die Schüler entlassen . Von einer
besonderen Befreinngsseier in der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe wird mit Rücksicht darauf
abgesehen , daß am Sonntag , den 6. Juli , im
besetzten Gebiet , und zwar in der Stadt Kehl ,
eine große besondere Befreiungsfeier statt -
findet .

Die Technische Hochschule Fridericiana Karls -
ruhe wird anläßlich der Befreiung des besetzten
Rheinlandgebietes am Samstag , den 5 . Juli ,
vormittags , bei günstigem Wetter aus dem Sport -
platz der Hochschule , bei ungünstiger Witterung
in der Aula , eine Feier abhalten .

Die Glocken läute » . Anläßlich der Räumung
der besetzten Gebiete hat der Evangelische Ober -
kirchenrat auf Veranlassung des deutsch -evan -
gelischen Kirchenausschusses angeordnet , daß als
Gruß an die befreiten 'Gebiete am Dienstag , den
1 . Juli 1930, von 12—13 Uhr mittags , sämt -
liche Glocken geläutet werden . Auf Anordnung
des Erzbischöflichen Ordinariates sollen zur
gleichen Zeit die Glocken in den Kirchen der Erz -
diözese geläutet werden .

Sommertostümfest beim
»Badener. Heimattag. ''

Im Anzeigenteil unseres Blattes wurde kürz -
lich darauf hingewiesen , daß die Festleitung des
„ Badener Heimattages " Damen und Herren
aus der Karlsruher Bürgerschaft sucht, die sich
am Sommerkostümfest in entsprechender Klei -
dung zu beteiligen gedenken . Bekanntlich findet
diese zugkräftige Veranstaltung , die ohne Zwei -
fel von Taufendeu in - und ausländischen Gästen
besucht werden wird , am Sonntag , 13 . Juli ,
nachmittags von 16—18.30 statt , und die schön-
sten und originellsten Kostüme sollen dabei prä -
miiert werden , wofür praktische Hanshaltuugs -
gegenstände und Topfpflanzen aus dem Stadt -
garten als Preise zur Verfügung stehün . Nach -
dem sich schon verschiedene Interessenten haben
vormerken lassen , ist zu erwarten , daß diese
ative Beteiligung am Sommerkostü .nfest noch
weiteren regen Zuspruch erfährt . Die Anmel -
düngen hierfür werden an den Stadtgarten -
eingängen entgegengenommen .

Bundestag deutscher technischer
Zollbeamten 1931 in Karlsruhe.

Der diesjährige Bundestag in Königsberg -
Danzig , an dem Ministerialdirektor Dr . Ernst
und Ministerialrat Dr . Bohnicke als Vertreter
des ReichSsinanzministeriumS sowie die Reichs -
tagsa 'bgeordnetn Gotheiner . Morath und Stein -
köpf teilnahmen , hat auf Antrag des badischen
Vertreters Zolldirektor Friede l-Karlsruhe
einstimmg beschlossen , den Bundestag 1931
in Karlsruhe abzuhalten .

Berusungsverhandlung
im Velrngsprozeß Vetter.

Vor der Großen Strafkammer I unter dem
Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Dr . Rud -
mann hatten sich vorgestern und gestern in zwei -
tägiger Verhandlung der Kaufmann Jakob Hein -
rich Vetter aus Mannheim , dessen Ehesran
Karoline geborene Marx aus Durlach und der
Kaufmann Richard Vetter aus Karlsruhe , der
Sohn des Angeklagten , wegen Untreue , Unter -
schlagung , Betrug und Verstrickungsbruch zu
verantworten . Der Angeklagte Jakob Heinrich
Vetter war anfangs November vorigen Jahres
vom Karlsruher Schöffengericht nach dreitägiger
Verhandlung im Sinne der Anklage zu sieben
Monaten Gefängnis , sein Sohn Richard Vetter
zu 140 Mark Geldstrafe , ersatzweise 14 Tage Ge -
sängnis verurteilt worden, ' das Urteil für die
Frau Vetter lautete aus Freisprechung . Gegen
dieses Urteil haben sowohl die Angeklagten , als
auch die Staatsanwaltschast Berufung eingelegt .

In der umfangreichen Beweisaufnahme der
Berufuugsverhandlung wurden 22 Zeugen und
der kaufmännische Sachverständige Wiedersum
gehört .

Die Angeklagten beantragten Freisprechung
unter Hinweis daraus , daß ihnen betrügerische
Absichten ferngelegen hätten . Nach zweistündiger
Beratung sällte die Strafkammer folgendes Ur -
teil : Die Berufungen der Staatsanwaltschaft
und des Angeklagten Jakob Vetter gegen das
Urteil des Schössengerichts werden verworfen ?
auf die Berufung des Richard Vetter wird das
genannte Urteil aufgehoben und Richard Vetter
lSohn ) von der erhobenen Anklage frei -
gesprochen .

Die sünfte diesjährige
Gchwurgerichisiagung .

Am Montag , den 30. Juni , vormittags 8 Uhr ,
beginnt die ans drei Tage berechnete fünfte dies -
jährige Schwnrgerichtstagnng . die folgende Fälle
umfaßt : am Montag , den 80 . Juni , Verhandlung
unter Vorsitz von Landgerichtspräsident Dr . Rud -
mann gegen den Frisenr Wilhelm Xaver Aydt
aus Pforzheim wegeu Totschlagsverfuch ? am
DiknStag , den t . Juli , steht vormittags unter
Vorsitz des LandgerichtsdirektorS Böhringer ein
Mordversuch nnd erschwerter Raub zur Ver -
Handlung . Angeklagt ist der Koch Adolf Robert
Altenvördc aus Straßbnrg , Nachmittags wird
gegen die Hausangestellte Marie Berta Keim
ans Helmsheim und den Kaufmann Richard
Schmelzeifen ans Dittelsheim wegen Meineid
und Anstiftung hierzn verhandelt werden . Am
Mittwoch , den 2 . Jnli , wird sich der Kellner Wil -
Helm Barth aus Büchig wegen versuchten Tot -
schlags zu verantworten haben . In diesem Fall
leitet Landgerichtspräsident Dr . Rndmann die
Verhandlung .

Diebstähle .
Im Gelände der Wilhelm -Kolb -Straße wurde

eine Gartenhütte gewaltsam erbrochen . Der
Dieb entwendete einen Stallhasen im Wert von
10 M . — In einer Wohnung in der Nelkenstraße
wurde am Donnerstag nachmittag ein Einbruch -
diebstahl versucht . Der Diebstahl kam nicht zur
Ausführung , da der Täter offenbar gestört
wurde . — Einem Gärtner wurde in einer Fern -
fprechzelle in der Bahnhofshalle hier ein Geld -
beutel mit 40 Ji Inhalt von unbekanntem Täter
entwendet . — Aus einem Hausflur in der Ama -
licnstraße , sowie in der Kreuzstraße wurden
Fahrräder gestohlen .

*
Festgenommene Betrügerin . Die Fahnbungs -

Polizei in Dutlach nahm eine ledige Kellnerin
fest , die in den letzten Monaten in Durlach ver -
schiedene Betrügereien verübt hatte und deshalb
zur Verhaftung ausgeschrieben war . Sie wurde
in das Bezirksgesängnis eingeliefert .

Verkehrsunfälle.
In der Nacht zum Freitag ereignete sich in der

Kriegsstraße zwischen Ritter - und Lammstraße
ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -
krastwagen und einem Motorradfahrer . Dieser
hatte die falsche Straßenseite eingehalten und
so den Antosührer zum Bremsen veranlaßt , wo -
bei der Wagen ins Schleudern geriet . Beide
Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt . Der
Motorradfahrer kam zu Fall und schürfte sich
das linke Bein auf .

Außerdem ereigneten sich gestern drei Ver -
kehrsunfälle leichterer Art «

<Zin $ ilm mit Harry Liedtke
wird dem Publikum in der Schauburg
vorgeführt : „O Mädchen , mein Mädchen " . . . .
ein stummer Bildstreifen , der wirklich geeignet
ist , während der gegenwärtig heißen , hellstrah -
lenden Sommertage den Schaulustigen ins
Kinodunkel zu verlocken . Heiteres Milieu , ein
Kunterbunt der Ausgelassenheit , aus den kopf -
gestellto Kleinstadtromantik , vielversprechende
Charakterdarsteller , wie lneben dem vergötter -
ten Harry ) Maria Pawdler . Fritz Kampers und
Hermann Picha . Dieses Stück — von Carl
Boese „in Regie gemacht " und mit treffendem ,
teilweise recht saftigem Begleittext von Charlie
Roellinghoff » ersehen — steht fest auf zwei
Beinen und läßt die zwerchfellbegabten Gcmll -
ter wackeln . Aus dem Gestrüpp aller Moriwten
und bewegten Gestalten strahlt ebenmäßig hell
Harry Liedtkes Antlitz : versonnen , bedenk,nK »

I Julius Strauß !Zum Ultimo
iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiMiiiiiiiMiiiNiimiiiiimim
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erregend , zärtlich verliebt ttrtö schließlich im
länm't aekannten , gefeierten Scheine seines
Starlächelns . Ja , lächeln unö zuletzt lachen
kann öer Helö dieser kleinen amüsanten Ge-
schichte , der als verkrachtes Genie bei einer
Komööientrnppe landet , mit seinem Tenor öie
Bühn < eines Provinzstaötchens beiinsncht nnö
sich als armer Teufel in öas blonde Töchterchen
der Wirtin „zum weißen Schwan " verliebt , um
nach einer verzweifelt durchfechten Nacht mit
plötzlicher und schwerer Millionenerbschaft sein
Glück anzutreten . Mit Lübars weitberlllimtem
Schlac,erliet > >„O Mädchen , mein Mäd -
ch e n , wie lieb ich d i ch " ) trat es dabei
allerdings nur die Grammophonplatte , nicht der
Ulm selbst zu tun .

Verkehrswissenschaftliche
Woche .

In Fortsetzung des Programms der Ber -
kehrswissenschaftlichen Woche verbreitete sich der
Direktor bei der Reichsbahn Prof . Bau in a n n
über die Entwicklung der Dampflokomotiven
neuerer Bauarten , wobei der Redner betonte ,
die Leistungen der Deutschen Reichsbahn hät -
ten gezeigt , daß diese im praktischen Ausbau der
Dampflokomotive und in der wissenschaftlichen
Erforschung der zu den thermischen Optimum
führenden Wege , bahnbrechend sei . Dann ver -
breitete sich Reichsbahnoberrat Kraus über
die Güterverkehrs - und Tarifpolitlk der Deut -
schen Reichsbahn . Hierbei wurde dargetan , wie
sehr die Reichsbahn heute mit der Binnenschiff -
fahrt , mit dem Lastkraftwagen und — im
Durchgangsverkehr — mit den Auslandsbahnen
um den ihr zukommenden Besitzstand zu
kämpfen hat . Wie die Reichsbahn sich national
als die stärkste Stütze der deutschen Volkswirt -
schaft betätige , so arbeite sie als größtes Eisen -
bahnnetz und als bedeutendste Durchgangsbahn
im Herzen Europas in vielen internationalen
Tarifverbänden führend und fördernd am Aus -
bau des zwischenstaatlichen Güteraustausches .

Weiter verbreitete sich Reichsbahnoberrat
Christian , Mitglied der Reichsbahndirektion
Karlsruhe über Rationalisierung und Personal -
Wirtschaft der Verkehrsbetriebe unter beson-
derer Berücksichtigung der Reichsbahn . Eine
planmäßige Durchforschung aller Arbeitsgebiete
mit dem Ziele der Rationalisierung habe erst
in den letzten 0 bis 8 Jahren eingesetzt. Alle
Rationalisierung wäre aber vergeblich , ginge
sie an dem Menschen im Betrieb vorüber , trotz
der vollkommensten Maschinen und Einrichtnn -
gen bleibe nach wie vor der „Faiktor Mensch"
ausschlaggebend . Zur wirksamen Anwendung
der Arbeitsweisen müsse man die Mitarbeit des
Personals gewinnen . Durch die Einrichtung
des freiwilligen Bildungswesens habe das Per -
fonal viel zur Hebung der Leistungsfähigkeit
beigetragen .

60 Jahre alt . Am Sonntag , den 28. Juni ,
feiert Herr Schneidermeister Georg Eber -
Hardt feinen 00. Geburtstag : er hat sich hihe
Verdienste durch seine langjährige Zugehörigkeit
zum evang . Sprengel erworben . In Kollegen -
kreisen und bei seiner Kundschaft genießt er all-

Bezieher
unserer Illustrierten

"Mimt}
und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

W 500 .— für den Fall des Tode » nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement

„ 1000.— für den Fall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement

„ 1000.— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

.. 2000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement .

Jeder Unfall Ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherungs - Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
snätestens am zweiten Tage nach dem Unfall .
In ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort spätestens aber Innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt , der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden . Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfalle ) geben die Versicherungsbedingnn -
5en Aufschluß , die vom Verlag des Karlsruher'agblattes zu beziehen sind.

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfg . ( für Postbezieher zuzüglich 35 Pfg .für Porto ) frei Haus .

gemeine Wertschätzung . Das Karlsruher Tag -
blatt "

, dessen langjähriger Bezieher er ist ,
schließt sich den zahlreichen Gratulanten
gerne an .

Aus der Inneren Mission .
Bertreterversammlung des Gesamtverbandes .

Am Montag , den 10. Juni 1330 , fand im Evan¬
gelischen Bereinshans zu Karlsruhe die Ber -
treterversammlung des Gesamtverbandes der
Inneren Mission in Baden statt .

Nach vorasgegangener Sitzung des Vorstandes
wurde die Tagung vormittags 11 Uhr eingeleitet
durch eine Andacht, der Pfarrer A s k a n i -
Welschnenreut den 30. und einige Verse aus
dem 37. Psalm zugrunde legte .

Der Vorsitzende , Psarrer Stein mann -
Rüppurr , erteilte sodann den Geschäftsbericht .
Seit der am 23. Oktober 1929 erfolgten Grün¬
dung des Gesamtverbandes der Inneren Mif -
sion fanden vier Vorstandssitzungen statt . Die
ausgearbeitete Satzung für den neugegründeten
Gesamtverband wurde seinerzeit einstimmig an -
genommen . Der Vorsitzende erläuterte den gan -
zen Aufbau und die Zusammensetzung des Ver -
bandes , sein Verhältnis zum Landesverein ,
zum Laudeswohlsahrts - und Jugenddienst und
zur Oberkirchenbehörde , und erwähnt die Ge-
sichtspnnkte , die bei Einteilung in die neun
Gruppen , aus denen sich der Gesamtverband zu-
sammensetzt , maßgebend waren . — Am Schluß
seiner Ausführungen machte er noch Mitteilung
von der erfolgten Berufung des Geschäftsführers
des Gesamtverbandes , Landeswohlfahrtspfarrer
Werner , zum Leiter der Stiftung Tannenhos
bei Elberfeld , die allen ganz unerwartet kam.
Mit herzlichen Worten gedenkt der Vorsitzende
seiner in zehnjähriger Tätigkeit der badischen
Inneren Mission geleisteten Dienste , besonders
auch durch seine kraftvolle , einflußreiche Vertre -
tung der evangelischen Interessen in den ver -
wandten Organisationen . Er hosst und wünscht,
daß Pfarrer Werner in seinem neuen Arbeits -
gebiet das findet , was er als eine starke , uuab -
hängige Persönlichkeit braucht , und daß er dort
in den ganz anderen Verhältnissen in reichem

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Anhaltende Zufuhr maritimer Luft ruft bei
uns fast ununterbrochen starke Bewölkung her -
vor . Vielfach kommt es zu kurzen Regen -
schauern . Die Temperaturen sind noch immer
etwas übernormal . Jetzt hat das Randtief der
stationären , nordenglischen Zyklone Holland er -
reicht. Es wird mit seinem nordöstlichen Kurse
weiterziehen . Das nachfolgende Zwischenhoch
dürfte aber nur von kurzer Dauer sein , da schon
die Bildung « weiterer Randstörungen zu erken -
nen ist, Von einer kurzen Aufheiterung ab -
gesehen wird das bisherige Wetter andauern .

Wetterausstchte« für Samstag , de» 28 . Juni :
Fortdauer der vorwiegend wolkigen , mäßig war -
men Witterung . Bei westlicher Luftzufuhr strich-
weise gewitterige Regen .

Waflertemperaturen früh 8 Uhr : Bodensee bei
Konstanz 21 Grab , Rhein bei Rappenwört 20
Grad ,

i&TJi—
rfna—tfw t - ir -

'rt,n ^ t un n«,tn 5 ?
^ ^ , 11

— -V " \ -

Segen wirken möge . — Der für das neue Ge -
schäftsjahr aufgestellte Voranschlag wurde ein -
stimmig genehmigt . Nach kurzer Besprechung
einiger weiterer Punkte wurde unter nochmali -
gem Hinweis auf die Veranstaltungen am Nach -
mittag und Abend der geschäftliche Teil dieser
ersten Vertreterversammlung um 1 Uhr mit
Gebet geschlossen .

Am Nachmittag wurde zuerst die äußerst schwie -
rige Lage der evangelischen Erziehungsheime
besprochen, ' es wurden Wege zur Abhilfe ge -
sucht .

Dann hielt Privatdozent Dr . theol . W e n d -
l a n d aus Heidelberg in einer öffentlichen Ver -
fammlnng einen hochbedeutsamen Vortrag über
„Die soziale und die sozialen Ausgaben der
Kirche". Der Redner kritisierte die Einwendun -
gen , die gegen die soziale Arbeit der Kirche sich
erheben und als ihr Gebiet nur das Gebiet der
religiös - sittlichen Erneuerung aufzeigen , als zu
eng , und wies im Hinblick auf den Auftrag der
Kirche in der Welt darauf hin , daß wesensgemäß
der Aufbau einer sozialen Gerechtigkeitsordnung
aus dem Gemeinschaftsglauben und aus ber Ge-
meinschaftshoffuuug der Kirche entspringe .

Am Abend hielt Dr . Schulz voyl Evangeli -
schen Siedlnngsdienst in Bielefeld einen hoch-
interessanten Vortrag über „Ostsiedlung "

. Die
Vorsührung von zwei Filmen brachte die Sied -
lungsarbeit im deutschen Osten zur Anschauung .
Der Redner warb um ein größeres Interesse
in den evangelischen Kreisen Badens für die
Siedlungsfragen .

Mitteilungen des Äad . Landestheaters .
In der Komödie „Salvermofers seltsame

Seelenwanderung " von Roland Betsch, deren
Erstaufführung am Samstag , den 28 . Juni ,
stattfindet , sind neben Paul Müller LSalver -
moser " ) die Damen Rabemacher , Frauendorfer
und Genter , sowie die Herren Brand . Gemmecke,
Gras , Höcker , Herz , Just , O . Kienschers, Mehner ,Prüter , Schulze und von der Trenck in wich -
tigen Aufgaben beschäftigt.

In der nächsten Wiederholung der Operette
„Der fidele Bauer " am Dienstag , den 1 . Juli ,wird sich Karl Laufkötter in der Titelrolle nach

Wetterdienst deS ftrattffurter llnioersltStS »
Instituts für Meteorologie und Aeophysil .
Wetteransfichten für Sonntag : Noch Fort -

dauer des unbeständigen und zeitweise regneri -
schen Wetters wahrscheinlich.
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• ) Luftdruck örtlich .
Nheinwasserstände. morgens I Uhr:

Basel , 27. Juni : 148 cm : 96 . 165 ctn .
Waldshut , 27. Juni : 338 cm : 26. Juni : 844 cm .
Schuiterwfel . 27. Juni : 211 cm : 26 . Juni : 222 cm.
Kehl. 27. Juni : 323 cm : 26 . Juni : 340 cm .
Maxau , 27. Juni : 518 cm : 26. Juni : 531 cm : mittags

12 Uhr : 527 cm : abends 6 Uhr: j28 cm .
Mannheim , 27. Juni : 424 cm ; 26. Juni : 413 cm .

breijährigem Wirken an unserer Oper , zu der« «
beliebtesten Mitgliedern er zählte , von unsere «
Theaterpublikum verabschieden .

Veranstaltungen .
Befreiuuasseier der Bolksvartel . Wir weisen untere

Leser auf die im Anzeiaewieil bekanntgegebene
freiungsfeier bin , die die Deutsche Volksport « ! a«
Montag , den 30. Juni , abends 8 Uhr , : m 8tntru <öt*
faul , Karl -Fribdrichstratz« 30 , veranstaltet .

Natur -Theater Lerchenbera, Den viele» Freun »ea
von Karl Weitzingers Durlacher Naturtheater auf dem
Lerchenberg wird es hochwillkommen ivin, m hören ,
daß am kommenden Sonntag die Vorstellungen miede?
beginnen und den ganzen Sommer hindurch in der
bisherigen Art und Güte vor sich gehen. Es werden,
wie ;.n den früheren Jahren , lauter vergnügliche
Nhw -inke und erprobte Luftspiele geboten, bei dene«
sich die Befucher nach Kräften ihre Torgen von der
Seele lachen können . Das Eisemble besteht wiederm»
zumeist aus tüchtigen und fchaffcnseifr :gen junge »
Mitgliedern beS Karlsruher Landestheoters , und au »
die erfinderische und oerlöhliche Direktion und Haupt «
Mitwirkung Karl Mehners ist für diese Saison de«
unterhaltsamen sommerlichen Theater -Unternehrnen ge-
sichert . Mehners Regiekönnen und seine bewährt «
komische Darstellungskraft bürgen also im Verein mit
seinen sorglich ausgewählten Leuten abermals von
vornherein für nur gut« Leistung und fröhlichstes
Amüsement . Und die bereits recht fortgeschrittene
Jahreszeit hat den unterdes aufs neue um manch «
Wien bereicherten und bequemer gestalteten Zuschau- r-
und Spielraum prächtiger denn je umkränzt , fo daß
im wetten Umkreis kaum wo ein angenehmerer , Inf»
tigerer und von der Natur schön« r bedachter Sonntag «
Nachmittag»Ausenthalt anzntrefsen Ist , als die Lerchen «
berg-Naturbühne . Sie wird deshalb ohne Zweifel auch
Heuer Zuschau« r in Masse anlocken und ihnen die er-
hofften frohen Stunden bereiten . Die Eröffnung am
2«. Juni geschieht mit Her Posse : „Der tolle Mar "

, in
der sich die Mehner 'sche Truppe gleich von ihrer beste »
Seite zu präsentieren Gelegenheit hat.

Geschäftliche Mitteilungen .
Das ist « «möglich, wie viele spräche« da« auS , unft

oft schon in kurzer Zeit mutzten st« sich - ines Bessere»
belehr« « lass«n . Wer hätt « es z. B . für möglich ge«
halten , dab man schon für 5 Ji eine Ranellhose er¬
stehen kann , wie aus der Ankündigung der Fa . Ster »
& Co., Karlsruh «, hervorgeht . Was baS grob«
SPezialhauS sonst noch des Preiswerten zu seiner
Hosen-Woche vom SamStwg , den 28. Juni bis SarnS -
tag , den 5 . Juli , zu bieten hat , das muh stch jeder nt»
Ort und Stelle selbst ansehen.

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe oo « « «zeige» gratis .

Samstag . 28. Juni .
Bad . LandestSeater : 20—20^ Uhr : Salvevmosers feit»

same Seelenwanderung .
StLdt . Ausstellungshalle : Grobe Lebensmittel » und

yeinkostausstellung .
Stadtgarten : 20—22% Uhr : Gartenfest : Konzert ix«

Poliz « ikapelle.
Bad . Hochschul« für Mustk : 90 Uhr : Oeffentl . Prü ,

fuugskonzert der Ausbildungsklassen .
Residenz-Lichtspiele: Das lockende Ziel .
Uut »u »TH«at «r : Di « Somm « , Grab der Million « ».Srfthalle : 20M Uhr : gcftfoinincrS des A . H . SSoffe»

ring Karlsruhe.
a .T.B . 1846 : 20 Uhr: Volkslieder - und VolkSran».

Abend mit Ball im Eintrachtsaal .
Karlsruher Liederkrauz : 20 Uhr : Treffpunkt : Znvw

berg, Gut Schöneck .
Deutsche Demokratische Partei : La»vde»v«rf,mmlun «

der Jun »d«mokrat« n Badens .
Felseueck -Garteu : 20 Uhr : Avend ->K»n« rt der F-en« r»

wehrkapelle.
Zeltmissto« a« Schmtederplav : 20 Uhr : Vortrag : Die

Mewschen der Lefetjelt.

Salvermofers seltsame Seelenwanderung .
Der scheintote Konditormeister Sixtus Sal -

vermoser erwacht durch einen Unfall des Lei-
chenautos auf nächtlich einsamem Transport
zum Krematorium . Der ziemlich angesäuselte
Chauffeur und Ouabbe , der dunkle Ehrenmann
von Wirt einer anrüchigen Spelunke , in deren
Nähe das Malheur passierte , vertauschen den
polizeiwidrig Auferstandenen mit einem wirk -
lichen, aber nicht amtlich genehmigten Toten ,einem armseligen Landstreicher namens Ko-
linke . Aus dem ehrsamen Konditor Salver -
moser wird trotz seinem heftigen Protest der
Leineweber Kolinke , als welchen ihn seine nn -
zweifelhast echten Papiere ausweisen . Eine Be .
Hörde irrt sich nicht, darf sich nicht irren . Auch
die betrübte Witwe verweigert ihm die Aner -
kennung seiner Salvermoser -Existenz : die Asche
des Seligen steht ja , in der Urne geborgen , ans
der Kommode . Ähnlichkeit hin , Aehnlichkeit

Komödie von Roland Betsch.
her . Sie ist zwar fabelhaft ? aber Salvermofer
ist tot , bleibt tot , und Kolinke ist Kolinke , bleibt
Kolinke . So verfügt die irrtumslose Behörde .
Und sie braucht ihren Kolinke , muß auf seiner
Existenz durchaus bestehen. Sie braucht de«
Leineweber zwecks Bollzuges einer AmtShand «
lung in Erbschaftsangelegenheiten . Denn dem
Handwerksburschen Kolinke ist eine reiche Erb -
schaft zugefallen , die ordnungsgemäß angetreten
werden muß . Folglich ist sein Tod behördlich
unstatthaft und würde übrigens nur Schere -
reien verursachen . . . Und Salvermoser welirt
sich nicht länger , Kolin <k« zu sein . Die geschäst «
lichen Riesenvorteile seiner Seelenwandernng
schlagen die letzten Bedenken nieder . Und mit
der Erbschaft kann er stückweise seine Salvcr -

moser -Existenz samt Haus , Witwe und dem
Namen zurückkaufen .

'Damen-
Kleider

von der einfachsten ' bis elegantesten
Ausführung aus

schon von Mk . 0 a 5O an

• us kunstseidenem

schon von M , 17,50 an

Gebr.

fltlitiflfy

Schuhetagengeschäft
R. Maier

Herrenstraße 16
eine Treppe

Vortelllialt3ezagsqDello
vonSchuhuaren

Feinfarbige Damen*
Lnznssclinlie

Herren - n. Kinderschuhe
in einlacher u. eleganter

Ausführung
Auch für empfindliche
FUfle reiche Auswahl
Bekannt billigePreise

Keine Ladenmiete
Kein Kaufzwang

Staue Haare
erhalten garantiert in
14 Tag . Jusendfarbe .
Auskunft kostenlos.
Frau Cl . Sckoenle,

Augsburg 2/169 .
Schließfach 139.

Aass -Anzüge
das vollendetste in Sitz und Eleganz

Josef Goldfapb
Kaiserstraße 181

Achtung zu
öWMmeilen!
Wer letzt feinen Win

terbedarf in Stenn «
bolz eindeckt , spart
viel Geld . Wir liesern
Tannen it . Buchen ge¬
sägt u . »espalt ., osen -
fertig , gut trocken, d.
Ztr . zu 1 .80 M. Biin -
delhol, 30 Bündel 5 M
frei Haus Karlsruhe
u . Umaeb . Versäume
niemand diese Gele -
»eiih. Tchorvv & Co.,
polzbdlg, . Durmers¬
heim «Baden ) .

M » Empfehle filr die heilten Tage :
Himbeersaft ri1 .80 St. I.¬
Mineralwasser, Weine
Bernhard Oser Iä 5
Einzelhandel - Rabattmarken

■ Laftk nrort
f riWID Hornberg
I I IUI lu Schwarzwald .

Hotel u . Pens. Bären
BesteU nterkunft für Kurgäste . Pensionspreise 6 .—
big 5.60 11k . Xeloloü im . Hermann Schott .

n . deren Folgen . * Geschwulst .Jucken . Schwere ln den Beinen ,trockene u . näss . Flechten . Wunden , ver¬altete Geschwüre . Plattfußleiden . desgl .Rheuma . Gicht . Ischias , werden aufnatiirl . Weee nachweisl . erfolgreich be-
. unter Beibehaltung der gewohnt .Tätigkeit . Ausführt , illustr . Broschürevon Dr . med. K . kostenlos . Dr. ErnstStrahl . G . ra . b . H . , Hamburg 1 K 289Besenbinderhof 22/23 .

" '

Schlafzimmer/Speisezimmer
Herrenzimmer / Küchen

Polstermöbel
formschön und preiswert

in erstklassiger Ausführung

Markstahler & Barth
Mobelverkaufaatelle

Karlsruhe / Karlstraße Nr. 90
Besichtigung erboten .

Sämtliche

Modeartikel
ffir

'Damen , ßerren und Kinder

reich sortiert
und preiswert

Qadeanzüge 195
Baumwolle schon von wmmM an

Gebr.
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Nur noch 3 Tage
Lebensmittel-Ausstellung

(Samstag , Sonntag , Montag )
dauert die

in der Städtischen
Ausstellungshalle

Eintritt 50 Pfg . Gratisproben - Abgabe .

Union -Theater
Auf vielseitigen Wunsch auch noch
heute Samstag u . morgen Sonntag

Zur Erinnerung! Zur Mahnung !
der gewaltigste authentische Kriegsfilm

DieSommc
Das Grab der Millionen

Anfangszeit Samstag 4 00 , 5 . 15 . 7 .00 , 9 .00

Sonntag 3.00 , 5 00, 7 .00 , 9 .00

Union -Theater
Heute 8 Uhr

Feiseneck-aarten
ABEND-KONZERT

Feuerwehrkapelle , Leitung Musikdir. Irrgang

Schweinswürstel vom Rost — Kaltes Büfett

Eintritt frei I Eintritt frei !

Christliches Hospiz

Herzog Berthold
Adlerstraße 25

Vornehmes Familienrestaurant
Gut . bürgerlichen Mittag - « ad Abend tisch (im
Abonnement 1 RM . ) . Getränke Jeder Art in reicher
Auswahl . RätiTnlichheiten tfir Familien !«xUich -

keiten in allen Größen

| Sonntag , den 29. 3unl , von 11—12Vt Uhr : Friihkonzert
i (kein Musikzuschlag ) : von 16—18Vi Uhr : Nachmittags -

konzert und von 20—22% Uhr : Abendkonzert Sämtliche
Konzerte werden von der Feuerwehrkapolle ausgeführt .

Berel» Bad . Lehrerinnen.
Öffentliche Versammlung
Sonntag , de « 29. J « « i, II Uhr
im klein «» Fefthallesaal

IUeIm « von Frau Prof . » r . Charlotte
vvrirog Biihler aus Wien , über :

Psychologie und
Erziehung. Eintritt

SM .

Befreiung ^
Weine
AnIMSIIch dar Befreiung
von Pfalü , Bheiwlande und

Mosel

besonders ausgeluchte
preiswerte weine

in
Spezlal -

Ausstatlung !
Gleichzeitig empfehle ich
meine oftenen vorzüglichen

Weine !

BUCHERER

ZunWchen.
Di« in btt Seit vom

1. Januar 1930 biS
81 . März 1930 in den
Wagen der Straben -
bahn und der Klein -
bahn KarlSr . — Dur¬
mersheim . sowie den
Autobussen d. Linien
Karlsruhe —Rüppurr

u . Karlsr . — Weiher-
fclö gefundenen Ge¬
genstände sind zum
Teil nicht abgeholt
Einpfangsberecht . wer-
den gemäß 8 980 u.
981 B .G .B , ansgesor-
dert , ihre Rechte bin -
nen 4 Wochen beim
Siödt . Bahnamt —
Tullastr . 71 - - gel-
tend zu machen .
Karlsruhe ,

27 . Juni 1930 .
den

Ttädt. Bahnamt.

/
MWes

Landestlieater.
Samstag . 28. Inn ! .
* B 29 . TV .- Gem .

U S . -Gr . UTtii 1501
bis 1550 .

Zum erstenmal :
Cafuermolei -

leltlame
Seelenoanderung

Komödie von
Roland Betsch .

ZteÄe : Baum Vach .
Mitwirkend « :

Genter .
Fran «« dorfer , Rade -

macher. Brand ,
Gemmeck« . Graf ,

He « , Höcker , Just ,
O . Kienfchers. Knvne ,

Mehner , Müller ,
Prüter , Schulze,

v . d. Trenck.
Ansang 20 Uhr .

Ende gegen 2Z >4 Uhr .
Preis « A (0.70—5.00 ) .

, So . 29. k. : Die Jtidtn .
I Mo . 30. 6. : Tiefland .

Mtfte Bolksvartei
Ortsgruppe Karlsruhe .

Feter zur Befreiung
des besetzten Gebietes.

Montag , den ZV. Juni 1930, abends 8 Uh ,
im Emtrachtlaal , Karlsriedrichstratze gv.

Mnfikalischc Darbietungen .
Es sprechen :

Obersorstrat i . R . Dr . Eichhorn.
Oberregierungsrat Bauer .

Freunö « der Deutschen Bolksvartei mit
ihren Angehörigen sind herzlich willkommen.

Amtliche Anzeigen

Urteil
I . Pr .Kl .S .

des Reichsminifters a . D . Dr . Heinrich Köh-
ler in Berttn - Chorlottenburg , PrivatiklägerS ,

gegen
Dr . Otto Wacker , verantwortlicher Schrift -
leiter der Zeitung
„Der Sührer " in Karlsruhe , Douglasstr . 10,

Angekl. wegen Beleidigung ,
hat das Badische Amtsgericht C 5 in Karls¬
ruhe in der Sitzung vom 2« . Juli 1929

für Recht erkannt :
Der Angeklagte Dr . Otto Wacker von

Offenburg n>iri> wegen öffentlicher Beleidi¬
gung unxr Belastung mit den Kotten zur
Geldstrafe von 100 Xn — Einhundert Reichs¬
mark , an deren Stelle im Falle der Un-
beibringlichkeit 10 Tage Gefängnis treten ,
verurteilt .

Dem Beleidigten wirb die Befugnis *u<
erkannt , den erkennenden Teil des Urteils
binnen 6 Wochen nach Rechtskraft durch je
einmaliges Einrücken in vier Karlsruher
Zeitungen auf Kosten des Verurteilten
öffentlich bekannt »u machen.

D : e UebereinftimmAng mit der Urschrift
wird beurkundet und die am 12. Mai 1930
eingetreten « Rechtskraft des Urteils 6e>
Icheinigt.

Karlsruh « , den 12. Juni 1930 .
Der Urknndsbeamte der Geschäftsstelle

des Amtsgerichts :
Kon st a n z e r .

Das BanKhaos

Velf L Hombnrger
Kari«tr. ii Karlsruhe K»ri« tr. i i

Tnlflfnn ' ° rt«verltehr » . 36 . <mi . « «
ICIDIUII■ Fernverkehr i393. 4394 . *395

besorgt alle in da * Bankfach ein >
schlagenden Geschalte .

berücksichtigt bei Ein-
kaufen die Inserenten d .
„ Karlsruher Tagblattes "

Herren Ober40 . . .
klagen gar oft über ein Nachlassen

der Tätigkeit der Drüsen mit innerer
Secretion . Führen Sie Ihrem Köruer
die lebenswichtigen Testis - und Hvpo -
physen -Hormone . die in den

„Tifus-Perlen "
zum ersten Male in gesicherter stan¬
dardisierter Form enthalten sind . zu .
.Titus -Perlen " sind das wissenschaft¬

lich anerkannte , unschädliche Kombi -
nationspräparat . das alle Möglichkeiten
medikamentöser Potenzsteigerong be¬
rücksichtigt . Sie sind das Krgebnis
jahrzehntelanger Forschung des be¬
kannten Sexualwissenscliaftlers San .-
Rat Dr . Magnus Hirschfeld . ..Titus -
Perlen werden hergestellt unter stän -
'j ' ger klinischer Kontrolle des Berliner
Instituts für Sexualwissenschaft . Las¬
sen Sie sich zunächst über die Funk¬
tionen der menschlichen Organe durch
die zahlreichen 5farbigen Bilder der
wissenschaftlichen Abhandlung unter¬
richten . die Sie sofort kostenlos er -
halten , durch die ..Titus " Chemisch -

. „ pharmaz . Fabrik . G . m . b . H .. Berlin -
Graphische Darstellung Pankow 350 . Oiginnl - Paekung . .Titus -
der v. ' ichl ' d. nen BesHndl . il, Perlen " RM . 9 .80 . Probe - Packung 0 .80.
und der vielseitig. n Angrilfspunkte Zu haben In allen Apotheken . Be -
s»k . .Titus -Perlen " stimmt in Karlsruhe : Kronen -Apotheke ." Kronen - , Ecke Zähringerstraße .

naturtheafer Durlach — berchenberg
Straßenbahn - Haltestelle Soflenstr . Telefon 520

Wegrichtung : Gelbe Pfeile .
Sonntag , 29 . Juni , nachm 4 Uhr

Der tolle Max
Schwank in 3 Akten . Regie . Karl Mehner

Eintrittspreise : RM. 1 .50 , 1 .00 und 0 .60.

Xaffee
des Wes

am Mühlburger- Tor

bietet seinen Gästen jetzt taglich von
3 bl * 6 % Uhr , (außer Sonntags ) ein

komplettes

VlactjmittagsQedeck
iiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
bestehend aus einer Portion Kaffee
oder Tee , oder einer Tasse Schokolade
mit Sahne und 1 Stück Torte nach

Wahl zum Preise von

90 Pfg.
Das Gedeck wird im Kaffee und im
roten Saal nur auf Wunsch serviert ,

es besteht also
koln Gedeckzwang .

Für musikalische Unterhaltung sorgt die
Kapelle

Parkas ßajos .

Urania -Piccola-
Schreibmaschinen

RM . ÄO .- irion . Seihwnrn . Waldstr . 5ft. Toi. 3398

Richard
singt , spielt und spricht
in d. erfolgreichen , eipdruckvollen Toniilm

»Das lockende Ziel"
„Der Aufstieg eines gottbegnadeten Sängers "

In prachtvoll abgestimmt . Ton - u . Klangwirkung
in den

410 620
905

» ÄÄ iS - Lichtspiele J«9«
K6SI Ufaidftr. 30 ^ wrn

KNIELINGER
PFERDE-RENNEN
Sonntag , 29 . Juni , nachm. 3 Uhr
4 Flachrennen , 2 Hürdenrennen , 2 Trabfahren

Oeifentlicher Totalisator

Knielinger Pferde«
und Fohlenmartt

Montag , den 30 . Juni , vormittags 8 Uhr ,
für Pferde und Fohlen des schweren
Warmblutschlages Oldenburg er Typ .

Bürgermeisteramt .

Inftrumentaf-
Uerein

Krone
Auswahl (onnsehtnei

Möbel
der neuesten Holz - and gtUarten in

Qualltlt , am bi tten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 Philippstr . 19
Kein Laden ! SÄ,ÄÄ

Batenkaufahk ommen
Teilzahlung

Franke Wohnung
allerorts

Sarlsrube , E . V.

Einladung
z. Mitgliedervcrsamm »
lung am Freitag , den
4. Juli 1930, V,9 Uhr
abends im Nebemim .
mer der Rose , um »
lienstrah « 87.

Tagesordum »«:
1. Jahresbericht .
2. RcckimlngSablag«.
8. Antrag «.
i . Neuwahl de» Ge»

samtvvrstandes .
Wir bitten wm zahl«

reiche Beteiligung .
Der Borstand .

KNe weikeln
mit Oelsockel 15 Jt .
Zimmer tav «,i «ren m.
Tapeten 17 Jl . Siefer.
zu Diensten . Angebote
unt . Nr . 2828 i . Tag .
blattbiiro erbeten .

Piioflllssig u . pilo
Spezlalcreme
farblos in Tuben
diemildenUniversal -
Pflegemittel für alle
feinfarbigen Schuhe

Pilo im Rundglas
und Pilo stark
fArbende Creme
in Tuben , die
glanzkräftigen Rie¬
gemittel für alle
modernen Farben .

immer

Pilo in der Dose ,
dasaltbewährtePfle -
gemittel für Ge¬
brauchs - Schuhe .
Pilo - Lackleder -
Politur in Tuben
erhält das Lack¬
ledertatsächlich .

89/7
aoeb
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Exlra billige Angebote in Sommer - Stoffen
Anzug -Stoffe , tadellose Qualitäten Mk . 14— Mk . 12 ._
Tennis -Flanelle , weiß und farbig von Mk . 7.50 an
Lüster , schwarz und farbig . . . . von Mk . 6.50 an
Wasch -Anzug -Stoffe

Mk . 10-

Kunstseide Voile 95 cm . . . . . 2 .90
Vistra II u . fac 2 .90
H 'wolle - Kleiderstoff # . 1 00 0 .75
Tweed Kunstseide m .Wolle . . 1 .75 1 .50

Wollcrepe 96 cm , viele Farben . . 2 .25

Kunstseide bedr. . . . 0.95 0.30 0 .65
Kunstseide , 95 cm , . . . . 1 .80 1 .00
Kunstseide Travis 2 . 10
Sportkunstseide 1 .25
Sportkunstseide |nÄ reD: .

Karo
.

md 2 .90
Kunstseide -Toilellin lichten Farben 225
Foulard reine Seide 3 .75 290

Zefir indanthren 0 .48
B 'wollmousseline . . . 0 .65 0 .45

Buntdruck , gute Ware 0 . 75

Panama weiß 0 .75
Wäsche - Batist indanthren 0.75
Bord . Voile 1 .00
Voll -Voile äuß. billig 1 .75
Baumwoll -Tweed 1 .35
Wollmousseline 1 .75
Wollcrepe bedr. 2 .25
Bademantelstoffe indanthren . . . . 4 .90
Bademäntel 7 .90
Garten - Decken in allen Größen und Preisl.

Gemeinnützige Baugenollenfifiaft
Hardfisaldfiedlung,

Karlsruhe , e . G . m . b . H .
Sofort zu vermieten : Hardtwaldsiedlung ,Roggenbachstrabc 8.

Einfamilienhaus
5 Zimmer , 2 Mansarden , groher Garten .Ansknint : Damasckkestr. 14 . Fernruf 791.

5 Bimmmuoöno
i . 1 . Stock (hochpart.)
mit Bad und sonstig,
reichl. Zubehör , auf
1, August zu vermiet .
Näheres :
Hübschstraf!« 27 , l .
Zu vermieten sofort

beschlagn.- sreie, schön«
8 Zimmer -Wohnung

Durlach .
Wiesenstrafie g, I .

mit Nebenroum
sNcubau ) , Bahnhosstr . 36. Isfort od. fvätcr
»u vermieten . Näheres :

tklauvrechtstr . S. Büro od. Telephon 181» .

Gut « öbl . Zimmer
auch m . 2 Betten , auch
vorübcrgeh . zu verm .Orrschstraste 66. III .

lara
Kailerltmke .

Hauptpost , sehr schöne
7 gr. Zimmer
Bad u . reichl. Äube-
hör , für gewerbliche
Zwecke sehr geeignet ,

zu vermieten .
Näheres :
Kaiserft r . 140 . Laden .

7 Zimmer - Mahnung
m . Gart . u . all . Kom-
forr auf 1. Oktbr . zu
vermieten . Zu erfrag .
Helmholbstr . 9 , vart .

6 Ziminer-
lodnung

gut im Stand , auch .[Büro geeignet , auf
1. Juli zu vermieten .

Crbvrinzenftr . 24 .
Friedenstrasje 1 . II . ,

ist wegen Wegzug von
hier elegante
K Zimmermhng .

auf 1 . August zu ver -
mieten . Anzuseli. zwi -
schen g u . 12 Uhr .

5 Zimmermhng . NbekA H?Ä ^
neu Hergericht. . Bad ,
2 Balkone , Mädchen-
»imm , Manf . etc .. so-
fort zu vermieten .
Kriegsstr . 93. 1 Tr .

an berufst . Herrn a.1. Juli 1930 zu verm .Marteirftr . 51 . Laden

Herrschaftliche
4 Zimmermohng.

einaer . Bad , Speis « ! . ,Veranda , Wohnmans .,
1 Tr . hoch, in schönst .
Weststadtlage . ans fof .
od . später zu vcrmiet .
Augcb . nnt . Nr . 2831
in ? Tagblattbüro erb .

ftrdl . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Schillerst! . IS. Hl .

Eut möbl . 3imm.
auf sofort zu vermtet .Knegsstr . » 2 , Stb . II .

bei Müller .
Möbl . Zimmer

zu vm . Gartenstr . 11 ,
Stb ., 1 Tr . , nächst dem
Karlstor bei Zeih .

Md. 3 Zimmer-
Mnungen

Am Stadtgarten . auf
Isfort oder fvätcr zu
vermieten . Näheres

S . Barth .
Karlstrahe 78 .
Telephon 293« .

In Durlach
Neiherwiesenstrahe 7,eine schöne
3 Zimmermolmg.

im 2 . Stock, mit Bad
n . Balk . auf IS. Juli
od . 1 . Aug . zu verm .
Preis 80 Jl . Zu erfr .
Reiherwiesenstr . 7. pt .

Silken ^utotrsnsporte
von un <I nach auswärts ' auch Aus¬
land ) besorgt prompt und billiest mit
neuem Leichentransport - Auto . Kilo¬

meter von 35 Pfc . an .
Autovermletung Friedrich Dletz

Karlsruhe . Durlacher -Allee 22. Tel . 5758

Miiblburger Tor !
Groß , gut möbl . Zim -
mer m . el . Licht und
TelepH., In sehr gut .
ruh . Hause z. 1. Juli
od . spät zu vm . Näh .

Westendstr. 57 . II .
MW . Zimmer

zu vermieten .Kaiser - Allee Ivb . I .
Zimmer , gut möbl . ,

sev . . billig zu vcrmiet .
Zähringerstratze 80,

3. Stock, Kavvler .
Auf 1 . Juli 1930 gut

möbl . Zimmer zu vm .
Karlstrahe 42, vart .
Eins . möbl . 3im .

Mi » el . Licht , sofort zu
vermieten .
Winterstr . 26h . III .
Gut möbl . Zimmer

m . Znbeh . (a . f . iüng .
Ehep . sehr geeignet ) ,aus sofort »u verm .
Nahnhosstr . 30. vart .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Durlacherstr . 58. IV.

l 'oäes - ^ n^eiAe .
Dannerstag aibend 11 Uhr verschied nach

langem , schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Siegel
geb . Kleier

im 53. Lebensjahr .

Knielingen , den 27. Juni 1930,
Trauerhaus : Hildastraße 23.

In tiefer Trauer :
K. Willi . Siegel , Ziimmermeister

1 Emil Siegel , Schafhalter .
Luise Buchleither , geb . Siegel
Friedrich Buchleither , Bäcker
Luise Siegel , geb . Gans,

und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 29. Juni 1930,
nachmittags 1 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Gut möbl . Amin .
an beff. , solid. Herrn
sofort oder später zuvermieten .
Waldstrahe 71. II .
Ein freundl . möbl .Zimmer in der Nähe

Ludwigspl . . Hauptvost
1 od . 2 Betten , sofort
zu vermieten .
Bürgerte 13, vart .

Kl. (onb. möbl . Zim¬
mer . el . Licht, Preis
25 Jl , zu vermieten .Sommeritr . 20, I . r.
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Karlstvahe 32, L

MM Mm.
el. Licht , an berufst .Krl . DO. Kran sofort
od . später zu vermiet .
GotteSanerstrahe 1,II . Stock, rechts.

KchmrzM
904 Meter Höh «.

Bauernhaus
gute bügerl . Berpfl .
pro Tag 4 .50 Jl .

Krau M . Ebi .
Jriedeuweiler , Amt

Neustadt , Schwarzw .
In evang . Pfarrhaus ,nördl . Schwarzwald .
420 vi Höhe, reizvoll.
Lage , finden

Erhaluugs-

ch Heranwachsende,
frdl . Aufnahme . Ta -
gcspreis 4 M . Anfrag ,
nnt . Nr . 2683 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

- Laden -
mit 4 Zimmer -Wohn .,

sofort od . 1 . Oktober
zu vermieten
Walther Dermsdorf ,

Auslandszahnarzt .

Räume
erster Lage Kaiserstr .,
1 Tr .. sofort zu verm .

Kaiserstrahe 198.

1 Büroraum
auf 1 . Juli zu verm . ,
vart .. fep . Eingang .
Hirschstrahe 41 . II .

besucht wird in Herr-
schoftl . « ntshanshalt
ein durchaus ehrliches
zuverlässiges

« Wen
für Haus - u Zimmer -
arbeit , NähkenntNisfe
erwünscht . Angebote
mit Lichtbild n . Zeug -
nisabfchr . unter Nr .
2835 i . Tagblattbüro .
Sur den Verkauf des

weltbekannten

It). pfioo Tee
( Monopolprodukt ) ,vollkommen frei von

dem schädlichen Roh-
tannin , nur in Ort »
ginalvackun« . werden

Platz - oder
Bezirksvertreter

gcycn Spesen n . Pro -
Vision gesucht .in . phoo-Tec -Bertrieb .Waldshut . Baden .

Telephon 523.

Sporthemden
Mk. 6.50 8.20 10 .80

Baitsch & Zircher
ErbprlnzenstraSe 21

A\ ay
_ Bnifefl

qeqen Spreizfuß
Entlastet die überspannten Mus¬
keln und Bänder und hält die
sich spreizenden Fußknochen
elastisch zusammen * Die Pelotte
hebtd .eingesunkeneFußgewölbe
Fordern Sie ausdrücklich das
elastische May - Band „5p ".
Auskunft u . Fußkontrolle
kostenlos im Supinatorium

Reformhaus „Alpina" 0 . Hanisch
Inb . GESCHWISTER KEEY

Karlsrühe / Kaiserstr . 32 / Telef 876
Haltestelle Kronenstraße

und

II

Trauer -Anzeigen
Danksagungskarten

I liefert rasch und preiswert

TAGBLATT -DRUCKEREI
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

Stellenfjusuche

Jntellig . Herr mit
1—2 Mille sucht gute

Angeb . unt . Nr . 281S
ins Tagblattbüro erb.
Jnnae Frau

sucht Flickarbelt .
Angeb . unt . Nr . 2830
ins Tagblattbüro erb.
Saub ., unabh . Frau

sucht Wasch - und
Mstelle.

Angeb . unt . Nr . 2833
ins Tagblattbüro crb.
Alleinst . Frau möchte

übernehmen . Zu erfrim Taablattbüro .

I Verloren
Entlaufen Robe ,

tigergrau . Gegen Be¬
lohnung b . Schönwald
Wettendstrabe 18. II
abzugeben.

Kabe entlausen ,rein schwarzes, fein -
gliedriges Tier . NaA
richt erbeten , evt . geg
Belohnung .
Hirschstrabc 84 , II .

Wg Italien

Teilhaber
mit 5—10 Mille , von
Fahrzenghandlg . g e -
sucht . Angeb . unter
Nr . 2836 i . Tagblattb .

[ Zll Vtrkaufpn

«Prima Kapitalanlage )
in Heidelberg , Bahnbosnähe , Wohn-
Haus, 4X5 Zimmer , für Pension gutgeeignet , um 40 Mille bei 10 Mille
Anzahlung , sofort zu verkaufen .

Näheres durch D . Hörmann .Heidelberg , Kaiserstraße 72.

ZeiWWWliie
WWWge yeuMelvmg!

SWevve Ylllvisionev!
Verlangen Sie Angebot von
Heinriil , I . Schönen .

Kaiserslautern

Beckaus alter
Likaniotiue «.
Wir setzen drei ge-

brauchsunfähiae Loko -
lyotiven mit knpfer-
neu Feuerbllchsen dem
Verkauf aus . Das
Leergewicht einer Lo -
knmotwe beträgt ca.12—13. To.

Angebote find bis
Wütest . SamStag , den
5. Juli , 10 Uhr , beim
Stadt . Bahuamt —
Tullaftr . 71 — einzu¬
reichen: die Verkanfs -
bcdingimgen sind da-
selbst II . Stvck. Zim -
mer 14 , erhältlich .
Karlsruhe , den

28. Juni 1930.
Stadt . Bahnamt .

Büromöbel
Vervielsältin . -Apparat
Kassenschrank. ältere
Schreibmaschine » etc.sind abzngeb. , da ent¬
behrlich.
Douglasstrab « 6, II

VoMlsstrebendem
Herrn

nicht über 40 Jahre , bietet sich Gele¬
genheit , die Vertretung für den
Schwarzwald - oder Jagstkreis eines
ersten Werkes zu übernehmen . Solche
Herren , die an selbständiges u . ziel¬
bewußtes Schaffen gewöhnt sind , bitten
wir um Einsendung des Lebenslaufes
mit Lichtbild und Altersangabe unter
Nr . 3000 ins Tagblattbüro .

auf Ratenzahlung bis zu 60 Monatsraten kann jeder
ein Motorrad erhalten . Kostenlose Auskunft . An¬
tragsformulare usw . durch alle uns angeschlossenen
Motorradhändler . Werbekatalog gegen EM . 0.45
durch den „ Deutschen Motor -Sport -Verein e. V."
Berlin SW . 48. Friedrichstraße 234 B 16.

Gutgehende

BMerei
in ein . Vorort Karls -
rubes zu verpachten
od . zu verkaufen . An-
flebote unter Nr . 2685
i ns Tagblattbüro crb.

Tankanlaae
v . 8—12 u . 3—s uvr .
Stefanienftr . 17. I .

Pianos
Flügel
Harmonium
gebrauchte

in all . Preislagen u.
äusserst flünft. Bedin¬
gungen l . Pianolager

Rndolf Schock,
Rüppurrerstrah « 82.

Stimmungen —
Reparaturen

Maas
Flügel

neu u. gebraucht , bei

Echeller"" fintlRt . 68
parterre .

Moderner

fast neu , zu verkaufen .
Stcttseld ,

Zeutenerstrahe 17.
Ein starres 2-Sitzer

Paddelboot
billig zu verkaufen .

Dnriach ,
Karlsruher Allee 11 .
Waschkomm . m. Mar -
mor 30 Jl , Auszieh¬
tisch eich . 38 Jl , eins .
Tisch u . 4 Stühle 20Jl
zu verkaufen .
Schönfeldstr . S. III .I.

Wh . K - Hlenberd .
Kiicheumiibel , poltert .
Schreibtisch m . Auss .,
weg. Umzug zu verk.

Belfortstr . 16. I .

IBBBB
Ledeusmittel-

Eeschäit
von iunaem Ehepaar
zu kaufen gelucht , ge-
uiigend Barkapital
vorhanden . Angebote
nnt . Nr . 2817 i . Tag -
blattbüro erbeten .
- Billa -

1 od . 2 FamlienhauS
in Karlsruhe b . 30 000
G .- Mk. Anzahlung zu
kaufen gesucht . Angeb.nnt Nr . L82Z i . Tag -
blattbüro erbeten .

irommj
Ab IL Dcaemb «r in Verbindug i

Im Sport -Telegraf beriditen erstklassige
Mitarbeiter Uber alle Gebiete des Sport «,
des Tarnens and über alle Sportereignine .
Abonnement der „ Münchner Telegramm -
Zeitung nnd Sport - Telegraf " nnrer -
ändert monatlitti RM . 1 .50, Einzelnnmmer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch . Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
all « Postämter , oder die Vertriebsab -
teilnng der „ Mün diner Telegramm -Zeitnng
und Sport -Telegraf " Mündien , Seudlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL
Prebeaiinunern an! Wnnsdi

Alte bad . u . deutsch«

Reichskreuzer-
mnrften

aa kauf, gesucht . Au -
lebote unter Nr . 2813
ns Tagblattbüro erb.
- Flügel —

von Privat geg. Bar -
zahlg . zu kauf , gcfucht .Angeb . von Ä' iarke u .
Preis unt . Nr . 282S
ins Tagblattbüro crb.

Gekuckt geg . Barzahl .

l Kredenz
1 Ausziehtisch nn»

« Stühle .
Angeb . unt . Nr . 2826
ins Tagblattbüro .

Klarier
gegen Barzahl »»« ae -
sucht . Prcioangebotc
unt . Nr . 2834 i . Taa -
blattbüro erbeten .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem HauSHair

oder Kapitalien
fo Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatr
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berlin -Karlsruher

Lndufiriewerke.
Die Gesellschaft ( wieder dividendenlos ) berichtet für

1929 , daß die Umsätze um ca . 10 Prozent zurück -

gegangen seien . Einschl . der der Manserwerke A .- G .
Oberndorf a . N . werden sie mit 22 Mill . angegeben .
Zurückgegangen sind die Umsätze namentlich im Was -
sen - , Munitions - und Munitionsmaschinengeschäst , ge-
stiegen in Spulen für die Kunftscidenindustrie , nn -
verändert im Kugellagcrgeschäft (das inzwischen an
die S .K .F . übergegangen ist ) . Aus die Vorräte muß -
ten Sonderabschreibungen vorgenommen werden .
Sämtliche Anteile der Maschinen sür Massenver -

vackung ® . m . b . H . Berlin wurden übernommen .
Die Wiederausbauentschädigung wurde mit 1,25 Mill .
Rm . verzinsliche und 0,33 Mill . Rm . unverzinsliche
(und unbewertet gebliebene ! Schuldbuchforderungen
vereinnahmt . Für das stillgelegte Werk Oberspree
wurden 2 Mill . Rm . eigene Aktien erworben , die
mit 60 Prozent bewertet waren . In Karlsruhe
wurde weiter ein Gebäude , in Wildau ein Terrain
von 511000 Quadratmeter verkauft . Der Miet -
vertrag mit der General Motors bezügl . Wittenau
wurde bis 1933 verlängert . Im neuen Jahr ist die
Stillegung des Wittenauer Werkes beabsichtigt . Der
Geschäftsgang ist verhältnismäßig befriedigend .

Die zum Konzern gehörenden Mauser werke
A . -G . Oberudors a . R . berichtet , daß die Umsätze
nicht ganz die des Vorjahres erreichten . In der
Nähmaschinen - und Werkzeugabteilung sind die Um -
sätze gestiegen . Die erforderliche Produktionserwei -
terung werde im neuen Jahr mit der Ausnahme des
Baues von Rechenmaschinen erreicht werden . Bei
10 Mill . Rm . Aktienkapital beträgt der Reingewinn
nach 190 000 (200 000 ) Rm . Abschreibungen 40 000
(30 000)

BayerischeMotorenwerkeA .G .
München .

40 Millionen Umsatz .
Der Aussichtsrat hat für 1929 bekanntlich eine Tivi -

dendenreduktion auf 7 (14 ) Prozent vorgeschlagen .
Der Bruttvüberschuß hat sich von 8 005 021 Rm . i . V .
auf 10 103 405 Rm . erhöht . Auf der anderen Seite
beanspruchten Handlungsnnkosten 3 939 959 Rm . , Zin¬
sen 1 182 870 Rm . und Steuern 1 507 900 Rm . «i . V .
Handlungsunkosten 4 103 997 Rm . ) . Nach Abschrei -
bungen von 2 804118 <1848 301 ) Rm . verbleibt ein
Gewinn von 1108 617 (2 652 722 ) Rm . , der sich durch
den Gewiunvortrag auf 1321 547 (2 809 384 ) Ilm . er -
höht . Die Dividende auf 1« Mill . Rm . Kapital er -
fordert 1,12 (2,24 ) Mill . Rm . , so daß nach Vergütung
von 27 046 (116 454 ) Rm . Aufsichtsratstantiemen
173 901 Rm . vorgetragen werden . Eine Dotierung
der Reserve ( i. P . 300 000 Rm . ) erfolgt nicht . Das
Berichtsjahr stand sür die Gesellschaft im Zeichen des
Ausbaues des Eisenachcr Werkes und der krisenhaften
Zuspitzung der Wirtschaftslage . Hierzu kam Mitte
1929 der völlig unvorhersehbare Beschluß des Reichs -
tages , die Etatsmittel sür die deutsche Luftfahrt in
einem so ungewöhnlichen Maß zu kürzen , daß die
erwarteten Aufträge aus Flugmotoren , sür die schon
umfassende Vorbereitungen , wie in früheren Jahren
veranlaßt waren , nicht erteilt werden konnten . Diese
Störung der Flugmotorenproduktion konnte durch die
Jnduftricbcihilfc für die Luftfahrt nur teilweise aus -
geglichen werden . Die Beihilfe wurde zu ' Sonder -
abfchrcibungcn sür den Flugmotorenbau herangezo -

gen . Ausländische Aufträge boten infolge starken
Preisrückgangs einen geringen Ersatz für den Wegfall
der inländischen Bestellungen . Der Absatz an Mo -
torrädern konnte gegenüber dem Vorjahr um etwa
12 Prozent gesteigert werden , obwohl der Inlands -

absatz hochwertiger Typen im ganzen einen Rückgang
erfahren hat . Tie Zunahme der Exporte wird als

erfreulich bezeichnet . Der Mitte des Vorjahres durch
das Eisenachcr Werk herausgebrachte B .M .W .-Klein -

wagen habe sofort Anklang gefunden . Der Wagen
ist so ausgeglichen , baß die Nach - und Garantiearbei -
ten noch nicht ein Tausendstel des Umsatzes betragen .
Die Abteilung süc Spezialartikel des Werkes Eisen -

ach war bcfricdig «nd beschäftigt . Der Fahrradbau
wurde .' iguidiert . Der Gesamtumsatz bclies sich auf
etwa 40 Mill . gegenüber 27,2 Mill . im Jahre 1928,
wobei bekanntlich in der letzten Zisker die Umsätze
des Werkes Eisenach nur sür das vierte Quartal 192*4

enthalten waren .

Rheinische Gummi - und Celsuloid -
Fabrik Mannheim -Neckarau.

Die Gesellschaft , deren Majorität in 1929 auf die

Rhein - Sprengstoff ( Farbenkonzern ) überging , weist
für das am 31 . Dezember 1929 abgelaufene Geschäfts -

jähr eine Verringerung des Bruttogewinnes auf
3 016 175 (3 256 949 ) Rm . auf . Nach Abzuo der 771 571
(678 760 ) Rm . Fabrikationskosten und 1 998 510
( 1933 308) Rm . „Abfchlnßkonto " verbleibt ein Jahres -
gewinn von nur 246 094 (643 881 ) Rm . , der sich durch
den Vortrag von 500 739 (350 330 ) auf 752 833
(1000 211) Rm . erhöht , lieber die Verwendung wer -
den , wie bei der Gesellschaft üblich , Angaben nicht
gemacht . In der Bilanz stehen in 1000 Rm . bei unv .
4000 Aktienkapital und unv . 1124 Reserve sowie 277
(277 ) Delkredere Schulden aus 5805 (46481 erhöht ne¬
ben 48 (36) Beamtenpensions - und 52 (36) Arbeiter -
unterstützungSsondS , andererseits Anlagenwert 3592,7
(3211,99 ) , Warenvorräte 3854,5 (3439,87 ) , Beteilignn -
gen , Wertpapiere usw . 77,8 (7,4 ) , Bar -17 (9,1 ) , Wechsel
406,5 (318 ) , Ausstände 4123 .8 (4148,7 ) . Neu In den
Aufsichtsrat gewählt wurde Kommerzienrat Dr . Karl
Bensinger -Mannheim . B « kanntlich hat bereits in einer
früheren a .o . G .B . der Aussichtsrat eine den neuen
Besitzverhältnisien entsprechende Umbesetzung erfah¬
ren . *

Bis zn 50 prozcntigcr Bierabsatzrückgang in Baden .
Wie die Zentralstelle der Bad . Brauindustrie mitteilt ,
verzeichneten die badischen Brauereien im Oktober
1929 bis zu 40 Prozent Aussall gegenüber 1928. Mit
dem durch die Biersteuererhöhung bedingten Preis -
auffchlag am 1 . Mai 1930 fetzte ein geradezu beäugsti -
gender KonfumauSfall ein . Die Einbuße im Mai
betrug gegenüber Mai 1929 durchschnittlich 30 Prozent ,
bei vielen Betrieben sogar 50 Prozent . Vereinzelte
Betrieb mußten zu Kurzarbeit übergehen . Die Zah -
lungSweise der Bierabnehmer ist sehr schleppend , die
Darlehcnsgesuche der Kundschaft mchren sich er -
schreckend .

Stillegung
der Mdwestdeuischen Großmühlen .

Wie wir hören , haben die Großmühlen von Mann -
heim , Heidelberg , Ludwigshafen , Worms und Frank -
fürt a . M . den Antrag auf Stillegung ihrer
Betriebe eingereicht . Als Grund wird der außer -
ordentlich geringe , geradezu schleppende Absatz des
Mehles angeführt . Der Schritt wurde heute nach
gemeinsamen Besprechungen unternommen , bei denen

die Ueberzeugung vertreten wurde , daß die Lage für
die rheinische Mühlenindustrie allmählich trostlos ge-
worden sei . Die Ursache dieser Lage steht man größ -
tenteilS in dem Vermahlungszwang , nach
welchem auch diejenigen deutschen Mühlen gezwungen
wurden , bis zu 50 Prozent inländischen Weizens zu
verarbeiten , die nach ihrer volkswirtschaftlichen Be -

deutung , ihrer wirtschaftlichen Existenzgrundlage sowie
nach ihrer geographischen Lage dazu bestimmt waren ,
die an der deutschen Weizenproduktion sehlende Menge

durch E i n s u h r zn ersetzen und in Gestalt von
Mühlenfabrikaten dem Konsumgebiet zuzuführen .

Um die Verlängerung der Rheinischen Mühlenkon -
vention . Die seit längerer Zeit gekündigte westdeut «
sche Mühlenkonvention und die Oberrheinische Müh -
lenkonvention tagen heilte in Köln , um endgültig
über die Verlängerung oder Auflösung Beschluß zu
sassen . Die seit der Kündigung wiederholt abgehal -
tenen bisherigen Besprechungen sind ergebnislos ge «

wesen .

Scheinwerfer
auf die Börse.

Wie der Reiter in der schönen , alten Ballade „Der
Reiter nnd der Bodensee " erst nach seiner Rettung
erfährt , daß er aus feinem Roß über den fchneebedcck -
ten Bodensee geritten ist , so haben die internationa -
len Börsen erst allmählich erfahren , welch furchtbare ?
Gefahr sie entronnen sind . Und wie in der Ballade
der Reiter nach seiner Rettung tot umsinkt , als er
vernimmt , welch entsetzliche Gesahr hinter ihm liegt ,
so stockt auch jetzt noch der Börsenverkehr , nachdem
man nach und nach Einzelheiten über die Vorgänge
jenseits des Ozeans vernommen hat . Die Gesahr
aber hieß : Zusammenbruch einer der größ -
ten Banken der Welt , einer der größten ame -
rikanischen Banken insolge gewaltiger Börsenverlnste
ihres Leiters . Allmählich ist durchgesickert , daß das
Neunorker Bankhans Morgan durch sein Ein -
greisen einen Zusammenbruch verhindert hat , der in
seinen Auswirkungen nicht nur alle Börsen der Welt
verwüstet , sondern auch den internationalen Kapital -
markt in eine Verwirrung versetzt hätte , unter der
Deutschland , das ja gerade jetzt aus neue amerika -
nifche Kredite stärker als je angewiesen ist , besonders
zu leiden gehabt hätte .

Aber wenn auch durch das Eingreifen des Neu -
Yorker Finanzkönigs Morgan dieser Zusammenbruch
verhindert worden ist , so haben doch die deutschen
Börsen schwere Nackens ch läge durch den
Kurseinbruch in Nenyork erhalten . Die Liauidatious --
kurse zeigen gegenüber dem letzten lUtimo gewaltige
Verluste , Kursrückgänge von 25 bis 50 Prozent . Ans
zwei Quellen strömten ans die an und für sich schon
vor innerer Schwäche fiebernde Berliner Börse
immer wieder Verkanfsausträge ein : einmal verkanj -
ten amerikanische Banken und Jnocstincnttrnsts , di -

durch die gewaltigen Kursverluste an den amerika -
Nischen Börsen und an den amerikanischen Waren¬
märkten illiquide geworden waren oder sich zn Geld -
bcschassnngsvcrkänscn auch in deutschen Papieren ge-
nötigt sahen , nnd zum anderen zwangen die Kurs -
einbrüche in Berlin Spekulanten innerhalb und

außerhalb der Börse zu Positiouslösungen oder — wie
es der scharfe Börsenwitz ausdrückt — zu „Selbst -

entleibungen " . Natürlich spielten auch Zwangsver -

käuse und Geldbeschasfungsverkäuse sür die Zahlung
der gewaltigen Ultimodisferenzen eine gewichtige
Rolle . Darunter litten besonders die sogenannten
„schweren " Papiere , wie Salzdetfurth , Reichsbank -
anteile , Siemens n . Halske , zumal in diesen Papie -
ren auch ganz besonders amerikanische und schweize -

rische Verkäufe festzustellen waren . Berschärft wurde
die Mißstimmung durch die undurchsichtige innerpoli -

tische Lage , durch die Ungewißheit , ob eine Vereint -

gung des Reichsetats glücken , ob nicht neue Steuer -

lasten die Produktionskosten der Industrie von neuem
erhöhen werden . Die Nervosität äußerte sich in einem
beständigen Szenenwechsel , oft während ein - und der -
selben Börse . Die Großbanken verhielten sich im
allgemeinen völlig abwartend , sie grissen nur hin und
wieder auf kurze Zeit zögernd mit mäßigen Jnter -

ventionskäufen ein . Dabei mutz man in Berücksich -

tigung ziehen , daß die Großbanken schon in den letz-
ten Monaten ihre Esfektcnbestände durch Jnterven -
tionskäuse ganz beträchtlich erhöht haben dürften , sie
können auf diesem Wege kaum noch weitergeben , w : il

sie sonst die Gesahren der Illiquidität auf sich laden
könnten . Im übrigen scheint es , als ob über die
Frage der Jntcrventionskäufe innerhalb der Groß -
banken wieder tiefgehende Gegensätze bestehen .

Als relativ widerstandsfähig erwiesen sich die Mon -
tanwerte , offenbar rechnet das Rheinland mit neuen
großen Kombinationen nach der Richtung eines

„ Nuhrkohlentrnsts " . Die Industrie rechnet wohl auch
damit , daß nach Ueberwinbiing der Etatschwierigkeiten
schließlich doch größere „Anknrbclungsaufträgc

" im
Bunde mit der Gelderleichtcriing die Wirtschaftslage
allmählich bessern dürsten . Tatsache ist jedenfalls , d >ß

zu den jetzigen Kursen sich bestfundierte Industrie¬
llapiere teilweise besser verzinsen , als die schon stark
gestiegenen Pfandbriefe .

berliner Börse .
Berlin , 27. Juni . (Funkspruch.) Die Börse eröss -

nctc behauptet . Bei außerordentlich kleinem Geschäft
konnten die Meportziifchlagc knapp gehalten werden .
Die Spekulation verhielt sich äußerst reserviert , wäh -
rend man in einzelnen Werten wieder ausländische
Verkäufe beobachten wollte . Die Befestigung an der
Neuyorker Börse blieb ebenso eindruckslos wie die
behobene Finanzministerkrise . Die Finanzlage des
Reiches nnd Meldungen über neue Arbeitcrentlassnn -
gen in der Industrie stören weiter . Nach den ersten
Kursen traten in den Hauptspczialgcbietcn durchweg
Kursrückgänge ein . Bemerkenswert war die schwache
Haltung der Klöckner -Aktieu , die gegenüber der Mai -
liquidation unverändert notierten und heute infolge
Ausbleibens des bisherigen Käufers 3 Prozent nie¬
driger einsetzten . Auch Sarotti eröffneten 5 Prozent
schwächer . Dagegen konnten sich Polyphon um 5,5
Prozent , SvenSka um 4 Rm . erholen . Die schwache
Haltung der Reichsbankanteile (minus 2,5 Prozent )
wollte man <rns neue Auslandsabgaben zurücksühren .

Am Geldmarkt zog der Tagesgeldsatz angesichts
des Ultimos auf 3,5—5,5 Prozent an . Monatsgeld
war unverändert mit 4,5—5,5 zu hören . Am Tevi -
fenmarkt nannte man Kabel —Mark 4 .1956, Pfunde -
Mark 20.39% , Pfuned —Kabel 4.86' /, «.

Im weiteren Verlauf machte sich weiterer Verkaufs -
drack bemerkbar . Besonders Bank - Aktien waren an -
geboten . DD .-Bank verloren 1,5, Dresdner 1,5 , Da -
nat 1, Commerzbank 0,75 und Berliner Handels 1,75
Prozent . Später wollte man Interventionen beobach -
ten . Zellstoss Waldhos verloren noch 3,5 , Farben wa -
ren aus Deckungen 0,75 Prozent befestigt . Siemens
verloren nach dem Morgenkurs insgesamt 3,5 und
waren später 1,5 erholt . Im einzelnen verloren noch
R .W .E . 1,75 , Fcldinühle 2 , Aku und Linoleum je 1 ,
Karstadt 1 % , Vereinigte Stahl und Phönix je 0,5.
Der Privatdiskont blieb unverändert 3,5 Pro -
zert .

Die Börse schloß überwiegend erholt , da man in den
Hauptwerten Stützungen beobachten wollte . Dagegen
schlössen Zellstoff Waldhof 6 Prozent unter dem An -
fangskurs . Nachbörslich hörte man Ostwerke 286,
Schultheiß 288, Salzdetfurth 367,5 , Ver . Stahl 86,5 ,
Aku 85, Buderus 73,5, Rütgers 57,5 , Reichsbank
286,26 , Berger 304 , Neubesitz 8,8 , Altbesitz 58% .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 27 . Juni . Bei anhaltender Geschäfts -

losigkejt zeigte die Abendbörse gut behauptete Kurse ,
Irgendwelche Anregung , abgesehen vom festen Ver -
lauf der Neuyorker Börse , lag nicht vor . Man ist
immer noch zurückhaltend . J .-G . Farben gut behaup -
tet bei 158% . Waldhof -Aktien , die an der heutigen
MittagHnachbörfe einen größeren Verlust bis 145,5
zu verzeichnen hatten , konnten sich bis 150 Prozent
erholen . Im Verlause der Börse trat ein Tendenz -
» mschwung nicht ein . An der Nachbörse waren Far -
ben unverändert .

Anleihen : Altbesitz 58,35 , Neubesitz 8,5 , 4 Dt .
Schutzgebiete 3,5 .

Bankaktie « : Allg . Dt . Creditanst . 112,75 , Commerz
n . Privatb . 141 , Daruist . u . Nationalb . 209 , DD .-
Bank 132,5 , Dresdner Bank 133, Oesterr . Credit 27,85 .

Lcrgwerkö -Aktien : Buderus 72,5 , Gelseuk . 137,
Oarpeu 121 , Ilse Bergbau 242 , Kaliw . Aschersl . 201,
Westeregelii 205 , Klöcknerwerke 37 , Mannesmannröh -
ren 34 , Rhein . Brannk . 210 , Ver . Königs - u . Laura -
Hütte 40 , Ver . Stahlwerke 86,75 .

Transportwerte : Hapag 102,5 , Nordd . Lloyd 102% .
Jndnstrieaktien : Aku 85,25 , A .E .G . Stamm -Akt . 149,

Dt . Gold Scheideaust . 144,25 , Tt . Linolcnmwerke 200,
Elektr . Licht u . Kraft 143,5 , J .-G . Farben 158% . Fel -
ten u . lyuilleanme 110, Franks . Maschinen 25, Gold -
schmidt Th . 57, Holzmann 92, Junghans Gebr . 35,5 ,
Lahmeyer 160, Metallges . 113,5 , Rütgerswerke 57,5 ,
Thür . Lief . Gotha INI , Zellstoff Aschafsenburg 117.
Zellstoff Waldhof 158.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 27 . Juni

Mitgeteilt von Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr .
Alles zirka

Karlsr . I êbensT . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh . .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Otfenbg .
Wintershall
3iickerw * - pn Rr>prV

Adler Kali . . . .
Badenia Druck . ,
Brown Boveri . ,
Burbach
Dtsch . Lastauto ,
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke >
Kammerkirsch , . .

100
120
166
11

51 '/,

15

245

135
10
35
40
75

186 '/,• n

Devisennotierungen .
Berlin , 27. Juni 1930 (Funk . J

Buen - Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf

1 Yen
äg . Pf .
1 Pfd .
1 Doli .
1 Milr .
1 Peso
100 G

Japan
Kairo 1
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
J uros I. 100 Din
Kowno 100 Lifas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

Held BrieJ Geld Brie !
27 ,*6. 27 . 6. 26. ö. 26 . 0.
1 . 493 1 -497 1 .509 1 -513
4 -191 4-199 4 .191 4 .199

2 .073 2-077 2 .073 2-077
20 -88 20 ? 2 20 -88 20 -92
20 -37 20 .41 20 .370 20 -410
4 -192 4200 4 -1915 4 -199
0 -469 0 -471 0.471 0 .473
3-606 3 .614 3636 3 .644

168 -52 168 .87 168 -48 168 82
5 -42 543 5 .425 5 .435

58 .510 58 -630 58 .47 58 .59
2 .492 2 .496 2 -493 2-497

73 -350 73 470 73 -290 73 -430
81 -50 81 -66 8144 81 -60
10 -55 10 .57 10 -55 10 -57

21 -970 22 -010 21 -975 22010
7 .416 7 -430 7 .416 7-430
4180 41 .88 41 .78 41 -86

112 -22 112 -40 112 .20 112 -42
18 -80 18 -64 18 -80 18 -84

112 .24 112 -46 112 -21 112 .43

Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga 100 Lat
Schweiz 100 Frcs .
So6a 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr
RevallOOest . Kr .
Wien 100 Schill .

Paris . . . ,
London . . ,
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . . .
Prag . . .

27. B.

»

? 7 -03
58 -50

207 . 35
12295

72 .82
138 .65
138 -10
138 -10

374
1.5 -31

Uelo
27. 6.

16 -465
1244
92 -11
8077

81 -250
3037
80. 80

112 -61
111 -41
59 -165
Zürich ,

26 6.

*) G . - gesucht .

Briet Ueld Briet
27. 6 28. 6 . 26 . «.
16 .500 16 . 455 16 -495

12 -46 12 . 440 12 .4E0
92 -29 92 -09 92 27
80 -91 80 .77 80 .91

81 -410 81 -23 81 .39
3-043 3037 3043
80 -96 48 -10 4821

112 -83 112 -59 112 81
111 -66 111 -44 111 . 66
59 -285 59 -17 59 -29

27 . Juni 1930 (Drahtbericht )

20 .25 "/» Warschau .
23 .07 '/, Budapest , .

>15 .90 Belgrad . . .
72 -00 Athen . . . .
27 .03 Konstantin .
59 40 Bukarest . .

207 -3/ '/, Helsingfor »
122 -95 Privatdisk .

72 -82 '/, Buenos - Aires

1 .11 -12 '/, ojjC »aükd
138 .12 '/, Tilgt . Geld

3 .74 Monatssreld
15 .31 3 Monatseeld

Tendenz :

27. ü.

90 . 2?

UP'
2 . 40
3.06 '/,

12 -98
2V,

1 -83V,
? .5ö

vu
zu

26 . Ii.
57 .85
90 .27 '/,
uv u
2 . 40
3.06 '/,

1298
2'4

1.87
2 .55

tt

Nanken -„Lnvasion " in der
elsässischen Textilindustrie .

Aus Colmar wird uns geschrieben : Das schon seit

längerer Zeit zu beobachtende Streben der Großban -

ken , die elsäsfifche Textilindustrie , die sich bisher noch
in großem Umfange aus Familienbetrieben zusam¬
mensetzte , in größerem Matze unter ihren Einfluß zu
bringen , hat einen neuen bedeutsamen Erfolg zu ver -

zeichnen durch die Umwandlung der Kommanditgesell -

fchaft auf Aktien A . Kiener u . Cie . in eine Aktien -

gefellschast . Während bisher nur der Aussichtsrats -

Vorsitzende der Banque d 'Alsaee et de Lorraine dem

Aussichtsrat angehörte , tritt in den A .N . der neuen

Aktiengesellschaft der Aussichtsratsvorsitzende der All -

gemeinen Elsässischen Bankgesellschast , Serrens » midt ,
und der Bankier Piarchal , Inhaber der Banque Mar -

chal , Paris , der sich schon die Kontrolle über die Ban -

que d ' Alsaee et de Lorraine gesichert hat und ficht-

liche Anstrengungen macht , um in der elsässischen Tex -

tilindustrie Einfluß zu gewinnen , ein . Das ist Mar -

chal schon vor kurzem in einer weniger bedeutenden
Textilfirma , der Firma Stcinheil -Dieterlcn im

Brenfchtal gelungen . Die Kiener u . Cie . hatte im

Gegensatz zu den meisten größeren Firmen des El -

sasses sich in die deutsche Textilindustrie Eingang ver -

schafft , indem sie Tochterunternehmungen teils grün -
bete , teils Gesellschaften erwarb , so die Kammgarn -

spinnerei Meerane , die Wollweberei Burg b . Magde -

bürg , die Kammgarnspinnerei Reichenberg i . Bogtl .
Bilanzen sind bisher von der Kiener u . Cie . nicht
veröffentlicht worden , mau weiß aber , daß sie ihre
starke Ausdehnungspolitik bisher selbst finanzieren
konnte , wobei die Mittel wohl hauptsächlich ans be»
deutendem Kuxen - und Aktienbesitz in der oberelsässi -

schen Kali -Jndustrie und den Gewinnen daraus
stammten , an deren Ausbau der frühere Inhaber
Kommerzienrat Kiener von Anfang an führend betei -

ligt war .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 26. Juni . (Funkspruch .) Amtliche Pro -

dukteunotierungcn (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je MO Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 70—77 Kg . 287—202, Juli 286,50—287, Sep¬
tember 258 , Oktober 200—250,50 ; fester . Roggen :
Märk . , 72 Kg . 172—177 .Juli 160, September 173 bis
173,50 , Oktober 175 : ruhig . Futter - und In -
d u st r i e g e r st e 170—186 ; stetig . Haser : Märk .
147—156 , Juli 161,50—162 , September 164 , Oktober
167,50 —167 Brief ; ruhig . Weizenmehl 33—41 ; still .
Roggenmehl 22,50—25,25 ; sest . Weizenkleie 7,75—8,25 ?
fester . Roggenkleie 7,75— 8,00 ; ruhig .

Biktoriaerbsen 24— 20 , kleine Speiscerbscn 21 —25,
Futtcrerbsen 18— 19 , Peluschken 17 —18 , Ackerbohnen
15,50—17 , Wicken 19— 21,50 , blane Lupinen 15,75 bis
17,25 , gelbe Lupinen 21,25—23,50 , Rapskuchen 10,60
bis 11,60 , Leinkuchen 15,70—16,20 , Sojaextraktions¬
schrot 12,50— 13,50 Rm .

Ebicagoer Getreidebörse .
Chicago , 27. Juni . (Funkspruch .) Getrcide - Schlntz -

knrse . (Bortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz stetig ; Jnli 01%—02 (91% —91 % ) , Septem¬
ber - 95 % - 95 % (95 %—95 % ) , Dezember 101— 1(11%
( 100% —101) . Mais : Tendenz sest ; Juli 75% (75% ) ,
September 74% (74) , Dezember 68 % (68% ) . Hafer :
Tendenz kaum stetig ; Juli 85% (35 %) ,, September
36% (36 %) , Dezember 39K (3fl7i ) . Roggen : Ten¬
denz fest ; Juli 48?-6 ( 46 ^ ) , September 5234 <51 % ) ,
Dezember 58% (57 % ) . (Alles in Cents je Bnshel .)

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 27. Juni . (Deutscher Kursfunk .)

Oele : Die flaue Stimmung hält weiter an ; nach
dem Inland ? Ist so gnt wie nichts abzusetzen . Rüböl
im Anschluß an die gestrige Ermäßigung sür Leinöl
auf 72,50 Rm . per 100 Kilo nachgebend . Die übri -
gen Artikel in ruhigem Geschäft bei unveränderten
Preisen . Palmkcrnöl , per Inns —September 26,10
Pfund Sterling per 1000 Kilo . Leinsaat La Plata eis
Hamburg , per Juli 18,60 hfl . , per August 18,75 hfl .

Hülsenfrüchte haben weiter stilles Geschäft ?
die Preise lauten unverändert .

Gewürze : Pfeffer abermals nachgiebiger ; wei¬
ßer Mnntokpfcsfer notierte heute 244 , weißer Bata -
viamuntokpfeffer 247 , schwarzer Lampong 218 , schwar -
zer Singapore ebenfalls 218, Tellicherry 220 . Die
übrigen Artikel in stillem Geschäft bei unveränderten
Preisen .

Baumwolle : Tendenz ruhig . Americ . Uuiver -
sal Standard Middling loko 15,80 Dollarcents per
168 . Ostindische Baumwolle : Finc comra stand l 3,75
penee per lbs . Bremen Klausel II 4,55 peuce per lbs .

Kaffee : Der Brasilterminmarkt behält weiterhin
die unregelmäßige Preisgestaltung . Die Preise lagen
unverändert und bis % Psg . gebessert . Die Offerten
an ? dem Ursprungslands lauten heute unverändert .
Während Lokokaffees vernachlässigt bleiben , erhält sich
das Interesse für Abladnugsware . Preise jedoch wei -
ter unverändert . Gewaschene Kassees haben weiter -
hin ruhiges Geschäft . Das Platzgeschäft ist nur mäßig ,
nach dem Jnlande dagegen befriedigend . Guatemala
notierte 71— 125. Die anderen Sorten im Preise un -
verändert .

Schmalz : stetig . Americ . Steamlard 24,75 Dol -
lar trans . Purelard per vier Kisten a 25 Kilo netto ,
diverse Siandmarken 24,75— 25,25 Dollar trans . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltonnen , Marke „Kreuzt
29,50 Dollar trans .

Sonstige Markte .
Magdeburg , 27. Juni . Weißzucker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
Juni 26.80- 26.95 , Juli 26.95— 27.10 , August — Rm .
Tendenz ruhig - lustlos . — Tcrminpreife für Weiß -
zucker ( inkl . Sack frei Sceschissseite Hamburg sür 50
Kulo netto ) : Juni 7,50 B . . 7.40 G . ; Juli 7,50 B .,
7,40 G . ; August 7,45 B ., 7,40 G . ; September 7,60 B .,
7,50 G . ; Oktober 7,75 B . , 7,70 G . ; November 7,85 B . ,
7,86 G . ; Dezember 8,10 B ., 8,00 G . ; Januar —März
8,30 B ., 8,25 G . ; März 8,40 B . , 8,30 G . ; Mai 8,60 B . ,
8,50 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 27 . Juni . Banmwolle . Schlußkurs .
A merican Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 15,27 Dollarcents .

Berlin . 27. Juni . (Funkspruch . ) Metallnotiernngea
für je IM Lg . Elcktrolytkupfer 114,75 Rm . , Original -
Hüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtvarreu , 99% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99 % 850 Rm . , Antimon -Regulus 49—51 Jim ,
Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 46- 48 Rm .

Rückgängiger Baustofsiudex . Der Baustoffindex be-
trug nach der „Bauwelt " am 18 . Juni 155,1 gegen -
über 155,9 am 11 . Juni . Er ist somit um % Pro -
zent zurückgegangen .

Arbeiterentlasfunge « bei Motorenwerke Mannheim
A . - G. Wie wir hören, beabsichtigt die Gesellschaft
250 Arbeitern demnächst zu kündigen .
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Elektr . Beleuchtungen aller Art
im Spczialhau »

Kaiierstrafie

136 H
III)

illlllll

llllll | » » III
■aai

II » III »

■» » I |

Ii

Fachm . Bedienung
ErltkIVerarbeitung
Billigste Preise
Ratenk 'abkommen

Alle Noten und Instrumente
bei

Franz Tafel Ecke Ka,ser-
u . Lammstralie

EINKOCHGLÄSER

J . BShr
Waldst . 51
Te !ef .5249

Ihr Anzug wird wien
durch chem , Reinigung bei

FÄRBEREI PRINYZ A
j ; Annahmestellen überall — Telephon 4507 /

d o r f
'

5

aromatische Qualitätssorten
l. 1. — 1 .20 1 .^0 usw. W» 2.8H

s Import ha us , Passage 15

Icü fertige garantieit gutsitzende
Häfl - u Orthoipädiestsefel an
Eingearb . Gelenk stützen
Handgearbeitete B «pU '« tnr * n an allen
fiolioh- unJ Stietelarteu bei Iriliigeten Preisen

Hch . lackner
Doaglassti jtflr £ 6 , bei der l 'ost

BadMes A . andest1ieater
Spielplan vom 28. Juni bis 7 . Juli 1930.

Spezlaifcaus für

Innen - Ausslattung

Anfertigung von Fenster - und Tären -
schmucU nach modernst . Vorschlägen
in einfachen und feinsten Ausführungen

Dekorationssloife
in allen modern - Arten u Musterungen

PAUL SCHULZ
WaldstraBe 33 , gegenüber dem Coloeseum

Keine Reise
onnefcldltecher

Brillen , Klemmer
Theatergläser , Barometer

Hofer & Cä
Optisch esSpezialgeschäft

Ecke Wald -u.Sof ienstr .
Reiche Auswahl - Billige Preise

a ) Im Landestheater :

Samstag , 28. J « « i . ♦ B 29 . Th . - Gem . 1 . S . -Ge .
und 1601— 1550. Zum ersten Mal : „ Salvermoscrö
seltsame Seelenwanderuug " . Komödie von Bctsch .
30 bis gegen 28H . (5.—.)

Sonntag , 29. Zuni . * A 28 . Tb -Gem . 8 . T .- Gr .
t u . ? . Hälfte ( Son4 <roi >cr ) : »Die JLdt » ". Grohs Over
von Halsvy . 19 >§ bi » gegen 38K . (8 .—.)

Montag . 80. Jnni . * C 29. Th .- Gem . 101—300 und
301—400. . Tiefland " . Musikdramo von d ' Albert .
20—22K . 7.—.)

Dienst «« . 1 . Juli . * ß 29. Th .- Gem . 001—700 und
1501—1400 (Sonieroner ) , Abschiedsvorstellung für Karl
Lauskötter : „Der fidele Nauer " . Overette von JVoII .
20—22%. (7 .— .)

Mittwoch . 2. Juli . * A 29 . Th .-Gem . S01 —900 und
901—1000 : »Zinse « "

. Komödie v. Shaw . 20—23 . (5 .—.)

Donnerstag . 3 . 3 « H , Volksbühne . 1 . Julworstel -
lung : »Wer »« letzt lacht ". Heitere Dorskomödi « von
Pohl . 19%—22. (5.—.) Der 4 . Rang ift fiir den
allgemeinen Berkaus ftreigebalten .

Freitag . 4. J « li . chk' SO lffreitagmiete ) . Th .- vi«»' .
2 . S .- Gr . un 'd 701—800 : » Talvermosers seltsame See -
lenwandernng " . Komödie von Betsch . 20 bis gegen
2S -4 . (S.— .)

Samstag . 5. In » . * C80 . Tb -Gem . 1101— 1200
<Donderover >, Abschiedsvorstellung für Joses Nülir :
.Rtgoletto " von Verdi . SO- SS '/. .

Sonntag . » . Juli . Hrü 20. TH .«Gem . 401—.,
" (10 (Sott ,

derover ) . Neu einstudiert : »Die Stumme von Por -
tlci "

. Große Over von Ruber . 19% bis g . iil 'A. (8 .— )
Montag , 7. S « Ii . * G90 . TS .-Gem . 3. S . - Gr .

1. Hälfte : „ Salvermosers seltsame Seeleiiwandernng " .
Komödie von Betsch . 20 bis gegen ii 'A . (5.— .)

Auswärtiges Gastspiel :
Mittwoch , t . Juli . I » Lade « ,Baden : . Der Inftige

Krieg " .

Neuanmeldungen zur Platzmiete sür das kom¬
mende Spieljahr werden bei der Theaterkasse ent -
gegengenommen .

Umtausch sür Inhaber von Blvckhesten Bamktag
nachmittag « 15%— 17 Uhr . — Allgemeiner Borverkaut
und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkaul : GorverkaulSkalie » es Bad . Lan »
deStheaters : Tel 0288. In der Stadt : Musikalien -
Handlung Kr >v Müller . Ecke Kaiser - und Waldftratze :
Tel »88 . und ÄuSkunftSstelle de» Berkedrsveretn « .
Kailerstrabe ISS : Tel 1420 Zigarrenhandlung ftr .
Brunnert Kailerallee 29 : Tel 4351. und Kaufmann
Karl Holzschub . Werdervlaö 48. Tel . SOS.

Lutte Schumacher

Juwelen,Gold - u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle derWttbjc .
Metallwarenfabrik Gelslingen

Herrenstr . 21 , nächst der Kaiserstr .

Neuanfertigungen I Um¬
arbeitungen / Reparaturen

Versilbern und Vergolden bei billigster Berechnung

fl . $ funsmger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

Girten -
Er

Rajenmäher

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

Frau Emma Mper - MühM
gevrüste Masseuse und Krankeiischwtster,
^mpsiehlt sich z. Bornahme sämtl , Massagen ,
in » . autzer dem Hause. Bei allen Kranken -
kassen zugelassen. Zirkel Nr . », II . Tel . «5SS.

Ca . Clranrl 11 Rad Bade-Mäntel - Anzüge - Schuhe
18 I mW I I ijj 1 1 Bl §LH rl il für Damen und Herren — in billigsten Preislagen

RUD . HUGO DIETRICH Ludwig SchweisgutDie schönsten Neuheiten
ErbprinzenstraOe 4 — beim Rondellplatz

Reich und Staat
26. 6. 27. 6

58 .4 58 .5
8 .8 8 .5- 94

943 94

103 5;« iC4
88 88 .4
87 .25 37 .25
82 .25 83
85 85
83 .5 83.4
86 86
100 .4 100 .E

3 .4 3 .5

70 .5 715
106 .5 106 '

101 .1 101
100 .5 100
101 ',. 101 ' !,
98 .5 58 .5
18

5 Rh.M .G.
6% Karben
lOPr .Psan »

3940
8 61o. 47
8 dt«. 50
8 dt«. Komm.
5 » ad. L. St.
SGe .St .Mhm

AutlSnd . Weite
S Mex. ab«.
4 JRcj. «6(1.
4% Ctft .3 .
4 Goldr .
4 « tomni .
4'/. Silber
4 Türk. HS.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 X. Zoll.
Xiitf . -Vofe
4% Ung. 13
4% Ung. 14
4 Ung.Goldr.
4 Stoncnr .
5 Tchuant .
4% d«. - bg .

17 .74 17 .5
13 75 13 .2
47 .25 47A .
26 .8 26 .8 /

4 .6 4 .5
5 .55 5 .2
b .3 -
5 .3 5 .3

9 .9
20 .75 20 .76
25 .4 25
23 .12 23 .12

1 .95 1 .95

Verkehrtwerte

« HS. ttotalft.
llailada
St .Cif .a .Bft
7 StiHsa .
bamb.Palets .
hamb .Hochb.

91 92 2L
148 .5 148 .t
28 .5 26 .75
b8 .5 68 .5
93 .75 93 .87
102 .5 102
72 72

amb.eiidani 165 »/« 163 .5
H»»s»
« cplun
R. Uloqs»
SAnntung
güb .Cifcne.

Bank'
« dl»
Bad . Bant
Bl . H. Werte
Bf. | . « tou
Barm . Bl ».
vaq .H, ».« .

„ Vereins
Berl .HdlSael
Commerzbl.
Danz.PiI ».
? arn >A.Bt .
r .« fi»t .Bl.
Le-Di-Bt .
Dl .HXP.Vt.
D.Uebl .BI.
Dreddn.BI.
g>otlia<»r » »d
Lux .Intei .
Mein .HyP .
MIIt .Bod.ll .
Lest . Credit

120 .
102 »/« 102 ->.>
76 .5 76
107 107 .6

Aktien
112V«
149
124 -1.
142 .5
122V*
137 -/«
142
158- ',
141 .5
1C5.5
208 .5
tO
132 »/«
142 '/«
100
134
1.20
5.5

141 '/«
203

112
149
124
143
122 .5
137 '/«
142
158
139 '/«
105 .!
208
5%142

120
5 .6

141V«
203
22 .75

vom 27. Juni 1030.
26. 6. 27. 6 .

JJt .Sobtn 146 .5 141 .5
ReichSianl 259 257 ' '.
» h.$ «|i .a?t. - 152 .5Siibb .BoS.Ci 139 138 .5« bl. Hamb. 125 125
Wiener Bl ». 10 62 -

Industrie -Aktien
Bccumulat .
Adlerh. Gl.
« .S .U.
« . E . ® .
Mo . Lit. B
Alfen. Acm .
Bmmend. P .
Aschaff .Brä »
Afchaff .Zellst .
« uoSb.NM .
Baer & Tiein
Boltft Masch .
Bamb .Mälz .
Boro » Walz
Bafalt
Bast . Mot .
Babe .Svieg.
I .P .Bemba.
Berzer Tlb .
Aergm. Elet .
B .KarlSr .?,.
Berl . Kindl.
Bl . Masch .
Bertii .Meil.
BrandRürnb .
Bit . Dril .
Brs6,w . K.
Brem .Besah.
Brem .Vull .
Brem .Wollc
BronxiBoverl
BuderuS E.
Calmo»
Cavilo Kl .
Cliarl . Wass .
J .G .Cliem .

voll
dto. 50 %
El,. Bulla »
Cd. Heyden
El,. Eelsent.
Ch. Albert
klbade
Cone. Berg
C «ne. Ehem.
Eone . Spinn .
Et . Eaontch.
Ct . LInol.
Zürich

DaimlerBen ,tt. AN. Tel.
DI. Aspbalt
Dt. Eontl ^ I.
Dt . Ei'odI
Dt. Jute
Dt . Babel
Dt. VinoIWI.
Dt . Voft
D>. Schacht » .
Dt . Spiegel
Dt. Stelnzg .
Dt.Ielevlion
Dt . Ion
Dt. Wolle
Dt . Eisen!».
Dortm .ANien
„ Union

Di .Schnell »«.
Düren Meiall
DOss.Masch .
Dviterboss
D»n Nobel
E„ est. Salz
Eilknbura St.
Eintracht
Eis.T»rotiau

154
74 .75

151
. . . . '5 74 .75
85 .25 85
148 148 »,'.

151 151
133 132 .5
154 .5 154
118 117 .5
85 85

115
11431«
55 .75
33 .12
81 .87
56
87 .25
302
178

605
61 .25
31 .5
156

226
59 .5
129t
140 .6
116 .!
71J >

52
98 .5

114 .5
114 -1«
65 .75
34 .5
86 .87
56
883

176
66 25
605
62
39
155
147V«
224
60
136
141
117
7437
20 .11
52
97 .5

180 180
187 18 /
85 | 4
53 .55 b ,
56
41 42
309 .5 305
74 / 4

_
4g?5 ~
164-5 164

205
32
102 .5
Iii
150 ..-
85 »,« t
67
/ 1 .5
197 .5
27
93
83 .5
168
120
123

201
32 .62
102 '/«
112

67 .5

199 .5
27
93
n$
120
124

68 .87 59 .5t
223 .5 220 .5
251 250
68 .5 68 .5
130 130

92 91 , c82 .37 82 .75
- +

53 53
140 .5 140 5
44 44.75

Elsenb. Berk.
El . Liefer.
EI.Licht » rast
Engelb .Briu
Enzing . -U.
Erdmsd .
Erlang .Bamb
Eschw .Bg.
Els .Steinl .
^ ablba .Li «
!?altcnllein
Psaradit
J .G .Aarben
Aeinjnte
Tieidm . Pap .
KeltenNuill.
irlötli .Masch .
Kord Motor
Kriedr .Hütte
I?rie« Höpsl .
arister

Mreilin«
Gels . Bln.
Oienschow
Germania P .
KerreSl,. Gl.
Ges .s.e.Unt.
GirmeS Co.
Gladb .Wolle
Wo « Schalle
(WirfaufBräu
Goedbardt
Goldschm .
Mtl . Wag«.
Wtitjner
Gros-Ii.Webft.
Großmann
ffltiin & Bil«.
Grnschwitz
Guanowerle
Gnndlach
Habeem. G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Harpener
Hedwigsh.
Seid .Pav .
Hellm. Litt« .
Hemm .Ae« .
Hilpert M.
Htndr . « nss .
Hirsch « ups.

tIrsch
». Ld .

oesch
Hossm . St .
Hohenlohe
H»lzm . Ph .
Horchwle.
Hotelbett.
E .M . Hntsch .
Lot . Hntsch
Alse Bergb.
Dto .Genuh
Industrieb .
Aeseei «
Iiidel
Innghan »
Kahla Porz .
Kali Chemie
Bali « schl.
Katsladt
Klöitnee« .
Knott C. t
» Sdlm . « «.
Kolb & Sch .
Kollm . Jfoiit»
» öln « r «eg.
KSlner Wo«
<?« tf Gebr.
KSrt El .
« tau » & C( .

26. 6.
177
137 .5
142
217 .5
77 15

102
214
130
62 .5
109
19 .87
157
76
152 -/.
109 ' »
30 .75—

,.5

37. 6 .
175 V«
137
144 »/«

75
*
5

214

69 . 12
108 -1«
19 .87
157 ' («
76 .5
152
109 .5

188 .5 ISS

184 182

127 .5
67
137 '/«
115
142

164
143 .5
145
56
105 '/«
30 .5
146 .5
28
172
64 .25
61
80
113
90 .25
85 .25
132
121 .5
32 .75
65
121
96

_
68 .5
145 .5
90
82
128V«
84 .75
95 .25
58 .25

92
~

51 .25

58 .5
85 .5
238 .5
118
44 .75
45 .75
116
38 .5
42 .5
150
201 .5
107
100
186
60

_
30
93 .75
51
50 .25
106
68

127 .5
64 .37
136 .5

142
127
137
163
143
IV
105V«
31 .75
146

176
64
50_
13 .5

7 .25
13 <!
120 .5
34
65
123
96

_
67
145 .5
89 .75

130

AK
573

91 . 15
51 .25
132
58 .5
853

1171 «
45 .75
115
36 .75
41
150
200 .6
106 ' /»
96 .5
186
60
115
30
94
50 .25

KunzTreibr .
Küppersb.
Laqineher
Lanrahütte
Leibi.Riebeit
Leopold «„ r .
Linde» Ei»
Lindftröm
Linzel Sch .
Lingnerw .
Loten, Tel.
Lüdenscheid
Magitu »
ManneSm .R.
Man »seld
Maschb .Unt.
M .Bullau .W.
Max -Hütte
M . W. Lind

„ Sotau
... Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Mey . ' Kaussm
Mez
Miag
Mimosa
Minimal
Mitteld . « t .
Mix & Gen.
Montecatini
Mo». Deutz
Mülh . Bg.
Ration .Out»
Reckatwle.
Ndl. Kohle
Rordd .Ei»
„ Steingut
"
„ Wolle

Rrds ..Hchs.
« bg .Hertul.
Lb. -Aedars
Od . Kol»
dt ». Genuß
Leenstein
Lstwette
Phönix Bg.
Phönix Btl .
Pintsch
Pittlet WI».
Poege el.
Porste Botzg .
Polyphon
Preutzengr .
RadrbergExp

80 .5 80 .5
79 .5 79
176 1/6 .5
25 .75 25 .75
62 .75 62 .75
101 -/» 102 '/«
II "12 II
87

6
87

5
25

62 .25 62 .25
198 . 500
145 14o
17

_
17

222 .5 225 5
121 121
184 183

67 .5

RoSqu.zarb .
ReichelbtSu 245 ;
Reichelt M . 3475
Rheinfelde» l47
Rh . Btaunl . 214 ' /» !

.. EleUto 142 '

.. Möbel 56 .75 I

.. Stahlw . 109 -1. :
H. W. 6 . 167 ■

Wests .« . 96 .75 '
RW .Spreng 68 1
Richter Da». 106
Riebeck.Mont 99 .75
Roddetgt . - 1
Roscnth.P . . 87 j
RiitgetSl». 61 -25 I
Sachsen« .
Sachs, « nh
S .,TH. « U.

. . Webstuhl 61
Sachtleben 157 .5
Sal . Solz —
Salzdetfurth 369
Sangeth .M . 110
Sntotii 113 .5
Schering ch. z!30
Schleaelbtäu 17V
Schl -Serg -S - 50
Schl .B .Beuth 100 .5
Schl . El . ffl. 146
Schl . Portl . 143
Schl . Text. -
Hg . Schneid. 95 .5
Schub. Salz 210
Sch . Cremet 72 .75
Schultert el. 163
Schultheis» ^90
SchwelmEis. —
Sieg .Sol .G . 14
SiegcrsdWcrt 48 .25
Siem . Gl . 116 -1«
Siem . tzalile 213
Sinnet A.-G. 10t
Siatzsurt ch. 25
Steti .Cham 67 .5
Stock & Eo. 80
Stähl fitf. 91
Stolb .Zinl 84
StoUwerl 103 -1«
Strals . SP.
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
SvenSla
Tel. Berlin

40 .5 '
156 .5
3023 :

EhJri Cel
Thür , « a»
Tietz » Sw
Tran »radi »
Tuch Aach .
Tüll fflöha
Gebr. Unge»
Union chem.
Un . Dieht
Bat ». Pap .
Ber .Böhlerft.

26. 6. 27 . 6 ,
79 77
1451 « 1461 «
148 148
114 114 »/»
1.13 .5 114
40 .12 40
405 40 .547 .75 47 .62

r . 100
!hlerst. 122

chem.Char 62 .5
Dt . Nickel 140

Jlanzsl -
„ Gothania
„ Jute B.

M . Halt
„ Pinsel
„ Portland

100
122
62 .5
141
60
107 .5

_
o 963

40 ° 4022 .25 22 .51§7 167 '/«

60
1101 «
96 .5

^ — . 167 '
„ Schuh,.Be <J3 4 3-5
„ Stahlt ». 86 .75 gh

ShOen 144 144
Bit, . Wte. 54 54
Bogel Tel. «S gs
Bogtt .Masch . 55 .75 56
Boigt HSssn . 150 150
Wandere, 46 47
Wals.Gelsen». 132 132
Weaeltn 51 .37 51 37
Westereg . 205 .5 204
Wicking 105 ' /» 110 -1.
WieSloch Tou — —
Witznet M-t . 63 62
WiitenerGu « 45 45
Witt. Tie, 96 96 .5
Zeisj -Jlon 82 80
Zeitz Masch . 101V« 100
Zcllst .Ber . 88 88
ZeUp .Waldh . 152 150 .5

Versicherungen .
Aach.M .Sen« 315 318
Mannh . Bei . 60 60
Nordstern 239 .5 239 .5
BiH. « Hg. 2825 2950
Bitt . Feuer - _

Kolonial -Werte
Dt..Lj»asrUi 85 t 86
Neu-Guinea 314 330
Ltadt 45 75 46t ei« , div.

g exkl . BezugSrecht .

Deutsche Staatspaplere
27 . 6.

Dt. Wert».
6% ReichSaat.

94 .25
87 .75

88
95

100 .3' 68 .4
8 .95

l)% JlClUrVUHl.
Swatianw . 23
Bad . Staat »anl .

L -ff. I
6U%Stii )«)..
?!Ildes, !! mit Abl.
Rcubefltz ohne ,,
i % Ba« r . « bl . » .
4% Schutzgeb . 14
Deutsche Sladlanleihen

6% Verl. 34 83 .5
6% Dorrnst. 26 92 .87
7% Tresd .Sl .A.« 88
7% nttanls . 26 84 .5
Heidelbg. Stadt A. 2»
8 Ludwig»!,. St .A .20 92 -75
8% Mainz G.A. 26 -
10% Mannh .G.« .2S -
8% Mannh . St .« . 26 94
0% Mannh . G .A. 27 77 .5
8% Psor >». 26 94
8% Pirmasens 26 85

Sachwortanleihen
(ohne Zins)

r, Bad . Hol « 24
j Baden« . St.
b Psanvbrielbl . Gold
( Grosjtr. Mannh . 23
6 Heidi,v. 6 ' Hrlz
Ii lieft Braunkohl

Berliner Termin -Notierungen

mb .Palel 102 102

mb » . W 164 163 ,

«l» ., .« erl.
Allg .D.Lotalt
T .Reichsb .B,
Hamb.^ '
»10. '
Homburg
Hansa Damps
Nords .Llo ^d
Lta »i Minen
»illg.D .Crrdit
Bl . s. Brau
BarmerBould
Bay .HY.Wech
Batz .Lereinbl
Berl .Hdlbges .
Commerzbant
Darmst.Banl
Dc.Di .Bt .
Dreddn.Bant
A.a .U.
« llg .Et .Se, .
Baq .MolOK
Bemberg
Bergm . El.
Beel. Masch .
BrownBove
BudernbEis .
Eharl .Wasser
Eomp.Hispoi ,
CouliCantch
Daiml . -Beiu

26. S. 27. 6.
91 .75 92

^
- 94

102 102 '/«

1633

102 5
. 45 . /5
i 113 -1«

144 -1«
122 .5
137 -1«
142
158 .5
3.41
208 '/.
132 .5
1323
84
147 .5
86 .25
S/ .75

71 .25 73 .5
97 93
308 304 .5
165. 164 -1.
303 31 .25

26. 6. 27. 6.
150 150
91 .87 86 »«t
195 .5 199 .5

137 137
141 T.'» 143

157 1681 «
151 151
112 111
12 / 127 .5
141 °/. 143

1I2
7

82
2

i
121
953 -
91

241 .5
201
105'/.
97.25

48-25

Natlon .Auto
N - rdd.Wolle,
Nrds. -Hchs.
Lberbedars
Lberschl .il «ts
Lrenftei»
Lftwerte
Phönix Berg
Polyphon
Rhcin .Braun
dto . Elektro
Rheinstahl
RWE.
RtebeckMont.
Rütgerswte .
Salzdetsurth
Schl .El . ,,L
dto.Portlan «
Schub. -Salze .
Schuckert Et.
Schultheiß
Siem .-HalSte
Stöhr
Tveusta
ThüringerGa
Leonh .Tietz
Traniradio
Vcr.SIahlwIe
Westeregetn
Zell Watdh»!

80
176

101 °1s

63
57 .37
^ 67
147'/«

863
20

^
-1«

6 Hess. BoltSst. Uiog«.
6 Mannh .St .Kohl .Ä
^ Psilz . HYp. BI. 24
rj Preuß . Soli
5 Pr . Roggen

Rb . Hy ». 24
5 Sachs , »ioggen 23
5 Südd . ffestm . Bant

ptandbrlete

» ÄB «
'
. 24- »

Rh . Hyp Bant S—8
dto . S . Sl —34
Mi « natol . I .
4Vj « natol . II .
3 Solonique M.
5 Tehuant .

19
235

26
?

6 .5

2 .3

2.5
8 .15

99
99
99
100. 5
14.25
14.25
I0T2Ö

2V«
8

Bank-Aktien
« dea
Bad . Bant
Bl . I. Brau
Ball . B- tt.
Würzbnrg

Ba, .HYP.W.
Berl .Hdl »ges.

140 140

208
133-1«
133V.
IOO
149

Br .» . 149
Ct»: Credit 27 .8

Danatbl .
De -Ti -Banl
Tresdn .Bt .
Nronls.Bt .
,> ».HYP.Bl .
ffr.P,d .f

2083
1323
133 '/«
100
149
Ws

vom 27. 3uni
26. 6 .
140
260
1521.
129.5
92
10 .62
145

Sffi 81
S ^'

dd .^ od.Er
Westb .
Wiener Bk».
Wtb. Rbl.

1SZ0 .
27. 6
139.5
258
152-,«
139
92
10 .62
145

Transporten «taltea
Bad . Lolal».
: Ziri » »b.Bz.
Hapag
Heidelb.Str .Lloyd

- 101

103 .5 101»/«
Industrie -Aktien

Löwenb.M .
Brau .Psorzh .
, , SchwStorch
Eichb .Werge«
A.E .G.St .
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg.
Betgm . Elel.
Btem .Besgh.
BtownBoveri
Bürsk .Erlang
Cem .Heidelb
zzaimlerBenz
Dt. Erdöl

,. G .S .Dch.
„ Verlag

Dylterh.Wid.
El . Licht u .« r.
El . L ieser .
Emag
Enz. -Union
E»l. Masch .
Et « . Spinn .
« .« .Karben" einm. Jettelten Guill.
grts . Gas

245 246
113 113
141 141
1481« 149
134 134

593 593

ii 1.32.12 33 .5
91 .5 85.25
143 144
174 174
92 92
143 .5 143
138 137
70 / O
/ 8 77
44.25 44 .5
166766 157,7

n Masch.
Geilina u. Co
Goldschm .
Gtitznet
Grün n. Bils.
vxsenm . Sff .
Haid u. Ne»
Hammetsc»
Hansw.ffüfi.
« eiletMasch.
Hil ». Atma».
Hirsch « up,.
Hoch u. Tie,
Holzmann
Holzperkohl.

nag

110 110
53 57
25 2/
2 / -
57. 3 57
33
172 172
125 125
24.5 243

- 72 .75
200 200
80 Ld
127 128
82 82.5

» .^ ungh .Gebr.
Kg .Kaiser«
KleinSchanz
linorr C . H.

94.5
91

u?. 25
87 t
353

101 101
- 126

185 186

26 . 6. 27 . 6 .
Kolb 6 Sch .
Kons .Braun 49 48
Krauß & Co. 67 67
Lahmeyee 159 —
Lechwerte — —
Lndw Wal» 98 98Mointr. — 81M -tlMg . 1131 . 113Met .itnodt — _
Mez Söhne 81 81M 'og 114 11311 ,Mot .Tarm «. bO 50Deutzmotor Ü6 .50 68Oberutsel ug
Reckarw .ikßl. _ _Lest.Eisenb. _ _« f. Niih . K. _ « kRein .Gebh. , , , ,EH.EI .Votz. X1J
NH.E.Mm, 1 nOiim 149RöderGebr. "
Rütg-rsw . i9A JOS
Schiinl Co. 60.5 57.5
Schnell, Fr. §9 ?i KSchristSlemp 37.5
Schuckert N . iti !l 118 '«
S-huh Bern . JH 4,

- °Seil Wol„ 433 43.5
Siem .Hatsle 014 55
Sinalco ~
Slldd .Zucker
Thür .Lies . i »i J-̂ -5
Trit.BeNg ». Jl 1 J2 1
« er.CH.Fts . 44
SS II I
» r ,n- iio tk
WayWFreyt. 7

~
W°I„ W. « 1. / 4 73
Wiirtt . Et. ^

0 80
Zellsl .AschaN .

1UT iXj
dto .Memel 106V« 106
ZellstWaldhos 156 150 '/«

» Montan-Aktlea
ffird)i» .Betg 213 213
Gelsenlirch. — igjWa
Harpener 120V« —
Alse Sl . « . 240 241 .5
Kali« scher»l. 200V« 201
Kali Wester. 204 203 .5
Mannesm . ^ 94.5
Wansselder — —
Phönix - —

heinltahl — 109 .5
Solz Heilbr. 208 20a _Tetlu» Berg 104 .5 104 .5
v . Stahlw . 87 863

Verclchetungs -Aktlen
«llianzdets. 200 200" tauN .Allg. - -
„ ranlona —
ill .Muckver, . 121 A

-
itoutf .SiEu« — 115
ftant .äOOet — _ ~
liaunh.Bers. 59 69

Berliner Freiverkehr
Bi. I. Sßonl.
Becker Stadl
Dt. Gasolin
Dl. Lastauto
Dt. Pelral .
Fade , Bleist.
lSlückausBrthl
Großtr .KranI
Haagen-Rött .
Hann.Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
LeicheidNipp .

27. 6.
125

13

135
40

dopp . ks . 37
ca . 190

65
70.5212

« dler Sali
vb .Krügersh , 166- 67

27. ».
Haie « alt ^
jiolüuoustrie . .
Wintershall 186 - 87

0,725
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TO TÔH . 2 «"»*TO2
? 3S "

öo 3 *to ,i? o« 3 SS rt ot ? «? S ."̂
TOiä — O . _

3 « a 3 TO3 ^ 23 «-»- 3 CÜ3 -T^ O ^s 2g « ! " 23
» ® ® —

3 ? «z. -3,3 2 0 °
to »-i »-t 3 ^ as»

«? 3 !2 3 —
» 3 ? 3

alpÄ ^
s

= « Ä
2 2 .s ;

3g ; sa ~
3 a 3 -f 1 Sgs ^ *

3 3 "5 ?-̂ 2 - 2 ~

■©

w 3 | «
ff

| | Ä

" « „ » aS » w >5
TOÄ3 Ä♦1- 3 ^3 x$ 3 .
o . « g - §
SaSra, "

. 3 = s ^ .

WS ;- . „ ,1

- • ~ 3 «
« « to m 2 »
2 " 2 . 3 « 2
2 » 3 3
2

^
~ 2 © 3® o " « s

» 3 8
3 ® 2 . ö « >
« "

3 3 S ! „
<? ® S ' 3
^ S 3 ?

» M C ® 3
3 ! » « TO »
3 ? Sf, ? a > ®

c . 3 a 2 ° " «
2 2 to ' 0 3
C 2 S " 3 ?
2 2 ; J ? K2
- 2 » 3 -

g ^
« • « • 8 a
3 — g a

1,
* Z-

? :
3 : - 2

-a : g a =® 3
OL - « TO L» ST** .? TO C O . 2 _>—# «-< -er » +— <55CM3 ' «-v- .— !J . ,^ W

^ i ^ Pspfs «

| Is | g « | !
i § « 3

ä
a ? 3

■ä g :
„ . M 3 - • «

3 » - - ö - - 3 gTO 3 3 ft TO 53

» TO® 3to 3 O
S* • ~
o
3 ss « =
3 ö « 0 3 „33 to 2 . co0 CO rt 3 co

er K - >3 ! (a2 "

& al - " Sr «
o ^ 5 203

" »
ffir « ■ = : <» «Sa
^. TO-4rj •< TOTO35V3 §

' 3 ßö J
§ S 2 ;
rt ÄH ^ 3

w ^ — es > 3v3 «® tO 3 to H
1 " Sl I $ 3S

-" « § "3 ! ?
3 ®

3
? § 3

3 : 3 : er 3 o : 3^ TO «

' 33 °
- TS

^ 5 3

^ . Z S ,
~

3 3 «
*

— - i? er 3 co 2 -
co o 2 ?

23 £S3g ,
a

TO« ü2 7?
3 Art
K3 - 8 o 2 _o " TO_ 2to
5 a - , 32 ff
£ § ff " ® 3

» 3 2 § "3 2
» 2 . — " « »"3 *

a 222 ^ "
a ff ?T8 333

2 ' 2 « 2 3 23 " W32 33 to 2 » —

aa ^ s
"

aSsasrs * g ' äss &

3 ^ 5 a * » ä2 » äÄ5 ; S ? 9 - 3TO• ® J ' S . 223off3S a - " 2 2 -3JTOM
„ 3 ? 2 - - 2 3 3Ss 5 ,_ gs <32 .Sö , M Sa3 !OTOHa rt, rtTO ? ' 3 3 »-—p o er to 3 ^ 5 to 3 H 2 . 2 « « . (yO
3 562 —. 3 3 3 " 22 ? 3" SSffa » 2 3 g » gTOZ . " "
—̂ 03 W n » 3 5 M _

3 » 3 « To/ ja -3 »
3 3 3

g 8 " - ^ a3 ^ . » - » - « s - r -31 ® =

o . 3 ® SSs S' TOS »

■̂
to 0 2 = 3 $ So - o - « 5 ^ 2 «

3 « | 22 » 3 .338 3 SaSra, " ?

Z2 - 3 © 2 ? 2ffZ3aZ3NW8 « « 3
3 ' ^ CO <̂ >'3 . '^ ' (y3 r4" ^ to «-»-CO 3 * '-*• ^ er ~ r2 ^ to « ä ^ sS* (&) *-i r̂ . *—i 3 *rv. 3 *^ rr ♦-»• TOGrß d _ TO- **J3

"3 : » SQn ^ Z . J - . C « ?
« g ®° S ° 2sg ^ . 3 « ■» » 3
- aiß *-! ™

2 ^ 3 3 o , 3
— 3 » " - -aiSs ® ,— « 3 3 3' ^ " c =g | 5w » 3

« 2s w g5 °
g « ato

lvj3 55 S ^"3 to ^ S g ^
S Ä 3 -S »*

15
§ 11 ^ 3

l ^ ff '
r

« UeS 3 ^ 2

asss ^ Sä ^ M
31 « - cy (3 to

: SS
3

8

CT 3

sr ■—p 3
» 3 3 3

a 3 er
3 . P * TO
rt> n «

yg -
rt TO -CS TO "*

«
aa

" 3 es ff 3Or » s ij P : «
» b3 ? «

2s O -

ft ® 2
S

? 33 2
® a « 3 .

- - 1») TO^
■3 « 3 w g5 »

o TO TO 3 . er o S .>S « S o r» «< o

n >3 -

^ 3
^

S 9 2
» Ss
TOTO3

o =2
ffl 3"<523» » TO»

> , 3 " ~ a « ÄS Ö"
^ s — st » 0 aS 2" 3 g !3, ® M -e 3
2 " TO— ts 2 er3 ö _ _vä<3 er *-iÖ 3 vo o -TO»-< • O O 3 TO3 *. <■
3 » » 3 3 <y« (£S to 2 ® 3
a 2 ~ 3 « <?"
3 3 3 or2 _ .ÄT

TO 3 2 S . » 2a 2 ^^ 3 ! » 3 to 3̂ *? i 2 3 ,« ® 3 ! 3 o ; Ol 3 «0 g 3 PgaS '
"

» g,J®? » '

? rt —ti ^ ^ 3
^ § « !? 3 « 2 ? ® § g
c S, » » - 3 n O ~ o35 3 TÔ
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Oer Sport des Sonntags.
Das Sportprogramm der Sommermonate

hat in diesem Jahre eine merklicke Einschrtin -
kung erfahren , für die wohl in erster Linie die
allgemeine wirtschaftliche Notlage verantivort »
lich ist . die auch die Sportverbiinde und Ber -
tine zu Sparmaßnahmen zwana . Dem Rot -
ftift sind aber im Sportprogramm natürlich in
erster Linie die kleineren und mittleren Ver¬
anstaltungen verfallen , während die großen
Ereignisse . die Meisterschaftskämpfe etc . geblie¬
ben find . 8in Ta « großer Veranstaltungen tit
öer letzte Nunisonntag . Vier Ereignisse fallen
besonders hervor : die allenalischen Tennis »
Meisterschaften in Wimbledon , der
Grobe Preis von Deutschland ktir
Dto torrüder auf dem Nllrbnrgring , das
Deutsche Derby und - die Deutschen
Kampf spiele . Diese vier Veranstaltungen
werden aber von einem Schwärm anderer Er -
eignifse umgeben , die auch eine entsprechende
Aufmerksamkeit fordern und verlangen können .
Im

Fußball
schließt mit dem A . Juni die Saison ab . Die
Juli -Ferien beginnen . Es ist bezeichnend , daß
sie kaum noch als ein „Zwang " empfunden ,
sondern in einer allgemeinen Fnßballmüdigkett
sogar begrüßt werden . Eine große Anzahl von
Mannschaften hat schon vor dem offiziellen Ter -
Min die Ruhepauke aufgenommen . Der letzte
^ nßballsonntag bringt aber immerhin noch ein -
Mal eine Reihe von bemerkenswerten Spielen .
Die süddeutschen Anfstiegspiele sollen
nach Möglichkeit zum Abschluß gebracht werden .
Bier Aufsteigende stehen bereits in Würzburger
Kickers . Jngolsstadt/Ringsee , V . s .B . Karlsruhe
und Kirchheim fest , die vier noch fehlenden sollen
diesmal ermittelt werden . Beim Genfer
Fnßballturnier werden die Vorrunden
ausgetragen . Der deutsche Vertreter . Sp .Vg .
ftürtlj , trifft am Sonntag auf den französischen
Meister F .C . S « te .

Deutsche Kampsspiele .
Die 8- Deutschen Kampsspiele in Breslau

bleiben in ihrer Bedeutung weit hinter ihren
Vorgängerinnen 1922 in Berlin und 1326 in
Köln zurück . Die Besetzung der Hauptsport -
gebiete ist recht mäßia zu nennen . Die Spiele
erreichen am Samstag und Sonntaa ihren
Höhepunkt . Me wichtigsten Ereignisse 'sinid :
das Endspiel um den Kampfsptel -^ ußballpokal
zwischen Südostdeutschland und Brandenburg ,
die Endspiele im Hockey und Handball , sowie
die Entscheidungskämpse in der Leichtathletik ,
im Schwimmen , Boxen , Tennis , Radsport und
in der Schwerathletik .

Leichtathletik .
Ein Teil der deutschen Leichtatbletik -Elite

weilt bei den Deutschen Ka m pf s vi e l e n .
In Süddeutschland werden die Gruvvenmeister -

schasten von Württemberg . Nord » und Süd -
bayrn , sowie die Bezirksmeisterschaften von
Main/Hessen ( in Wiesbaden ) auSaetragen .
Baden und Elsaß treften sich in Straßburg zum
g. Leichtathletik -LLnderkampf . Im Ausland
ist die interessanteste Veranstaltung der Leicht -
athletik -Länderkampf Frankreich - Italien .

Tennis .
Die allenglischen Meisterschaften in Wimble -

don sollen zum Wochende bereits die Entschei -
düngen in den Einzelspielen bringen . In der
nächsten Woche beginnen dann die Dovvelspiele ,
an denen ebenfalls verschiedene gute deutsche
Kräfte beteiligt sind . Bei den Deutschen Kampf -
spielen in Breslau kommen die Nationalen
Deutschen Meisterschaften zum Austraa . die ein
recht gute ? , wenn auch kein ÜVerraaendeS
Meldeergebnis gefunden haben . Von kleineren
Turnieren sind die in Hanau , Potsdam , Ulm .
Tübingen und Karlsruhe zu erwähnen .

Motorsport .
Zum Großen Preis von Deutschland für Mo »

torräder auf dem Nürvurgring erscheinen wie -
der die besten F-abrer von neun Nationen - In
der Hauptsache wird es wieder zu einem Duell
Zwischen den deutschen und englischen Fahrern ,
die in den letzten Jahren sich immer den Löwen »
gnteil der Erfolge holten , kommen . Sehr ein »
geschränkt ist in diesem JaKre auch da » Pro -
granrm des Baden -Badencr AutomobtlturnierS ,
daS am Sonntag »um Abschluß kommt .

Pferdesport .
Die Deutsche Malopprenn -Saison erreicht

ihren Höhepunkt mit dem Deutschen Derbn der
Dreiiährigen , das traditionsgemäß am letzten
Junisonntag auf der Derbvbahn in Hamburg »
Horn ausgetragen wird . Jür diese wertvollste
Zuchtprüsung des deutschen Pferdesports gilt
diesmal allgemein der Oppenheimer „Alba *

als Favorit . Weitere Walopvrennen gibt es
Sonntag in Leipzig . Neuß , Stuttgart undam

Paris . Für Baden sind
Rennen beachtenswert .

die K n i e l i n g e r

Leichtaihleiikkampf
(Slfojj .

Die badische Expedition .
Für den leichtathletischen Länderkamps , der

am kommenden Sonntag zum dritten Male zwi -
schen Baden und Elsaß , und zwar in Straß -
bürg , ausgetragen wird , hat Baden folgende
Mannschaft aufgestellt : IM Meter -Lauf : Gärt »
ner - F . C . Phönix Karlsruhe , Stahl »RC . Pforz »
heim . 200 Meter -Lauf : Gärtuer -F .C . Phönix
Karlsruhe , Stahl -RC . Pforzheim . 400 Meter -
Lauf : Neumann und Reimer , beide M .T .G .

Mannheim . 800 Meter - Lauf : Roth -Freiburger
K .C ., Nehb -F .B . Rastatt 04. 1500 Meter -Lauf :
Roth - Freiburger F .C ., Abel -V .s.L . Neckarau .
5000 Meter - Lauf : Stadtler - F .C . Frciburg ,
Erhardt -F .E . LegelShurst . 110 Mcter - pürdcn :
Schramm -M .T .G . Mannheim , Würthner -Hoch-

schule Karlsruhe . Diskus : Buchgeister -F .C .
Fretburg , Seminati -F .V . Kehl . Speer : Wurth -
ner - Hochfchule Karlsruhe , Abel -V .f.L . Neckarau .
Kugelstoßen : Brechenmacher - Ettlingen , Villin -

ger -V .f.B . WaldshAt . Hochsprung : Rubi -F .V .
Ofsenburg , Hammerich - P . S . V . Karlsruhe .
Weitsprung : Abele -Universität Freiburg , Hasen -

fuß - M .T .G . Mannheim . 4X100 Meter - Ztaffcl :
Gärtner , Stahl , Rusch . Bartholomä . Schwe »
denstaffel : Neumann , Stahl , Rusch , Gärtner .

Gau -Frauenturnen
des Karlsruher Turngaus
am 28 ./29. Juni in Berghausen .

Wenn sich die Pflege der Leibesübungen bei
den Frauen erst in den letzten vier Jahrzehnten
eingebürgert hat , so ist das sehr gut verstand »
lich . Alles mußte erst vom Manne er - und
begründet werden , um dann als gut und wert -
voll erkannt , von der Frau mit übernommen
und ausgeführt zu werden . Wie es im prak »
tischen Leben erst Aerzte und dann erst Aerztin -
nen , erst Journalisten und dann erst Journali -
stinnen , erst Turn - und Sportlehrer und bann
erst Turn - und Sportlehrerinnen gab , man
könnte das natürlich noch viel weiter cus -
dehnen , so war es auch bei den Leibesübungen .
Die Deutsche Turnerschaft war in richtiger Er -
kenntnis , von jeher bestrebt , das Frauenturnen
in seiner Vielfältigkeit einzuführen und dem »
selben eine gute Pflege angedeihen zu lassen .

Es kann heute als ein gutes Zeichen betrachtet
werden , daß die Frauen mehr und mehr er »
kennen , was sie ihrem Körper schuldig sind .
Und die Tilgung dieser Schuld trägt keinen
Undank .

Weit über 500 Turnerinnen aus 40 Vereinen
deS Karlsruher Turngaus werden am Sams -
tag und Sonntag zeigen , daß turnerische Arbeit
eine Freude , eine Lebensnotwendigkeit für die
einzelne wie für die Allgemeinheit ist . § di .

Erfolge Karlsruher Radler .
Bei dem in Heidelsheim abgehaltene » Rad -

sportfeft , verbunden mit Preis -Corso erhielt der
Radfahr -Verein „Vorwärts " Karlsruhe
in der A -Klafse mit 46 Punkten ben 1 . Preis
und der Radfahr - Verein „W a n d e r l u st

"

B a d e n - O o s den 2. Preis , beide Vereine er »
hielten wertvolle Ehren -Pokale . — Im Gau -
Rennen (150 km ) wurde Sieger Karl Lerch ,
Baden - Oos , mit Titel Gau -Meister in
4 Std ., 4g Min . , 5 Sek . Im Freundschafts -Ren -
nen erhielt Gustav R a u p p - Büchig deu ersten
Preis . Beide erhielten schöne Ehrenpreise . —
All Heil ! H.

Sport in Kürze.
Bei einem Schwimmfest in Lahr konnte

^
de«

Karlsruher Schwimmverein Neptun eine Reche
schöner Erfolge erziele «. Die SXlIXt -Mcter -
Lagenstaffel und die Crawlstaffel wurde ttt
auten Zeiten gewonnen , Danb gewann das
Brustschwimmen und Prunkhorst die 100-Mcter -

Jugend frei . Fräul . Zipfe vom Karlsruher
Schwimmverein siegte im IW - Meter -Damcu -
jugeudcrawl , während die Wasserballmannschaft
des „Neptun " 1 : 0 gegen Freibuna siegreich
blieb . fDie übrigen Konkurrenzen des gut be-

suchten Festes fielen an Lahr und Freibnrg .
*

Für den Repräsentalivkampf der Schwimmer
von Baden und Cliafe wurde jetzt als endgül¬
tiger Termin der «. Jnli bestimmt . Die Be -
gegnnng selbst wird i» Karlsruhe vor sich
gehen . *

Die deutschen Vertreter in Wimbledon waren
auch am Mittwoch wenig vom Glück begünstigt .
Bei den Damen erlitt Frl . Peitz dnrch Frau
Pitmann ( früher Frl . Goldsack » nach tapferem
Widerstand eine 8 : 6 , 6 : 2, 6 : 8 Niederlage .
D . Prenn , der sich an die Grasplätze in Wim -
bledon garnicht gewöhnen kann , wurde vo » dem
Engländer Hughes überraschend glatt 6 : 1 , 6 : 1,
6 : 8 ausgeschaltet . Als einziger deutscher Ver -
treter ist in den Einzelspielen also nnr Fräul .
Auhem übrig geblieben , die in der zweiten
Runde Miß Bower ganz leicht 6 : 8, 6 : 6 schlug .

*
In seinem letzten Spiele um die württem -

bergische Wasserball - Meisterschast schlug der
Schwimmverein Göppingen den Schwimmer -
bund Schwaben Stuttgart sicher mit 4 : 6 ( 8 : 6s
und wurde damit Meister . Göppingen u . Lud -
wigsburg werden nunmehr den Gau Württem -
berg in den Spiele » um die süddeutsche Mei -
sterschast vertreten . Zunächst geht es gegen die
beiden badischen Vertreter , voraussichtlich S .V .
Mannheim und S .V . Karlsruhe , um die Be -
zirksmeisterschast .

^
Der schwedische Meisterschwimmer Arne Borg

hat an seinen Verband ein Schreiben gerichtet ,
worin er mitteilt , daß er znm Berussathleten -
tum übertritt , um mit dem zurzeit in Europa
befindlichen Amerikaner Johnny Weismüller
anf Gastspielreisen zu gehen .

*
Eine Schwierigkeit , die dem Revanchekamps

zwischen Schmeling und Sharkey im Wege stand ,
ist jet?t beseitigt worden . Bekanntlich erklärte
sich Max Schmeling nur dann zu einem Kampf
um die Weltmeisterschaft mit Sharkey bereit ,
wenn er von seinem Managervertrag mit Bü -
low , der noch bis zum 14. Oktober läuft , befreit
wird . Dies ist jetzt geschehen . Die Unterzeich -
uuug der neuen Kampsvertröge wird nun wohl
bald stattfinden .

Nemo Samstag, d. 28. Juni
beginnt meine diesjährige

Hosen - woche

Auch diesesmal wieder Hosen Jeder Art

zu autfallend niedrigen Preifen und in

größter Auswahl

Beachten Sie eine meine 8 schauienster

Konfektionshaus

Hansa
Inh . L . WOLF

Kaiserstr . 50 Ecke Adlerstr .

Gottesdienst -Anzeiger .
eotmacIHAt Stadta «m «Inde .

Samstag , den 28. 1980.
Mattbänskirche : « bendS 8 U&r : Woch«n«nd-

feitr , Vikar SchSlch.
Sonata « , den 29. Ju « I 1910.

Gtadtkirche : w « Bauarbeit «» geschlos¬
sen .

Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Nusbaum .
MV Uhr Pfarrer Glatt . Ml Ubr Ekristen .
lehre , Pfarrer Glatt . MS Ubr Kinder «
gotteSdienst , Vikar Nußbaum .

Schlobkirch« : 10 Uhr Kirchenrat irischer.
MS Uhr Christenlehre , Kirchcnrat frilch « .

Gradkapelle im Aafaneugarten : 6 Uhr
Kirchenrat Fischer .

Äohanneskirche : 8 Ubr Bikar Fuchs . MO

Chriftuskirch « : 8 Uhr Kirchenrat Robde . 10
Ubr Pfarrverwalter Frifchmann . 1114 Uhr
Christenlehre , Kirchenrat Rohde .

Markusvfarrei , Gemeinde »«« ? Blüchersir .
aot ' 10 Ubr Pfarrer Seusert . 1114 Uhr Kin -
dergottesdienst , Bikar Lie . Mülhauvt .

W
Lutherkirche : 8 Ubr Vikar Bern -tehr . M0

Uhr Kirchcnrat Weidemeier . 9411 Uhr Chri¬
stenlehre , Kirchenrat Weidemeier . ML Uhr
KinderaotteSdienft , Kirchenrat Weidemeicr .

Matthäuokirch « : 10 Ubr Bikar Lic . Mül -
Haupt . 1114 Uhr KindergotteSdienst , Pfar¬
rer Semmer .

Beiertheim : 140 Uhr Christenlehre , MO
Uhr Pfarrer Dreher . Mi Uhr Kindergot¬
teSdienst .

Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr 2berkirchen -
rat Sprena « r .

Ludwia -Wilhelm -Kraukeuiei « : z Ubr
Oberkirchenrat Spreng « .

Karl »Frirdrtch -w «dLcht «isklrche : 8 Uhr
Pfarrer Zimmermann . MO Uhr Pfarrer
Zimmermann , MS Uhr KinderaotteSdienft
Pfarrer Zimmermann .

Lnkasvfarrrt : Ii Uhr KindergotteSdienItin
der Telegravhenfchute .

Grünwinkel (SchulhauS ) : MO Uhr Got
teSdienst . 11 Ubr KinderaotteSdienft .

Diakonisscnhanskirche : 10 Uhr Pfarrer
Brandl . Abends 148 Ubr Bortrag von
Pfarrer v . Krämer auS Serrenbcra lWürt .)

Rüppurr : üii Uhr GotteÄtenftl . B !er -
jahrhnn !!ertfeier des Angsbnraischen Be -

kenntniffeS (Mitwirkung des Kirchenchors
und der Jugendvere '.ne ) . 2 Uhr Jugend -
feier .

Rintheim : Uhr Christenlehre , Pfarrer
Aerhard . ViiO Uhr Pfarrer t^ crh irb ,

",411
Uhr KindergotteSdienst . Pfarrer Gerbard

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Taabiattes

Evang . -luih . Gemeinde ,
Kapelle , Lutherplatz . MO Uhr : Kirchenrat

Papenbrock .

v »a« g. Stadtmiffio « , Adleryr . ??. !» Uhr
Bibclftunde . Mittwoch 8^ Uhr Bibelliiinde

Methodiftengemelud «, Karlstr . 4» k . ' ttO
Ukr : Predigt . Prediger Offterdinger . 11 Uhr
KindergotteSdienst . Mittwoch , Bibelftunde .

Ztonskirche : -410 und 'M Uhr : Predigt .
?ill Ubr : KindergotteSdienst . — Donners¬
tag . 8 Ubr : Bibel - und Gebetftunde . —
Mühlbnrg . Hardftr . v. 'All Uhr : Kinder .
gotteSdienst . — Mittwoch . 8 Uhr : GotteS >
dienst .

Wochendienst « der Evangelischen
Ttadtgemelnde .

Waldborustr . 11 <Konfirm .' ndensaal >:
DienStag . a.b« ndS 8 Uhr , Bibelftunde , Vikar
Nußbaum .

Kleine Kirche: Mittwoch . TA. Uhr . Früh -
gotteSdienst .

Johanneskirche : Donnerstag irllh , 7 Uhr ,
Moraenandacht .

Mittelpfarrei : Donnerstag , 3 ynli , abends
8 Ubr, . Bibctttunde im Konfirmandenfaal ,
Lamm str . W , Pfarrer Glatt .

Lutherkirche : DienStag , abends 8 Uhr ,
Bibelstund « im Kasino Gottesaue , Kirchen -
rat Renner . Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Vikar Ptiritz.

Rüppurr : Freitag , abends &'A Ubr , Bibel -
bewrechung für Mönner im Gemeindefaal .

Bibelbesprechong im Gemeindehaus der
Lüdftadt : Dienstag , abendS 8 Ubr , Pfarrer
Hauß .

Katholische Stadtgemeinde .
Waudergottesdieuft im Bahnhof . Sonntag ,

Juni , ist für Ausflügler früh um 4 Uhr
10 . Minuten Gottesdienst im Bahnhof .

St . Siephau . 3 » allen Gottesdienste «, ist
Kollekte für den Hit . Vater . 146 Uhr Krüh ,
messe: g Ubr bl . Messe : 7 Ubr bl . Messe
8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt : MO
Uhr Hochamt mit Pvedit : 1412 Uhr Schüler -
gotteSdienst mit Predigt : Wi8 Uhr feierliche
Vesper : 6 Ubr Heiligschriftprediat mit Se -
gen . —.Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe nach
der Meinung . — Freitag , %7 Uhr : Herz .
Jesu -Amt .

Altes AinzentiushanS . >/ >7 Ubr Krühmesse .
8 Uhr Amt .

St . Elisabethkirch « . « Ubr Krübmesfe . nach-
her mutz die Kirche geräumt werden : 8 Uhr
Beginn der Kircheii -EinwoiSungSfeier : gegen
VAQ Uhr Oeffnung der Kirche , dann Predigt
und Hochamt unter Assiftenq des H . H . Weih -
bifchof « . 8 Uhr Andacht für den Hl . Vater :
>48 Uhr Ser , - Iefn .-Dan ?andacht mit Pro »«!-
fion d« r Kinder . — Montag : H7 Uhr . -48
und g Uhr hl , Messen .

St . Vernhardvokirche . lNeft der Apostel -
fürften Petrus und Paulus ) : Kollekte für
den Hl . Vater , k Ubr hl . Messe : 7 Uhr bl .
Messe mit Generalkommunion der i>jrm -
linge : 8 Ubr Deutsche Singmess « mit Pro
digt : MO Ubr Predigt und Sochimt : W 'l
Ubr SchiilergotteSdi « nst mit Predigt : -4 «
Uhr Vesper .

Ltebfrauenkirche (S . Sonntag nach Pfing¬
sten und Fest Peter und Paul ) : 0 Uhr Früh¬
messe : 7 Uhr Kr.mmunionmesse und Mo -
natSkommunion der Frauen : 8 Uhr Deut -
sche Slugmesse mit Predigt : MO Uhr
Hauptgott «sdi « nst mit Hochamt und Predigt :
Ä1S Uhr KindergotteKdienst mit Predigt :
Ü8 Ubr Her »-Fesu -Bruderschaft . — Kollekte
für den Hl . Vater .

St . Voulfatinskirche CFest Peter und
Paul ) : 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kommu -
nionmess « : 8 Uhr Singmesse mit Predigt :
MO Uhr Hauvtgottesdienst mit Predigt und
Hochamt : HIB Uhr KindergotteSdienst mit
Predigt : -/LS Ubr Andacht »n Ehren des bl .
Bonifatius .

Her, - J «su- » irche. lTItularfeft Herz . Fesu ) :
-410 Uhr Predigt und Hochamt vor ausge -
letztem Mlerheil 'gsten u . Segen : 'M Ubr
Herz -Fesu -An .dach » mit Segen .

Lndmin -Willielm -Krankenheim . Mittwoch :
s Ubr bl . Messe

St . Peter - und Paulskirch «. <Patrmin !» m
St . Peter und Paul ) : B Ubr Frübmesse und
Beichtgelegenbeit : 948 Uhr Familienkommn -
nion : 8 Ubr Deutsche Singmeffe mit Pre -
digt : MO Uhr Festvredigt von Pater Jung -
hanS S . I . . feierliches levit , Hochamt mit
Orchestermesse , Prozession , Te Deum und

Segen : 14IS Uhr KindergotteSdienst ohne
Predigt . Kollekte für den Hl . Vater . 'A8
Ubr feiert , levit . Vesper mit Segen .

Hl . Geiftkirche Darlanden . (8 . Sonntag
nach Pfingsten ) : Fest der Apostctfllrstcn Pe -
truS und PauluS ! 947 Uhr Kommunion ,
messe mit hl . Kommunion für die Firmlinae :
8 Uhr Frühmesse mit P « digt : -410 Ubr
Predigt und Hochamt : 2 Ubr Vesper »u
Ebreu der bl . Apostel : -4« Uhr Firmung
durch den H. H . WeiWischos Dr . Atlbelm
Bürger mit Predigt . — Beichtgelege, >be :t :
Feden Morgen vor der bl . Messe , am DoN '
nerstag von S Uhr an . am SamStag von
4 Uhr an .

St . JosefSklrch « Grünwinkel . (Fest der
Apostel Petrus und PauluS ) : ?!. AloissuS -
sonutag . Kollekte für den PeterSpsennia .

ö Ubr Beichte : 7 Uhr Srühmess « mit hl .

Zum Umzugstermin
nmiga Tepplcntaae
Boucle, la reines Haargarn

138x200 170x235 200X30Q 250X3& 300X400 cm

27 . . 40 . - 60 . - 00 . - 120 . - ^

Haar-Tournay m . Fransen, schwere
170X235 200X300 250X350 300X400 cm

75 . - 108 . - 162 . - 216 . - Jt

Kaulmann
Karlsruhe. Kaiserstr. 157 , i Treppe hoch
Gegenüber der Deutschen Bank und Disc . - Ges .

Kommunion : MO Ubr Siugmesse » . Pre¬
digt : darnach Christenlehre für Jünglinge u .
Bibliothek : 2 Uhr Herz -Aesu -Andacht mit
Segen : 6 Ubr Rosenkranz in der Kapell «.

Hl . Kreuzkirch« tkniclwge « . Samstag : 2—7 U .
Beicht . Sonntag : 147 Uhr hl . Kommunion :
Ml Uhr Amt mit Predigt . Christenlehre :
142 Uhr Vesper von den hl . Aposteln . —
Werktags : Gottesdienst 147 Uhr .

St . Antoniiiokavcllc Eggensteiu : -48 Uhr
Beichtgelegenbeit , 948 Uhr Amt mit Predigt
und gemeinsamer hl . Kommunion des Müt -
tcrvereins und der Gemeinde : abends 148
Ubr Andacht mm hl . Geist .

Hauptgottesbienst mit Predigt und Hochamt :
11 Uhr Kinderaottesdienst mit Predigt : 2 Ubr
Vesper . — Kollekte für den bl . Vater .

St . Cvriakns - und Laurentiu ^ kirch« tBn -
lach ) . (Peter und Paul ) : Kollekte für den
Hl . Vater . 0 Ubr Beichtgelegenheii : 7 Uhr
Frühmesse (5 . AloisiuS -Sonnta ») : 1410 Uhr
Hochamt mit Predigt : 142 Uhr Heiligen -
vesper : 148 Uhr AloisiuSandgcht .

St . Nikolauskirche Niivvnrr . (Fest der
Apostel fürften Petrus und Paulus ) . 5 .
Aloifiussonntaa . Kollekte für den Hl . Vater
lPetersvfennig ) . k> Ubr Beichte : 7 U . Früh -
m« ff« mit hl Kommunion : 9 Ubr Amt mit
Predigt : 11 Ubr Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 2 Ubr Andacht für den Hl . Vater .

St . Konradskirch « lTelegravb .- Kafern «) .
7 Ubr Austeilung der hl . Kommunion und

Frühmesse : MO Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt , Herz - .

'iesu -Wcih « und Segen
(Kollekte für den Hl . Vat «r ) : V.3 Uhr An¬
dacht zur bl . Familie von Namretb .

Stiidt . Krankenhaus . Samstag : 2—3 Ubr
Beichtaelegenheit — Sonntag : , 14? Uhr
Predigt und Eingmesse ,

St . Martinskirch « Rintheim . CVeft der bl .
AnostelPetrus und Paulus ) : H Ubr Beicht -
gelegenheit : 1-̂ 8 Uhr Frühmesse : MO Uhr
Predigt und Hochamt : 2 Uhr Vesper .

AltkatboNsche Stadtgemeinde
Anfcrstchungskircbe (Hertzstrahe S) 1410

Ubr : Deutsches Amt mit Predigt .

Christlich -Wissenschaftlich « Vereinig « « ».
(Christian Seiene « Soeiety )
Kricqsftr 84 . VortragSfral : vorm . 91b Uhr .
— Mittwoch , abends S Uhr .

Israel . Gemeinde
Hanptslinagog «
tkronenitrab «.

Samstag , 28 . Funi :
Morgengottesoteuft

Varmizwahseier .
Ingenogottcsdtenst
S.15 Uhr .
Sabbatausgang
» .30 Uhr .

Werktags :
Morgengott « Sdienst
6.45 Uhr .
AbendgotteSdieust
7 Uhr .

Lmpksdle «in
rrinGchmeckendeG

falatöl
Bernhard Oser

W&ldatr . 5 Tel . 4661

Ilähmaldiinen
all . Softem « läßt man
am b« ft . v . Fachmann
reparier . , auf Wunsch
i . Haus . Postkarde ge -
niigt . A . Schwarzmeier

Hagsfeld .
Karlsruberftraß « ß .

Pianos
H .Maurer

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .



Damen -Mäntel
lierrenstoffartiger Stoff , in jugendlichen
Größen , flotte Sportform

ANN TIE TZ
KAR

löchsH ^ isfungen in Preisen
Ein großer Posten Ein Posten

Je nach Serie , aus gestreift . Wasch -
kunstsaide , Crcton und anderen
Waschstoften

Je nach Serie , aus Voile , rein¬
seidenem Toile , reinseiden . Japon ,
Tricof -Charmeuse

Je nach Serie , aus reinseidenem
Crfipe de Chine bedruckt . Cröpe
Georgette u . anderen hochwertig/ ,
Stoffen , darunter auch Complets

Serie I Serie II

I Damen Jersey-Kleider o ge
Ü in verschiedenen Ausführungen dmU vw

| Gezeichnete
| Wochenendkleider stnck2 . 65

2.95 4 .75 6 .75
\Serie IV -Serie V Serie VI \9.75 14.75 19.75

Serie VII Serie VIII Serie IX

29 .50 39 .50 49 .50

Gezeich . Bulgarenblusen
Vollvoile - Platte . . . Stack 3 .95

Ein großer Posten

Damen -Hüte
Hochsommergeflechte , darunter Je nach
Serie , m .Crinol .Spitzenanlatz od .Puntalitze

Serie I Serie II Serie III

1 .50 2.75 3.75

== Ein Posten

| Damen - Pullover und -Westen
25 verschiedene Ausführungen , hell und mittelfarbig

Serie 1 Serie 11 Serie III

I 1.75 2 .75 3 .75
§§

Ein Posten

Damen -Waschblusen
mit und ohne Arm

Serie f Serie II Serie III

2 .90 3 .90 4 .90
| Kunstseid . Unterkleid
— Tramatlne in vielen Farben . . . .

3 .50
Ein großer Posten

Stoffe
SeiDStÖinder Reine Seiös,
schöne Sommerdescins 1 .38

Herren-sirohliOte
Mate '.ot -Form . 1 .45

Serie I Serie II
Waschmusseline ic . CC CB .

hübsche Druckmuster . . . Mir . Mtr . '} Mtr . ^ j ^ f ^t

Waschkunstseide fril
"

moderne Kleidermuster in riesiger C C n M C f Q Kl*. 0
Auswahl Mtr . Mtr . # «JP ' Mtr . ^ ^ 'J

Serie I Serie II Serie III
Wollmusseline <i „ <| a .

mehrfarbige Oruckmuster . Mtr . | . 20 Mtr - | . O0 Mtr . | . 95

Kleiderseide 'L "'t s . n. . s . n. .i
reine Seide , dar . bunt gemust . Qual . 4%
in Rohseide bedr . , Toile raye , Foulard , J u < ^ QACrepe de Chine , Cr §pe Georgette , Mtr .

M r W « ' ' '

Serie III
Herren-Sctiiiierhemden
gute

v
Zeflrqua !ltat . TT ^ . . . . .

"
.

Serie III

4 .90

75?
95

3 .75
Herren-Scniiierneiiden , on
weiß Panama 4 .90 W . V U

Sporthemden m » festem Kragen A AA
und passender Krawatte S .90

" iVU

Kerpen-sommerjoppen oan
in Lüster und Tusor 10 .75 V . wU

1 Post. Herren -tieizjocken 75
Herreo-Hemd - Knienase 2.50

Serie I
echt Mako

Serie I
Jacquard -

Muster

■ StrUlUPf G in modernen Modefarben
Serie I A * W» Serie II W » Serie III

M 0 Seidenflor , Kunstseide U ^ 0 Bemb . Gold D a gecht Makooder echt ägypt . Mako V Kunstseide | .99

moderne Muster
Serie I OB Serie II 4 % W» . .. JB

Jacquard - » Ä. ■% 0 Flor mit Kunst - U Nk 0
Äe c

J 4P
Muster seide plattiert Elegante Muster | . *r9

Modewaren serie * seric " serie m
| e nach Serie , darunter Bindekragen , ÄFJ dU" 3 1 .45 J .90

Damen scmupier
jede Grüße , weiß und farbig . . . .

Kinder - Gr- '- ®
50 ^
Gr . 7 - 10 |

Kniestrümpfe 75 95 -
Ein Posten

KnaDen-Tagnemden
fiecninemdenor Sße

GrBße 60- 70
oder

95 /

Serie III
H Ein Posten

| Damen -Nachthemden | Q .
= weiß mit buntem Schalkragen l | OÜ

Je nach Serie , darunter Bindekragen ,
Passenkragen , Fichukragen , Jabot¬
kragen mit Passen j Damen -Nachthemd

D weiß , mit Valenc . oder Stickerei garn .
2 .90

Ein großer Posten

Kunstseid . Damen-Schlupfer
■n guter Qualität Serie I Serie II Serie III

Bademäntel
gute FrottS - Qualitäten , moderne
Muster und Formen

Serie III

Frottierstoffe
bunt gemustert ISO cm breit

Serie I Serie 11 Serie III

| 3 .75 4 .75 5 .75
Ein Posten Badeanzüge

filr Damen und Herren

Serie 1 Serie II Serie III

1 1 .90 2 .75 3 .90

Damen -Mäntel £Ä e
rt *Ain aparlen , weiß gemusterten Stoffen " t 1. « O

Damen -Mäntel
in guter , solider Ausführung , ganz TFC
gefüttert , bis zu den größten Weiten Mm * Tm i V

Ein Posten Garten - Kleider
Indanthren , verschiedene Ausführungen

Serie I Serie II Serie III

1.90 2 .75 3 .50
Ein Posten

Kinderkleider und Spielhosen
je nach Serie aus gutem Waschstolf , in verschiedenen

Größen und Ausfuhrungen
Serie I Serie II Serie III

95 * 1.50 2 .25

BaSttaSChen In nur modernen
Farben , mit Tresor an Kette , 26 cm . • & . « IU

Stadtkoffer in guter I.ederim !t .,
in braun und blau , mit 2 Sprungschlüss . O ftrt
und Stolfutter , 3tj cm & . S7U

Crepe de Chine Viereck -Tuch
r . lna Saida , handbemalt in neuen , O QAschonen Mustern und Farben . . . Stück U « 9v

Aktenmappen
Rindleder , Griff und Schiene und gutem 9 O
Schloß . .

Besuchstaschen 22 cm
in Eidechs - Bast .. m . Falten - 5 Q f
boden u . gutem Moirifutter

24 cm

6 .90

hosten Kinderkleidchen • « e
Waschstoffe oder bunt gestickt , Gr . 40—50

Einfarbige Kunstseide eo ,
großes Farbensortiment . . . Meter SS3f ÜO ' '

'

waschkunsiseide
moderne Blumenmuster 2 .75

1 POSt. AgO TMS Ja
K?e

U
i
a
d
'
e
d
r A AA

kunstseide , ca . 100 cm breit Meter 3 .S0 £ . VW

Kunsiseidenvoiie « nn
eieg . Kleidermuster , ca . 100cm brt ., 4 .75 U . tfU

i Post. Bedrucm marocain
Kunstseide , ca . 95 cm breit . . . . Meter

uioii Crepe de Chine
moderne Farben Meter

Crepe Celd groß . Farbensortiment
ca . 100 cm breit Meter

i rosten Bastseide
naturfarbig Meter

1 rosten uetontine »«ss
groß . Farbsortiment , ca . 98 cm brt . Meter

1 Posten Honan «ää
für Sportkleider , ca . 85 cm breit Meter

i rosten crepe Georgette
ralna Saida , groß . Farbsortiment , Mtr .

3.75
3.90
4.90
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